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Gesamtüberblick 

BEVÖLKERUNG 

Im Februar ging die Bevölkerung um rund 5 000 Per­
sonen zurück und lag (Ende Februar) bei 2 548 000. 

Die Abwanderung verstärkte sich gegenüber den Vor­
monaten weiter. So wurden im März etwa 8 000 Fort· 
züge über die Landesgrenzen mehr gezählt als Zuzü­
ge. Im Zuge der Umsiedlung fuhren in 13 Transporten 
2 063 Flüchtlinge in andere Bundesländer. 

Aus der repräsentativen Vorauswertung der Volkszäh­
lung 1950 ergibt sich, dass der Anteil der 15- bis 65-
jährigen, d.h. der Bevölkerung im erwerbsfähigen Al­
ter, mit 64 vH gegenüber 63 vH im Joh re 1946 etwa 
gleichgeblieben ist. Es wurden insgesamt 1 006 000 
Erwerbspersonen gezählt, das sind 39 vH der Bevöl­
kerung und rund 35 000 mehr als 1946. Während in der 
Wirtschaftsabtei I ung MLandwi rtschoft und Tierzucht • 
die Zahl der Erwerbspersonen seit 1946 um 17 vH zu· 
ruckging, stieg sie in •Industrie und Handwerk• um 
22 vH, in •Handel, Geld und Versicherungswesen• um 
45 vH. - Die Zahl der Erwerbstätigen ist auf Grund 
der Zunahme der Erwerbslosigkeit leicht zurückgegan­
gen. 

WAHLEN 

Die Beteiligung an der om 29.4.1951 zusammen mit den 
Gemeindewahlen durchgeführten Kreistagswohl war 
mit 76,5 vH der Wahlberechtigten relativ hoch, jedoch 
etwas niedriger als bei den vorhergegangenen Wahlen. 
Das bei den früheren Wahlen festgestellte Gefälle von 
hoher Wahlbeteiligung im Norden zu niedriger Wohlbe­
teiligung im Südosten des Landes hat sich verringert. 

Am geringsten wor die Wohlb&teiligung mit 66 vH in 

Kiel. 

Aussogen über die Veränderung der Anteile der ein­
zelnen Parteien an den abgegebenen gültigen Stimmen 
Iossen sich wegen der mannigfaltigen Blockbildungen 
nur für die SPD, den SSW und d1e K PD machen. Die 
SPD verzeichnete gegenüber der Landtagswohl 1950 
einen geringen Zuwachs (von 27,5 auf 29,9 vH), die 
Anteile des SSW und der KPD veränderten sich unwe­
sentlich. Eine Folge der Blockbildungen ist es u.o. 
auch, dass in Flensburg zum erstenmal seit dem Krie­
ge mehr deutsche als dänische Abgeordnete gewählt 

wurden. 

ARBEITSMARKT 

Im April gmg die Arbeitslosenzahl gegenüber dem 
Vormonat weiter um rund 12 000 auf 195 000 Personen 
zurück ( -=24,2 vH der Arbeitnehmer Ende April ge­
genüber 25,6 vH Ende März). Verglichen mit dem Stand 
Ende April 1950 ist die Zahl der Erwerbslosen um 
36 000, d.h. 16 vH niedriger. Die Arbeitslosigkeit 
liegt um 32 000 oder um 14 vH unter dem jahreszeitli­
chen Höchststand Mitte Januar 1951. 

Teilweise ging die Arbeitslosigkeit deswegen zurück, 
weil Aussen- (Frühjahrsbestellung) und Notstandsar­
beiten in grösserem Umfange durchgeführt wurden. Das 
Baugewerbe konnte den Arbeitsmarkt noch nicht in 
dem erwarteten Masse entlasten. 

INDUSTRIE 

Umfangreichen, im wesentlichen saisonbedingten, Ent­
lassungen in der Nahrungsmittelindustrie standen im 
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März Neueinsteilungen in der Baustoff-, Elektro-,Ma­

schinenbau- und in der chemischen Industrie gegenü­
ber. Bei einem seit Monaten nicht mehr gekannten 
Tiefstand in der Nahrungsmittelindustrie blieb doch 
die industrielle Beschäftigung insgesamt etwa gleich. 

Der Umsatz nahm jahreszeitlich, aber auch durch 
Preiserhöhungen verursacht, weiter zu. Mit fast 17 
Mi II. DM erreichte der Auslandsumsatz einen neuen 
Nochkriegshöchststond. Der erst kürz I ich angelaufene 
F Iei schworenexpert umfasste bereits Waren im Werte 
von 2 Mi II. DM. 

Der Index der industriellen Produktion stieg weiter 
leicht an und erreichte mit 119 (1936 • 100) wieder et­
wa den Stand von August 1950. 

Die Produktion wurde vor ollem in der Investitionsgü­
terindustrie ausgeweitet, dagegen blieb die Erzeugung 
von Verbrauchsgütern fast unverändert. 

BAUWIRTSCHAFT 

Die Bl:'schäftigtenzunohme gegenüber dem Vormonat 
betrug im März nur 11 vH, dagegen im März 1950 22 
vH. Sowohl die Zahl der im Baugewerbe Beschäftig­
ten als auch die der geleisteten Arbeitsstunden Jagen 
in dil:'sem Frühjahr bisher um etwa 20 vH unter dem 
Yorjahresstand. 40 bis 45 vH der Arbeitsstunden wur­
den -wie im März 1950- im Wohnungsbau geleistet. 

Dazu, dass der Umfang der Bautätigkeit verhältni s­
mössig gering blieb, dürfte neben dem Kapitolmangel 
das schlechte Wetter im März und der Umstand, dass 
das Osterfest bereits in diesem Monat lag, geführt ho­
ben. 

LANDWIRTSCHAFT UND ERNÄHRUNG 

Die Hoffnung, die Landwirtschaft würde nach der ge­
ringen Abi ieferung in den Herbst- und Wintermonaten 
in diesem Frühjahr mehr Brotgetreide abliefern als im 
Frühjahr 1950, hat sich bis Ende März noch nicht er­
füllt, Bis zu diesem Zeitpunkt wurden aus der vorigen 
Ernte erst 190 000 t Brotgetreide abgeliefert. 

Bedingt durch die Hauptkalbezeit und die gute FuHer­
versorgung lag die Mi Icherzeugung im März nicht nur 
saisongernäss über der des Yormonats, sondern auch 
durch höhere Kuhbestände und Durchschnittslei stun­
gen weiterhin über der Milcherzeugung im gleichen 
Monat des Rekord-Vor j oh res. 

Mit fast 38 000 Stück wurden im März mehr Schweine 
gewerblich geschlachtet als in irgendeinem anderen 
Nochkriegsmonat. Die angefallenen Fleischmengen 
aus ollen gewerblichen Schlachtungen waren mit rund 
6 000 t entsprechend gross. 

Die Anbauabsichten der erwerbsmässigen Gemüseon­
bauer für 1951 lassen erwarten, dass die Gemüsean­
baufläche in diesem Jahr - besonders in den Haupt 

anbaugebieten Dithmarschen und Oldenburg - stark 
zurückgehen wird. 

Auswinterungsschöden wurden nur in geringem Umfan· 
ge gemeldet; sie waren meist die Folge stauender 
Nässe. 

HANDEL 

Oie Umsätze im Einzelhandel nahmen soison- und 
durch steigende Preise bedingt zu. Die Umsatzzunah­
me war jedoch nicht so gross, wie es jahreszeitlich 
und auf Grund des frühen Ostertennins zu erwarten 
war. So stiegen bei spiel swerse die Umsätze im Tex­
tileinzelhandel von Februar auf März 1950 um 22 vH, 
1951 jedoch nur um 6 vH. - Trotzdem wurde im März 
1951 absolut mehr umgesetzt ols im entsprechenden 
Vorj ahresmonot. 

Der sich ständig erweiternde Aussenhandel erreichte 
mit Exporten im Werte von 17,3 Mi II. DM seinen gröss­
ten Nachkriegsumfang. 

PREISE 

Die Einzelhandelspreise stiegen - ausser bei Papier­
woren und abgesehen von stärkeren saisonbedingten 
Preiserhöhungen - im Apri I nicht mehr so stark wie 
in den Vergongenen Monaten. Die Abschwächung der 
Preissteigerung spiegelt sich in der Preisindexziffer 
für die Lebenshaltungskosten und ihren wichtigsten 
Gruppen wie folgt wider: 

Indexgruppe 

Lebensholtg. insges. 
(ohne Obst u. Gemüse) 

Ernährung 
(o. Obst u. Gemüse) 

Bekleidung 

Hausrot 

Zunahme in vH 

Mörz/ Febr. Apr./März 

2,7 

4,7 

3,2 

3,3 

1951 

1,0 

0,6 

1,4 

1,9 

Auch bei den Erzeuger- und Grasshandelspreisen 
zeigten sich die ersten Anzeichen in Richtung auf ei­
ne Verlangsamung des Preisouftriebs. 

GELD UND KREDIT 

Das Volumen der kurzfristigen Kredite an die Nicht­
banken-Kundschaft änderte seinen Umfang nicht we­
sentl ich. Oie Auszahlungen von Sporkonten waren wie­
der etwas grösser als die Einzahlungen. 

Auf dem Kapitolmarkt wuchsen die Schwierigkeiten 
bei der Beschaffung erster Hypotheken. Im 1. Viertel­
jahr 1951 wurden erheblich weniger Hypotheken neu 
eingetrogen als im 4. Vierteljahr 1950. 
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Die Kreistagswahlen vom 29. April1951 
Die am 24. 10.1948 gewählten Kreis· und Gemeindevertre­
tungen wurden auf Dringen de.s BHE, der bei !<einem erst• 
maligen Auftreten in der Landtagswahl 1950 einen sensati· 
onellen Erfolg haue, vorzeitig aufgelöst. Am 29.4. 1951 ha· 
ben neue Kreistagswahlen staugefunden auf Grund des Ge­
meinde- und Kreiswahlgesetzes vom 15. Juni 1948 (Gesetz· 
und Verordnungsblau Schleswig- Holstein, Seite 95), da"' 
durch das Änderungsgesetz vom 3. Februar 1951 ergänzt 
wurde. Oie Bedeutung des Änderungsgesetzes hat hinsieht· 
lieh der Kreistagswahlen im wesentlichen darin bestanden, 
dass die Cesamtzahl der Vertreter je Kreis im Gegensatz 
zu den vorherigen Bestimmungen stets eine ungerade Zahl 
sein muss. 

SUmmen 

Uil' Zahl Jer Wahlberechtigten hat gegenüber der Landtags· 
wahl vom 9. Juli 1950 als Folge der Abwanderung um rund 
3 vH abgenommen, gegenüber den Kreistagswahlen 1948 um 
rund 2,3 vll. ,\n den Fortzügen haben nach den Ergebnis· 
sen der V.anderungsatatistik die Flüchtlinge einen erheb­
lich grösseren Anteil gehabt. als es ihrem Anteil an der Ce­
samtbevölkerung entspricht. Dieser Rückgang der Wahlbe­
rechtigten bat die Aussichten des BHE, den von ihm in der 
Landtagswahl erreichten Prozentsatz an den abgegebenen 
gültigen Stimme-n zu halten, verschlechtert und zugleich 
die Aussichten des SS\'1; auf einen Anstieg seines Anteils 
erhöht. 

Die V.ahlbeteiligung ist zurückgegangen. Sie betrug: 

bei clen Kreistagswahlen am 24. 10.1948 
- der Landtagswahl am 9. 7. 1950 
• rlen KreiRtagswahlen am 29. 4.1951 

77,4 vll 
78,2 vll 
76,5 vH. 

üas bei den früheren Wahlen bemerkenswerte Gefälle von 
hoher V.ahlbeteiligung an der Jl,ordgrenze zu niedriger ~ahl· 
beteiligung im Südosten des Landes hat sich verringert. 
Oie Erklärung dUrfte vielleicht darin zu suchen !Iein, dass 
die deutsch·diinische Auseinandersetzung im !Sorden cle"' 
Landes nicht mehr so akut empfunden wird, während im Sü· 
den die innerpolitische Spannung durch das Auftreten des 
DIIE gestiegen ist. 

Kreistagawahlen 1948 
Landtagswahl 1950 
Kreistagswahlen 1951 

Wahlbeteiligung 
in den 

7 nördl. Kreisen 

V.ahl beteiligung 
in den 

7 südöstl. Kreisen 

in vH 

85,8 
80,5 
79,6 

74,4 
77,5 
77,9 

Weitaus am geringsten war die Wahlbeteiligung in Kiel 
(66,3 vH), am höchsten, wie auch in früheren Jahren, in 
Flensburg mit 87,1 vH. 

\\"ibrend bei clen Kreistagswahlen am 24.10.1948 der Anteil 
der ungültigen Stimmen 5,3 vH betrug, belief er sich im 
April 1951 auf 4,3 vH. Uer Rückgang der Zahl •ler \\ahlbe­
recbtigten und die geringe \\"ahlbeteiligung haben clie Zahl 
der abgegebenen gültigen Stimmen gegenlibf'r der Landtag!'t­
wahl um 6,9 vH gegenüber den letzten Kreistagswahlen um 
2 ,4 vH abnehmen las~en. 

Dei den Kreistagswahlen traten auf: 

8 Partl"ien auf Lanlle11ebene 
7 - ll:rcisebcne u. 

18 Parteiengruppen 

insgesamt also 33 Parteien und Parteiengruppen. 

Aussagen über die Veränderungen der Anteile der einzelnen 
Parteien an den abgegebenen gültigen Stimmen lassen !'!ich 
wegen der zahlreichen unterschiedlichen Blockbildungen 
lediglich für SPU, SSW uncl li:PIJ machen, weil diese drei 
Parteien in keinem Kreis eine Blockbilrlun~ eingegangen 
sind. 

Der Anteil der SPD betrug: 

bei den Kreistagswahlen 1948 
- der Landtagswahl 1950 
" den Kreistagswahlen 1951 

39,7 vH 
27,5 N 

29,9 ... 

Eine relative Abnahme von über I vllan rlen abgegebenen glil· 
tigen Stimmen hat die SPD in den Kreisen Oldenburg und 
Plön zu verzeichnen, eine Zunahme von über 1 vH in Kiel 
- von run<l 40 auf rund 43 vll - Lübeck, :'\eumünster, Ek· 
kemfOrde, Eutin, Flensburg- Land, llzgt. Lauenburg, :'\ordel" 
dithmarschen, Rendsburg und Schleswi~. "ährend clie SPil 
im Jahre 1950 gegenüber 1948 27,4 vll ihrer \";ähltorstimmen 
einbUsste, stieg sie 1951 gegen 1950 um 1,1 vH. 

Der Anteil des SSW einschlicsslich SPF' an den im Land 
abgegebenen gültigen Stimmen ist von 5,5 auf 5,4 "II ge­
genüber der letzten Wahl zurUckgtogangen. DerSS" hUsste 
gegenüber 1950 5 897 (8,2 vH) Reiner Wählerstimmen ein. 

Oer relative Stimmenanteil des SS\l einschliesslich SPF 
hat in den Kreisen Husum und l::iderstedt um mehr als 1 vll 
ab-, in Eckernförde zugenommen. 

Der Anteil der KPO, der zur Kreistagswahl 1948 3.3 vll an 
den abgegebenen gültigen Stimmen betrug. i .. t von 1950 auf 
195 I von 2.2 auf 2.4 gestiegen. Uas bedeutet eine Zunahme 
von I 400 Stimmen. 

Sitze 

Es waren bei den Kreistagswahlen 1951 insge. amt 883 \ "er· 
treter zu wählen gegenüber 880 im Jahre 1948. Uas Vel" 
hältnis der unmittelbaren zu den Listen·Sitzen hat sich ge­
genüber 1948 kaum verschoben. Der Anteil der unmittelba­
ren Sitze an allen Sitzen betrug 1948 59,3 vH, er beträgt 
nunmehr 60,4 vH. 

" 'ie bei der Verteilung der Stimmen lassen sich auch bei 
cler Sitzverteilung Angaben nur für dito SPU, d<-n SS\l und 
die li.PD machen. Gegenüber 1948 hUsste tlie SPD 36 vll 
ihrer Sitze ein. Ihr Anteil an allen Sitzen beträgt 26 ,J{ und 
I iegt somit etwas niedriger als ihr Stimmen an teil. \lehr als 
die Hälfte aller Sitze besitzt !'lie in Kiel, Lübeck und f\eu· 
münster. Uer SSW büsste ebenfalls 7 vll !'!einer 5itze ein. 
Sein Anteil an den Sitzen (5,7 vll) entspricht etwa seinem 
Anteil an den Stimmen. Die Verstärkung der Blockbilrlung 
hat dazu geführt, dass in der Stadt Flensburg clic ~lehrheit 
der Sitze jetzt der "ählergemeinschaft Oeutsches Flens· 
burg zugefallen ist und nicht mehr dem SS\\. Die KPD konn· 
te auch bei der Kreistagswahl 1951 keinen Sitz erringen. 

Ur. llorn 
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Entwicklung und Stand der Motorisierung der Landwirtschaft 
in Schleswig-Holstein 

Die Entwicklung der Technisierung und im engeren Sinne wendet und nur in Versuchen auch auf dem l'e Jd genutz~ 
der Motorisierung der Landwirtschaft wurde massgeblich von werden konnte. Die landwirtschaftlichen ßetriebszöhlungen 
den jeweils vorhandenen Energiequellen her bestimmt. Sie 1895 und 1907 fragten bezeichnenderweise nach keinen an· 
begann in jeder Phase der Entwicklung bei der Hofarbeit und deren als den in Tabelle I angeführten Kraftquellen, Damals 
dehnte sieb jeweils allmählieb immer mehr auf die Felder· war die Dampfmaschine die einzige ~ännekraftmascbine. Sie 
beit aus. Brachte bereits die Obernahme vieler bis dahin von wurde überwiegend in den Crossbetrieben und grossbäuer 
-.renscbenkraft verrichteter Feldarbeiten durch den Pferde- Iichen Uetrieben verwendet. Die Zahl der betriebseigenen 
zog eine etwa zehnfache Steigerung der menschlichen Ar· Maschinen blieb aber immer noch relativ klein. Unter •andere 
beitaltraft mit sich, so wurde diese durch die Wärmeenergie Dreschmaschinen • sind vornehmlich Dreschmaschinen mit 
nochmals um das Zehn· bis Zwanzigfache vervielfältigt. Göpelantrieb verstanden worden, aber auch - besonders im 

Teb. 1 Westen des Landes - durch Windkraft angetriebene Dresch· 

Motorisierung der Landwirtschaft um die Jahrhundertwende 

Betr~ebe mit Verwenduni Vorh•dene 
betrtebaetceae Muchinen von Aluchineo Muchinen 

1895 1907 1907 

DempfpflOce 8 93 9 
Dampfdreechmuch. 8 261 14 278 489 
end. Dreachmaach, 12 128 16 620 14 774 

Um die Jahrhundertwende war die Dampfmaschine die wich· 
tigste Energiequelle, mit Hilfe der auf dem Hof durch die Lo­
komobile und später auch richtungwelsend in wenigen Fällen 
auf dem Feld in Fonn von Dampfpflügen die menschliebe Ar­
beitsleistung stark ausgeweitet wurde. Sie lieferte massier­
te Energie, die nur für bestimmte schwere Hofarbeiten ver· 

maachinen, 

Der Elektromotor war der erste motorische Helfer, der auf 
Grund seiner Betriebssicherheit und leichten Bedienbarkeil 
auf breitester Basis Eingang in die Landwirtschaft fand. Vor 
dem ersten Weltkrieg konnte er nur in wenigen, zum Licht· 
netz günstig gelegenen Betrieben fllr Hofarbeiten Verwen· 
dung finden. Nach dem ersten Weltkrieg trat er dann parallel 
zur Elektrifizierung des Landes einen wahren Siegeszug an. 
1925 verfUgten beinahe 11 000 Betriebe - das sind 17 vll 
der Betriebe Uber 0,5 ha landwirtschaftlicher Nutzflache -
insgesamt llber fast 14 000 eigene Elektromotoren. Bis 1933 
war die Zahl der Elektromotore auf 22 000 gestiegen, von 
1933 bis 1939 wurde der Bestand beinahe verdoppelt, weiter­
bin bis 1946 um ein Fünftel vermehrt. Das zunächst rasche 
Tempo der Elektrifizierung der Landwirtschaft verlangsamt 
sich allmählich. 

Teb.2 Betriebseigene Kraftmaschinen und Motoren der lsndwirtschaftlichf'n Betriebe über 0,5 haGesamtfläche 1) 

atucbtnen/~loloren 1925 1933 1939 1946 21 
1949 

~uaerTider und Turbinen 141 129 
Vnnclheltmeachinen 906 . 273 
Oempfkraftmuchinen 

117 J) so 41 31 41 (ohne D.",pfpfiOcel 402 224 

~lotoren ftlr Benzin 826 5) ) 1 329 
1 513 1 252 } 1 692 Motoren far endere Treibetoffe 536 956 927 

Elektromotoren unter 1 PS 

} 13 855 } 14396 
7 994 9 674 12 210 

* 1- . 6 PS 22 278 25 701 28857 . 6 und mehr PS 7 391 10 216 12 796 16 343 -
Red- und Kettenachlepper 

unter 22 PS } 429 61 } 775 71 728 1 791 } Ober 22 PS 1 373 2 139 
4 868 

I.utltraftwegen 29 392 285 283 

l) nech den l811dwirtachaftlichen Delriebulhluncen obne BerOclta•chtigunc der Cebtetaverlnderuo(!en. 
2) l811dwittacheftlicbe Meachinenzlhluna. 5) e.nechlaeuhch Cukreltmuchtnen. 
3) einechlieulich 081npfpßualokomobven. 6) derunter 249 ~ootorpfiOce. 
4) Dempflokomobile 7) einachlieulich ~iotorpßOce. 

1925 fanden aber auch schon rund I 400 stationire Explosi· 
onsmotore, darunter auch Gaskraftmaachinen, in der Land· 
wirtschalt Verwendung, während die Benutzung selbstfahren· 
der Motore erst in den Kinderschuhen steckte und lediglich 
bei den 249 vorbandenen Motorpflügen der Höhepunkt dieser 
Teilentwicklung erreicht war. Nach seiner technischen 
Durchbildung konnte der Explosionsmotor in Gestalt des 
Schleppers auch die Feldarbeit erobern, wu der Elektromo­
tor nicht vermochte. 1925 wurden erst 180 Rad· oder Ketten· 
schlepper in der Landwirtschaft verwendet, Noch war also 
der stationäre Motor, bestimmt fllr die Hofarbeit, absolut vor· 
herrschend in der Motorisierung. 1933 wurden (unter Ein· 
schluss weniger MotorpflUge und Motormähmaschinen) be· 
reits 775 Schlepper gezll.hh. Sie wurden fa~t ausachliesslicb 
von groaaen Betrieben als Zugkraft für die schweren Acker-

arbeiten benutzt. Nachdem besonders durch den robusten 
GlUbkopfacblepper die Motorverwendung viel bedienungssi· 
cberer geworden war, trat nunmehr der bewegliche Jo'eldmotor 
unter Vernachlässigung des bis dahin vorherrschenden sta· 
tioniren Hofmotors in den Vordergrund. In diese Zeit fiel 
auch die Einführung der ersten LuftreHen in die Landwirt· 
schaft, die revolutionierend wirkte, denn nunmehr konnte die 
Entwicklung von dem eigentlichen schweren Ackerschlepper 
zum leichteren Acker· und Strassenschlepper führen, der 
auch in den kleineren Betrieben eingesetzt und nunmehr 
auch für eine Vielfalt von Arbeiten genut%.1 werden konnte. 
Innerhalb von sechs Jahren verdreifachte sieb beinahe die 
Zahl der Ackerschlepper, vornehmlich durch Schlepper grös· 
serer Stärke. Nach weiteren sieben Jahren, also 1946, wur· 
den wiederum beinahe doppelt so viel Schlepper gezllhlt wie 
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1939. 

Uieo •uationären Explosion,.motore !"ind seit 1939 im Abnch· 
men begriffen, Oampfkraftmaschinen !lind im Aussterben. 
Wind und ~asser als Kraftquellen treten immer mehr zurück. 
Oie neueore ~:nt" icldung tler Landtechnik fördert tn einem 
seit 1938 immer langsamer werdenden Tempo die Verwen· 
dung von elektrischer Kraft, dagegen beinahe sprunghaft die 
Schlepperverwendung. 1949 wurden rund 40 'vH mehr betriebs· 
eoigene Elektromotoren, aber zweieinviertel mal so viel be­
triebseoigene Schlepper als 1939 gezählt. 

Für die Ent."icklung in den letzten eineinhalb Jahren seit 
deor UetriebRzähluntc 1949 liegen Zu\\achswerte für die ins· 
gesamt vorhandenen Schlepper in der Landwirtschaft ein· 
schliesslich deor Schlepper von Lohnpflug- und Lohndresch· 
unternehmen aus den Meldungen der Kreislandwirtschaftsbe­
hörden ll vor. Uanach stieg der hier zum Zwecke der Kraft· 
Stoffverteilung registrierte Schlepperbestand seit dem 22.5. 
1949 von 6 149 auf 8 235 am 15.1.1951. also um 34 ,.H. Uie 
J.:raftfahrzeugzulassungsstellen haben am 1.2.1951 ebenfalls 
um 34 vll mehr zugelassene Schlepper in der Landwirtschaft 
als am 1.7.1949 gezählt2l. Die Zuwachszahlen sagen allein 
noch nicht viel aus, denn die Verbesserung der Schlepper· 
typen, die Kopplung mit Arbeitsmaschinen alter Prägung 
oder mit Arbeitsgeräten völlig neuartiger Konstruktion und 
Arbeitsweise !lowie die vervielfachten \'erwendungamöglich· 
keiten der neuen Schlepper befinden sich in vollem l'lu!!s. 
Der Schlepper wird in der Zukunft nicht nur die beherrschen· 
de Feldarbeitsmaschine sein, sondern auch wieder die llof· 
arbeit, die Stätte seines Ursprungs aus der Entwicklung des 
stationären Motors, mehr und mehr in sein Arbeit!'lpensum 
einordnen. Er wird heute immer mehr Allzweckmaschine. Die 
Vollmotorisierung landwirtschaftlicher Betriebe unter Ver­
zicht auf Pferdekraft ist bereits in einzelnen Betrieben 
durchgeführt und wird in der Zukunft breiteren Haum einneh· 
men. 

Oie bisher genannten Zahlen konnten zwar ein ungefähres 
Bild über den rein zahlenmii!>sigen l mfang der Motorisie­
rung vermitteln, jedoch keme Angaben über die Struktur der 
Schlepperbetriebe, ihre Detriebsformen und die technische 
Ausrüstung der Schlepper wie auch der Betriebe. Ein Schlep­
per ohne f'olgegerate ist wenig wert. Jo:ine Schlepperan· 
schaHung ohne tiefgreifende innerbetriebliche Umorganisa· 
tion, wie Änderung der Fruchtfolge, der Arbeitsintensität 
oder Umschichtung des Viehbestandes, ist eine Fehlinvesti• 
tion. Um in dieser Zeit des stürmischen Vordringens der 
Schlepperverwendung Fehlentwicklungen aufzeigen, das 
schon r·:rreichte und noch Fehlende klar zu erkennen ~owie 
der Industrie und den Betrieben die Richtung weisen zu kön· 
nen, wurde im April 1950 eine Schleppererhebung als Nach· 
erhebung zur landwirtschaftlichen Deotriebszählung 1949 
durchgefUhrt. 

7u J1eser Erhebun& wurden alle jene Bet"ebe herangezogen, 
d1e am 22.5.1949, dem Sr.chtag der landuirtschaftlichen Be· 
triebszählun&, einen betriebseigenen Schleppn gemeldet 
hatten. Es war ntcht so wichtig, du absoluten Zahlen der 
Betriebe mitSchlepperveru•endung und dit' absolute lahl der 
Schlepper zu gewmnen, als vtelmehr ein ansclu:uliches Bild 
über die Schlepperverwendung und die dadt.rch verimderte 
Strt.ktur der Betriebe. Die IJ erte mussten zudem komb1nier· 
bar mit den Angaben der Landwirtschaftlichen Betriebszi>h· 
Jung sein, so dass der IJ eg emer nachträglt chen Befragung 
über die Schlepperverwendung im Jahre /949 beschritten 
werden mt.sste. Dtes liess von vomherem eine ~:ewisse Un· 

1) zuummenaeetellt im Minateriu.m ftlr Emlhrun1. l.andwirta~haft 
und Forat~n. 

2) zu .. mmenceatellt im ~liniaterium filr lirt"chaft und Verk~hr, 
Abt. Verkehr; ab 1.1.1951 1m Statiatiar "en Landeumt Schlu· 
..,;l·llolatein . 

t•olls tänd•gkell eru·arten, u us aber ll.!egen der eru:i.n.H·htl'n 
!l.ombmat1on rr.1t der Landrt•~rtschaftltchen lletriebs:zählung 
1nlvmf genommen u·erden musste. Dteses , für /049 ermittel­
te lustandsb,Ld, durfte m wesentltchen Punkten auch für 
d1e het.tigen Verhältmsse mnerhalb der Schlepperbetrtebe 
gelten, obgletch natürl1ch Speztalentu·1cklungen, u ~~ z.B. 
Schlepper mit 1\rofthebern oder Schlepperladuetnnchtungen 
usw. ub~r den damaligen Stand der Entu·•cklung hinausge­
gangen smd, aber auch ohnelun für eine allgem~ineStruktur­
uberslcht nicht so WIChtigers cheln~n. Andere Schlepperza.~­
len lagen zwar für den damal1gen le1tpunkt auch vor, 1edoch 
ohne nennenswerte technische Daten und ohne Angabt'n uher 
du betr&t'bswirtschaftlichen VerhältniSse tn den Schlepper· 
betrieben. Au.<serdem ergaben Sich aus der Art der Erste!· 
lung dieser Zahlen schwer schätzbare Ungenauigkeiten. So 
1st damit zu rechnen, dass die zum lwecke der 1\raftstoffzu­
teilung err&chteten Schlepperkarte~en der 1\re~ landu·~rt· 
.• chaftsämter durch die 1/offnung auf höhue Zut~ilung über­
hÖhte Schlepperzahlen aufweisen. At.sserdem ersche1nen in 
ihnen in unbeknnnter 1/öhe at.ch dte Schlepper von Lohn· 
pflu&· und Lohndruschunternehmen. Du Angaben der Kraft· 
fahrzeugzulassungsbehörden u•1ederum reg1stn~ren nur d1~ 
zulas.sungspflichtigen Schlepper und lassen ebenfalu keine 
absolut klare Trennung zu•ischen den betr~ebse1genen land­
" irt.schaftlichen Schleppern und den üb"gen S chleppern er­
u.·art~n. 

Durch die Schleppererhebung des Smttstis chen Landes amte.< 
u·urden 4 716 Schlepper erfasst, die am 22.5. 191-9 in den 
1 andw1rts cooftl•chen 8 etrieben liefen . Du: Kreis landtmrt· 
schaftsamter gaben {ur den gleichen Zeitraum 6 /49, dt~ 
1\raftfahruugzulassungsstellen zum 1.4.1949 3 /38 und 
zum 1. 7.1949 5 439 Schl~pper insgesamt on. Dit' richtige 
Zahl liegt zwischen dtesen verschieden~n ~erten. Die 
Schleppererhebunf, des Statisti-Schen Landesamtes erfasstl' 
aber mit S1cherheit nur solche Schlepper, die tatsächlich zu 
emem landu•irtschaftlichen Betrieb gehören. Sie allem g•bt 
nur f:1nbl1 eire in di~ R etriebsverhältnisse der landu·irts chaft· 
liehen 8 etriebe mit Schleppen,erwendung. Dn ober ohne 
Zu·eifel aus dem geschilderten IJ erdeganr, der Zählung Un· 
vollstiJad~gkeiten erwartet werden müssen, können ihre Er­
gebnisse nur als repräsentativ betrachtet werden. /Ju ge· 
nannten UnvollstiJndigkeiten sind aber für d1e Fragestellung 
nach den betriebswirtschaftliehen Verhältnissen unbedeu· 
tend. Die geu•onnenen lahlen Interessieren für d1e Klarle· 
gung der Betrieb.utruktur zudem in ihrer absoluten Höh~ we· 
01ger als in ihrem Verhältnis zue&nander. Heute, zum Zelt­
punkt der Druckl~gung, kann mit 6 700- 7 000 betriebseige­
nen Schleppern m den land- und forstwirtschaftliehen Re­
trieben und etu1a I 000 sonstigen, in der Landu•irts chaft ver­
wendeten Schleppern gerechnet werden. 

llie l':rgebnisse der Schleppererhebung, deren erster Teil 
aufbereitet ist, zeigen, dass jeder neunte Betrieb mit 20-
50 ha, beinahe die Hälfte der Betriebe mit 50 - 100 ha und 
neun Zehntel der Deiriebe über 100 ha landwirtschaftliche 
Nutzfläche einen Schlepper besitzen. 

Der Schlepperbesalz je 1 000 ha landwirtschaftlicher Nutz· 
fläche ist in den Crossbetrieben ebenfalls erheblieb grösser 
als in den Betrieben unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutz· 
fläche. Oie grösste Schlepperdichte haben die Deiriebe zwi· 
sehen 100 bis 200 ha, doch ist ~tie bereits in den Crossbäu­
erlichen Detrieben zwischen 50 bis 100 bs a nnähemd so 
gross. Oie verhältnismässig grosse Schlepperdichte in den 
kleinsten Detriebsgrössen erklärt sich daraus, dass Doden· 
fräsen und Einachsschlepper in dieser Schlepperzahl mit 
eingerechnet sind und besonders in den kleinen Crössen· 
klassen sehr zahlreich benutzt werden. Nimmt man als Mass 
für die Schlepperverwendung lediglich die vorhandenen Zwei· 
achsschlepper, so entfallen in diesen Kleinbetrieben auf 
1 000 ha landwirtschaltliehe Nutzfläche nur 0,7 Schlepper . 
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Tab.~ Schlepperbetriebe uncl betriebseigene Schlepperbestände im ~Iai 1949 

Crl!,.senk lassen Deiriebe mit Belriebe mit Anteil der Schlepper I) 
nach der Iandwirt- heuichseigenen Oetriebe mit Detrie.beeigene )elOOOho 

I and .. ·irtschafllich .sch aftl. Scl\leppern 1) Schleppern 1) landw. 
genutrten Flllche genutzter an den Zweiechs- Einechs- Boden- ~utzflllche 

Fliehe Betrieben 
ha lll!I~CI!Bml ineg.,aamt schlepper 2) schlepp er frllsen 

unter 5 24 546 244 0,99 35 25 214 5,4 
&- 10 9 108 128 1,41 61 8 81 2,2 

10- 20 13 816 248 1,80 217 9 41 1,3 
20- 50 16 210 1 809 11,16 1 786 40 46 3,8 
50- 100 2 886 1 364 47,26 1 439 6 22 8,0 

100-200 332 280 84,34 400 I ll 9,0 
200 und mehr 257 242 94,16 689 - 11 7,7 

insgesamt 67 155 4 315 6,43 4 627 89 . 426 4,5 

1) Einachsschle.pper, Zweiechsschlepper, lo.eltenechlepper, Bodenfrlse.n. 
2) einachl. Kett~nllehlepper. 

Es steigen aber nicht nur mit Zunahme der Betriebsgrösse 
die Zahl der Schlepperbetriebe und die Schlepperdichte, 
sondern auch die in PS gemessenen Schlepperstärk.en. Wäh· 
rend rund 70 vH der Bodenfräsen in Betrieben unter 10 ba 
verwendet werden und in den gleichen Betrieben auch noch 
die Einachsschlepper verhältnismässig stark vertreten sind, 
werden die leichten Schlepper bis 18 PS vor allem in den 

Betrieben von Xl - 50 ha eingesetzt, die schweren Schlep­
perüber 25 PS dagegen vornehmlich in den Betriebsgrossen 
über 50 ha. In Betrieben unter 50 ha laufen 80 vH der Ieich· 
ten Schlepper. 54 vH der Schlepper von 18 - 15 PS und nur 
25 vH der schweren Schlepper über 25 PS. Der jeweils an 
100 fehlende Anteil befindet sich in Betrieben über 50 ha. 

Tab.4 Verteilung der Schlepperarten und -grössen auf die einzelnen Betriebsgrössenklassen in vH 

Schlepperart Gesamt-
zshl unter 10 ha 

Bodenfräsen 426 .22 
Einachsschlepper 89 n 
Zweiachsschlepper 4 627 2 

davon 
unter 18 PS 662 6 
18 - 25 PS 1 917 l 
über 25 PS 2 048 l 

Schlepper insgesamt 5 142 8 
Dagegen 
Anteil der Ackerfläche ( 100) 8 

Über das Alter der Schlepper gibt Abbildung 1 Auskunft. 
Cut ein Fünftel der 1949 gezählten Schlepper sind nach dem 
Kriege, beinahe ein Drittel wiihrend desselben gebaut wor­
den. Jeder vierzehnte Schlepper ist älter als 16 Jahre. Je­
weils vier von zehn Schleppern laufen bereits zehn bis fünf· 
zehn Jahre. Dabei zeigen die Schlepper über 25 PS im all· 
gemeinen eine viel grössere Nutzungsdauer als so lebe unter 
25 PS. was allerdings auch darauf zurückzuführen ist, dass 
ner ursprüngliche Schlepperbau bei den schwereren Typen 
begonnen hat und erst in jüngster Zeit sich mehr und mehr .. ., 

&kli11Uil"Q1 

c=:J 
•100 Schl•pptr 
,,tittsc:hl 

Ko11onll<llleppon 

Oie Baujahre der betriebaelgenen Schlepper'1 

( o~no Eonochuchhppo•) 
-IJ'fN8t ... 112 5.11148-

1830 und -· 
1U1 
1U2 
uu 
1i34 
1855 
18!8 
1857 
1858 
lVU 
1&40 
1841 
1942 
1145 
18-44 
1145 
18•e 
1047 
18LS 

biO u 5 111<8 .. 

davon in vll in Betrieben der Gr!Saaenltlasee 

10-20 ha 20-SO ha S0-100 ha 100-200 ha 200 u.mehr ha 

10 11 5 3 3 

10 ~ 7 1 . 
5 ~ 31 9 15 

13 61 16 2 1 
4 "W ~ 5 5 
2 22 31 15 ~ 

5 36 29 8 14 

16 44 17 4 10 

auf d1e letchteren Typen verlagert hat, Von den insgesamt 
442 Schleppern über 25 PS in der Grössenklasse 20 - 50 ha 
landwirtschaftliche Nutzfläche sind 107 vor 1931 gebaut, 
bei den Crossbetrieben über 200 ha jedoch nur fü.nf von ins· 
gesamt 592 Schleppern über 25 PS. Das liegt vor allem an 
der in den kleineren Betrieben meistens geringeren Bean· 
spruchung der Schlepper und vielleicht an der besseren, 
meist durch den Betriebsleiter persönlich vorgenommenen 
Wartung. 

Für die Rentabilität des Schlepperbetriebes ist in starkem 
Masse die jährliche Arbeitsstundenzahl des Schleppers ent· 
scheidend. Ist diese hoch, so wird die einzelne Arbeitsstun· 
de in geringerem Masse mit den hohen festen Kosten bela· 
stet, also auch je Detriebsstunde billiger. Den Crossbetrie­
ben ist es, wie Abbildung 2 zeigt, dabei möglich gewesen, 
die Arbeitsstundenzahl des einzelnen Schleppers relativ 
hoch zu halten. Während bei den Betrieben über 200 ha land· 
wirtschaftlicher Nutzfläche sechs Zehntel der vorhandenen 
Schlepper über 1 200 Stunden jährlich eingesetzt worden 
sind, war das bei Betrieben von 20 - 50 ha nur bei einem 
Drittel der Schlepper der Fall. Das Ansteigen der Zahl der 
Schlepper mit mehr als 1 200 Arbeitsstunden in den Detrie­
ben unter 20 ha liegt wahrscheinlich daran, dass - infolge 
der geringen eigenen Wirtschaftsfläche und damit der gerin· 
geren Arbeitsmöglichkeit im eigenen Betrieb - in vielen 
Fällen erst clurch Schlepperlohnarbeit ausserhalb des Be­
triebes die eigene Schlepperhaltung rentabel gestaltet wer­
de., konnte. Daraus erklärt sich der Anteil der Betriebe mit 
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der 

-unter !i ha 

5 -10 ht 

10 -20 he 

20- 50 hl 

50-100 he 

100-200 ht 

über 2XIO h1 

Schlepper: 

Die Aus I es tun g 
betriebseigenen Schlepper 

(ohne Einechsschleppar) 

Abb.l 

..---- Von jeweils 100 Schleppern ----, 
eone jthrliche Arbeitsstundenuhl· 

300- 600 600-1200 über 1200 Stundtn 

hoher Arbeitsstundenzahl in den Grössenklassen unter 20 ha 
I andwinschaftlicher ~utzflilche. Bei knapp der Hälfte tlt>r 

Betuebe unter 10 ha, einem Drittel der Uetriebe von 20-
50 ha und nur einem Zehntel Uber 100 ha landwirtschaftli· 
eher Nutzfläche wurden die Schlepper weniger als 600 Stun· 
dt>n genutzt. 

Über die Ausnutzung der Motorkraft in den laruh•irtschaftli· 
chen Uetrieben geben die Schlepperbestünde allein noch 
keine ero•chöpfencle Auskunft. Wesentlich hierfür l'lind ihr ra· 
1 ioneller Einsatz, die Arbeitsstundenzahl der Schlepper und 
die ;'llutzung von eigens für clen Schlepperbetrieb konstruier­
ten Geräten und Arbeitsmaschinen, Dabei zeigt sich eint> 
viel häufigere Verwendung solcher Speziolschlcppergeriite 
bei den grossen als bei den kleinen Betrieben. Das liegt 
natürlich einmal an der hier festgestellten vie I häufigeren 
Benutzung schwererer Schlepper, die naturgernäss nur be· 
schwerlich oder zum mindesten viel unrationeller mit Pfer­
dezuggeräten arbeiten können, zum anderen aber auch an 
tlen innerhalb des Einzelbetriebes vorhandenen grösseren 
nearbcitungsflächen. Diese führen auf Grund der dadurch 
notwendigen längeren Deanspruchung der Geräte viel sehne I· 
lcr die Amortisation eines neu angeschafften und dazu noch 
gegenüber rlen Pferdezuggeräten teureren Schleppergerätes 
herbei. llierbei muss bedacht werden, dass bei..-pielsweise 
eine Drillmaschine, die ausreicht ISO ha Ackerflä ehe zu 
VNsorgen, bereits auch schon auf dem 30 ha-Betrieb allge­
mein vorhanden ist und darlurch nicht voll ausgenutzt wird. 
In dem Crossbetrieb wird daher die einzelne Arbeitsstunde 
erheblich geringer mit \1ascbinenkostt"n belastet, also aucb 
eine NeuanschaUung schneller ermöglicht. Ausserdem muss 
aber auch beachtet werden, dass die Motorisierung der Land· 
wirtschalt bei den Crossbetrieben ihren Ausgang genommen 
hat und die •zeitliche Phasenverschiebung des technischen 
Fortschritts• erst heute den bäul'rlichen Betrieben die glei· 
eben Mecbanisierungsmöglichkeiten bietet wie den Cross­
betrieben vor zehn oder zwanzig Jahren. 

Tab. :; üie Verwendung von Scbleppergeriiten und ·maschinen 

Gr6 .. enkl .. aen davon in vli Deiriebe mit Verwendual Ton folgenden Schlepperaulien und -m .. chinen 
nach der Pflo1e l.adwut.chaftl. Detriebe mit Grubber Euen Scheiben· Drill- Pf11111a- J.:unat- Zapf· KertoffeJ. 
cenutzt•n betziebaei1enen ohne I mit elleD maachioen und Leae- dOncer- wellen· ernte-
Fliehe Schleppern 1) U ntercrund· maacbinen atzeuer bind er maachinen 

ha lockerer 

unter :; 58 so 2 17 17 3 . . 2 . -
s- 10 67 72 7 25 30 4 1 1 3 7 6 

10 - 20 224 64 5 15 30 10 s 3 8 8 11 
20- so 1 794 86 6 27 26 13 4 2 5 16 10 
50- 100 I 359 92 6 41 35 23 4 3 5 40 15 

100 - 200 279 96 14 67 55 36 7 4 7 68 22 
200 und mehr 241 96 22 89 56 65 14 7 13 92 32 

inaceaamt 4 022 87 7 37 33 21 5 3 6 31 14 

dacecen vorh110deoe Sc:hlf'ppercerlte baw . ....".ec:hinen in dieeen Betrieben 

ineceeamt I• 397 1324 1 1 686 p 845 1 872 I 203 I 112 I 249 11 518 1 582 

1) f.inachaachlepper, Zwe•ach .. chlepper, Keuenac:hlepper, ohne Bodenfrl8en. 

Der Schlepperpflug wird in nahezu allen Schlepperbetrieben 
ilber 50 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche verwendet. Die 
Zahl der vorhandenen SchlepperpflUge fibersteigt dabei die 
Zahl der in diesen Detriebsgrössen verwendeten Schlepper. 
ln den Retrieben unter 20 hn wurde allerdings nur bei zwei 
Drittel di'T Betriebe der Besitz eine!l eigenen Schlepperpflu· 
ges festgestellt. Weitaus die stärkste Bedeutung besitzen 
Schlepperpflüge ohne Untergrundloclo::erer, nur jeder dreizehn­
te Betrieb verwendete solche mit Untergrundlockerem, ob­
wohl gerade das hohe Zugkraftvermögen des Schleppers die 
auf vielen Böden Schleswig- Holstein"' notwendige Unter­
grundlockerung erst ermöglicht. Schlepper-Grubber und 
Schlepper-Eggen werden im Durchschnitt des Landes von 
etwa einem Drittel der Betriebe benutzt, wobei der llauptan· 
teil wiederum auf die grösseren Betriebe entfällt. Scheiben· 

eggen finden zur Hauptsache nur in den Crossbetrieben Ver­
wendung, wobei zwei Drittel der Betriebe mit über 200 ha 
Nutzfläche mit solchen arbeiten. An Schlepper-Drillmaschi· 
nen Bind im ganzen Land nur 203 festgestellt worden, an 
Kunstdüngerstreuern lediglich 249 und an Pflanz· und Lege· 
maschinen nur 112. Wiederum werden anteilmässig die mei· 
sten dieser Maschinen in den grösseren Betrieben verwen• 
det. Bei Vielfachgeräten, Hackmaschinen, lleuwendern, 
Pick-up-Pressen, Mähdreschern, Rübenrodern und Scbäd· 
lingsbekämpfungs-Spritzen bzw. -zerstäubem wurden als 
Spezialkonstruktionen für die Schlepperverwendung weniger 
als je 100 im ganzen Land gezählt. Der fUr eine schnelle 
und saubere Ernte so wichtige Zapfwellenbinder wurde nur 
bei drei Zehntel aller Schlepperbetriebe festgestellt. Unter­
halb der Betriebsgrösse von 50 ha Nutzfläche findet er rela· 
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tiv wenig Verwendung, in durcb~chnittlich vier Fil nftel der 
Schlepperbetriebe über 100 ba wird er dagegen benut:r.t. Kar­
toffelerntemaschinen hatten zum Zeitpunkt der Erhebung nur 
in 14 vH der fletriebe Eingang gefunden. Die gerade auf die-

sem Gebiet in der jüngsten Zeit beobachtete Entwicklung 
läs<~t besonders hier- aber auch bei onderenSchleppergerä· 
ten und -mascbinen- eine ~tärkere Deslandsvermehrung er· 
warten. 

Die Verwendung von luftbereiften Ackerwogen in Schlepperbetrieben 

Schlepper· Luftbereifte Schlepp.,,.. l .uftbere1fte 
Von 100 luftberuhen Ackerwagen 2) Grlleaenklaaeen betriebe Ackerwe~ten 2) betr~ebe Acker ... ·asen 2) 

nach der mit Iuft· mu Iuft· Je Schlepper- hatten eine Grlleae von 
landwnuchaftl. bere1ften bereiften betr;eb mit 

benutzten Ackerwqen I) Ackerwaaen 2) Verwendun I! bla 2 t 2- 3 I I 3 u.mehr t 
Fliehe in vll aller v .luftbereilt en 

Schlepper- Ackerwaaen 2) 
betriebe 

bis 5 ha 31 43 53,4 1,4 ~ 23 23 
5- 10 • 43 72 64,2 1,7 il 21 2R 

10- Z) . IS> 263 67,0 1,8 ~ 37 23 
20- 50 .. 1 213 2 135 67,6 1,8 38 43 20 
50- 100 .. 978 2 023 72,0 2,1 25 44 31 

100- 200 • 224 683 fl0,3 3,0 IR 38 '1i 
Uber 200 • 232 1 15Q 96,3 5,0 11 29 QQ 

insgesamt 2 971 6 378 71,4 2,2 27 40 33 

1) elnechl. 26 Betriebe mit led1glich luflbere1ftrn (ioach .. nhlnaem. 
2) einachl . luftbereifter E•nachsanhlngrr. 

Die Bedeutung der luftbereiften Ackerwagen für die Land· 
wirtscbaft hat weiterbin zugenommen. Dabei ist zu heden· 
ken, dass erst vor gut fünfzehn Jahren die Vorteile einer 
Verwendung luftbereifter Wagen auf dem Acker wie auch auf 
der Landstrasse von der Landwirtschaft erkannt wurden und 
dass kapitalmässig diese Umstellung recht hohe Anforderun· 
gen stellt. Das Vorhandensein mehrerer Gummiwagen Ist von 
betriebswirtschaftlich besonderem Vorteil. 

Grosl'lbetrieben viel häufiger ist und z.B. 2,8 Schlepper je 
Schlepperbetrieb über 200 ha landwirtschaftlicher Nutzflä· 
ehe festgestellt wurden (Tabelle 3). Uie Grösse der luftbe­
reiften Ackerwagen ist ebenfalls von der BetriebsgröRse ab­
hängig und gebt somit parallel zur Verwendung von leichte­
ren und schwereren Schleppern. 

I 260 fletriebe benutzten betriebsfremde Schlepper, also 1,9 
vH der in Schleswig-Holstein vorhandenen landwirtschaftli· 

Bei 4 716 vorhandenen Schleppern wurden 6 378 luftbereifte eben Betriebe. Bei den Betrieben zwischen 50 - 100 ha 
Ackerwagen einschliesslich 195 luftbereifter Einachsanhän· landwirtschaftlicher Nutzfläche hat die Schlepperleihe dte 
ger gezählt. Im Durchschnitt kommen also auf einen Schlep- relativ grösate Bedeutung, da 8,3 vH einen betriebl'lfremden 
per 1.35 Aclterwageo. Es besitzen aber im Durchschnitt des Schlepper benutzt haben. Bei Betrieben über 100 ha sinkt 
Landes nur sieben Zehntel aller Schlepperbetriebe neben dieser Anteil wieder auf 3,4 vH aller Betriebe ab. Urei Vier· 
ihrem Schlepper einen oder mehrere luftbereifte Aelterwagen. tel aller Betriebe mit Oenutzuog von betriebsfremden Schlep-
Dieser Anteil achwankt mit zunehmender Betriebsgrösse von pem verwendeten die entliehenen Schlepper zum Pflügen, 
53 bis 96 vU. Gleichzeitig befinden sich in den grösseren die Hälfte der Betriebe für sonstige Oodenbearbeitungsmass· 
Betrieben auch relativ mehr luftbereifte Ackerwagen ala in nahmen, knapp die Hälfte zogen betriebsfremde Schlepper 
den Kleinbetrieben. Während in Betrieben bis zu 10 ha nur zur Getreideerote, aber nur ein Viertel der fletriebe zur 
eineinhalb luftbereifte Ackerwagen auf einen mit solchen Haelr.frucbternte heran. Zum Mistfahren bzw. zur ~}nteabfuhr 
Wagen ausgerüsteten Schlepperbetrieb entfallen, sind es io und bei den Saat· und Pflegearbeiten hat nur jeder fünfte 
den grossbäuerliehen Betrieben von 50 - 100 ha 2,1 Wagen dieser Betriebe betriebsfremde Schlepper verwendet. Im 
je Betrieb und in den Grosehetrieben über 200 ha sogar 5 Durchschnitt wurden 144 Arbeitsstunden je entleihenden Oe-
Wagen je Betrieb. Dabei muss aber bedacht werden, dass trieb von den betriebsfremden Schleppern geleistet. Bei 62 
die Verwendung von zugleich mehreren Schleppern in den vH dieser Betriebe wurde der entliehene Schlepper weniger 

Tab. 7 Die Verwendung von betriebsfremden Schleppern 

Betriebe, 
In den in Spalte 1 genannten Deirieben Detnebe, 

Grllaeen· die einen wurden die betriebefremden leiateten die die betriebafremde Schlepper 
brnutzten, nech Grupprn drr 

lr.l .. aen betriebefremden Schlepper ein1eaetzt: betriebefr. Schlepper: Schi epperei~tentOmer 
nach der Schlepper 

landwutach. benutzten zum zu zur zur bie 50 bia 400 Land· Geno .. Gewerb- c~mem-

benutzten Pß01en eone111er Getreide- fleck- 50 400 u.mehr ..-lrte ee11- liehe achaf-
Fliehe in vfl Doder>- emtc rrucht· Arbeitestundrn echef· lnter- ten v . 

eb80lut aller belltbe•tl• ernte ten nehmen l.and-
ha Betriebe 

in ... Betrieben ""~rten 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

bia 5 36 0,1 17 15 9 6 31 4 1 13 5 12 6 
5- 10 76 0,8 48 28 23 9 71 4 1 13 27 24 I3 

10- 20 212 1,5 13I 96 89 25 172 32 8 48 52 67 so 
20- so 676 4,2 536 377 330 161 397 205 74 129 151 1117 228 
so- 100 240 8,3 196 118 134 65 109 I03 28 42 55 88 68 

IOO- 200 8 2:4 6 3 4 2 4 3 I 4 . 4 . 
ober 200 12 4,7 10 5 8 10 3 3 6 4 . 11 . 
ine1eeamt I :.!60 I,9 944 642 597 278 787 354 119 253 290 403 365 
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als 50 Stunden eingesetzt und bei 9 vH mehr als 400 Stun· 
den. Im Gegensatz zu Sllddeutschland, wo - wie z.B. in 
Württemberg- BadenS) - damit gerechnet wird, dass sechs 
Zehntel aller betriebsfremden Schlepper von Genossenscha(. 
tcn entliehen werden, stammen in Schleswig-Holstein nur 
knapp ein Vienel der betriehs&emden Schlepper aus Genos· 
senschaften. Noch Angaben·des Verbandes der schleswig­
holstelnsschen landwirtschaftlichen Genossenschaften be-

fanden sich am31.12.1949 97 Schlepper im Besitz der ihnen 
angeschlossenen Genossensc.haften und Spar- und Darlehns· 
kaasell, hierin sind allerdings die Schlepper, die von Ge­
meinschaften von Landwirten unter Beteiligung von Genos­
senschaften gehalten werden, einbegriffen. Beinahe ein Orit· 
tel der Schlepper wurden von gewerblichen Unternehmen ent· 
liehen. 

Vereieleb zum Bund 
Oie Verwendung von Motoren in der Landwirtschaft erfolgt 
in den einzelnen Bundesländern recht unterschiedlich. Sie 
steht im engen Zusammenhang mit den Betriebsgrössenver­
biltnissen. Mit steigender Betrlebsgrösse nimmt zwar die 
Zahl der Betriebe, die betriebseigene Motore verwenden, im 
Verhlltnia zur Zahl der Oberhaupt vorhandenen Betriebe zu, 
dagegen sind im allgemeinen in den Grosabctrieben je 100 
ha landwirtschaftlicher Nutzflilche weniger Motore im Ge­
brauch als in den bäuerlichen Betrieben. Daraus erklän sieb 

auch, dass Schleswig-Holstein mit der grössten durchschnitt· 
lieben landwirtschaftlichen Betriebsgrösse aller Bundeslän· 
der - ohne Betrachtung von Harnburg und Bremen - die ge­
ringste Motorenverwendung je 100 ha landwirtschaftlicher 
Nutzfllicbe aufweist. Besonders stark fällt Schleswig- Hol· 
etein gegen die kleinbetrieblich orientienen slldwestdeut· 
sehen LiDder ab, die bei den Elektromotoren einen beinahe 
dreifachen, bei den Boden&isen und Motonnihem einen teil· 
weise noch erheblieb höbere.n Besatz zeigen. 

Tah.8 Verwendung der betriebseigenen Motore und Antriebsmaschinen in der Landwirtschaft 
in den Liindern des Bun es 

Aw 1000 be 1dw. Nutzfliehe entfallen Auf 100 Betriebe entfallen 
Land Elektro- Verbren- Boden- Motor- Schlepper l) Elektro- Verbren- Doden- Motor- Schlepper 1) 

motore DDJ\18• frlaen mlhu motore DUft&ll• frlaen mlher 
motore motore 

Schi UWIS·Holatelft 48,4 1,4 0,5 0.1 4,1 85,5 2,5 0,8 0,2 7,3 
Hambura 56,9 27,1 25,3 0,9 10,4 47,4 22,6 21,1 0,8 8,7 
Niederaachaen 66,8 2,6 0,4 0,3 4,9 62,7 2,5 0,3 0,3 4,6 
Nordrhein-Westlaien 88,2 2,0 0,9 0,3 6,1 67,6 1,5 0,7 o.a 4,7 

Dremen 66,2 1,0 2,4 0,2 2,3 71,6 1,1 2,6 0,2 2,5 
lleaaf!l'l 65,3 1,9 1,5 0,9 4,8 32,2 0,9 0,7 0,5 2,4 
liOrtlemberi·Daden 140,0 4,9 2,5 6,8 4,6 63,4 2,2 1,2 3,1 2,1 
Dayem 98,8 6,3 0,7 1,7 6,1 79,0 5,0 0,5 1,4 4.9 

Rheinland-Pfah 70,7 10,6 0,9 0,8 5,2 30,7 4,6 0,4 0,4 2,3 
Baden 122,4 8,1 1,8 7,4 5,6 56,4 3,8 0,8 3,4 2,6 
WOrttembers-llohenz. 2l 139,0 3,9 0,7 4,1 6,7 77,1 2,2 0,4 2,3 3,7 

Bund 87,2 ••• 0,9 1,6 5,5 61,9 3.1 0,7 1,1 3,9 

1) Einacha- und Zwonacbsschlcpper (einschl. Äeltenschlepper}, 
2) einschl. Kleia Undau. 
Quelle: D~rechnet nach Stat. Denchte Arb.Nr. m l/2; II1 1/12 und 13 aowie •wiruchaft und Statistik •, lieft 9, Denmbrr 1950 

Oie Schlepperverwendung je 100 ba landwinachaftlicher 
Nutzfliehe ist in Wilrttemberg- lfobenzollcrn mit 0,67 am 
bllchsten, in Schleawit Holstein mit 0,41 Schleppern am ge­
rinpten, aber zwischen den Uindem weniger at ark unter­
schiedlich als die bereits erwähnte Verwendung der übrigen 
Motoren. 

Fragt man jedoch danach, wie viele Motore in 100 Betrieben 
vorbanden sind, so verschiebt sich das Bild vollständig: 
Schleswig-Holstein weist mit 7,3 Schleppern und 85 Elek· 
tromotoren je 100 Betriebe die höchsten Zahlen auf und 
liegt in der Verwendung von ~den&äsen über, bei der von 
Verbrennungsmotoren und Motormlihern aber unter dem Bun­
desdurcbscbnitt. In Würuemberg-Baden dagegen kommen auf 
100 Betriebe lediglieb zwei Schlepper, dafür allerdings in· 
folge der vorherrschenden Kleinbetriebsstruktur Uberdurcb-

3) Stati.tiedle Monatahefte WllrttembUJ-BadeD 11/1950 S. 366. 

schnittlieb viel Motormäher und Bodeniräaen, Die geringste 
Ausstattung mit Elektromotoren weist Rbeinland- Pfalz mit 
31 je 100 Betriebe auf. 

Eine genaue Ermittlung der Schlepper-PS je 100 ha land· 
wirtschaftlicher Nutzfläche iat nicht möslicb, da in der 
Landwirtschaftlichen Betriebs:tihlung nur nach bestimmten 
PS.Stärkeklaasen ge&agt wurde, aber nicht nach den wirkli· 
eben PS.Stärken jedes Schleppers, die wiederum addiert 
Grundlage flir diese Berechnung sein müaaten. Legt man je­
doch die geschlitzten wahrscheinlichen Mittelwene fllr die 
PS.Stärken jeder Klasse zugrunde, o kommen im Bunde.· 
gebiet auf 100 ha landwinschaftlicher Nutzfliehe 12,2 und 
in SchleswiS' Holateln 10,7 Schlepper-PS. Auf 100 ha Acker· 
fliehe entfallen im Hundeagabiet 21,7 und in Schleswit 
Holstein 18,8 Schlepp~r- PS. 

Oipl. Landw. G. Thiede 
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Der Güterverkehr im Nord~Ostsee-Kanal 
Nachdem bereits der "Schiffl'lverkehr im Nord·Ostsee- Kanal 
von 1895 - 1950•1) behandelt wurde, soll nun als Ergin· 
zung m diesem Aufsatz der Güterverkehr, d.h. Art undGrö& 
se der Ladungen der durchfahrenden Schiffe untersucht wer­
den. Da etwa 40 vll des gesamten Verkehrs zwischen Ost· 
und :'<Iord sec durch den Nord·Ostsee-Kanal fliesst, vermit· 
telt eine Analyse der auf dieser Wasserstrasse beförderten 
Warenmengen wichtige Erkenntnisse über die Aussenhan· 
deiRverflechtungen der Oatseeländer. 

Der grösste Teil aller Schiffe, die in Holtenau oder Druns· 
büttelkoog die Schleusen pnssieren, hat Ladung an Bord: die 
Zahl der in Ballast fahrenden ScbiUe ist verhältnismäsaig 
gering. Im Jahre 1937 wurden 74 vH aller Schiffe oder 79 vH 
des gesamten Laderaums als beladen registriert. 

Die Statistik des Nord·Ostsee· Kanals weist an Schiffala· 
dung nach verschiedenen Arten unterteilte Massengüter, fer­
ner Stückgilter ohne weitergehende Aufgliederung sowie Pas· 
sagiere aus. Die Zahl der durch den Kanal beförderten Per· 
sonen war stets gering_ und für den gesamten Durchgangsver-

kehr wenig bedeutungsvoll. Demgegenüber nahm der Güter­
verkehr - und hier wiederum in erster Linie der Transit der 
Massengüter - einen derart grossen Umfang an, dass er zu 
einem wesentlichen Bestandteil des europliseben llandels· 
verkehrs wurde. 

Der GUteraustausch, der sich zwischen den europäischen 
Ländern vollzieht, stellt - wie die Zahlen in Tobel· 
Je 1 bestätigen - den Hauptteil des Verkehrs im Kanal dar. 
Derjenige Teil des Verkehrs, der auasereuropäische Häfen 
berührt, war bisher im Verhältnis zum Gesamtverkehr gering. 
Er dürfte etwas über dem Anteil liegen, der in Tabelle I un· 
ter •andere westliche und sildliehe Häfen• ausgewiesen ist 
(13 vH hzw. 16 vH des jeweiligen Verkehrsvolumens), da 
europäische Zwischenhäfen, die nur !Ur kurze Zeit von Über­
seeschiffen angelaufen werden, in der Kanalstatistik mitun· 
ter als Herkunfts- bzw. Bestimmungshäfen verzeichnet sind. 
Der Anteil der in die~e Gruppe einbezogenen iberischen Hä· 
fen am Atlantik und der europäischen Mittelmeerhäfen ist 
relativ unbedeutend und verändert das Gesamtbild kaum. 

Tab. 1 Anteil der einzelnen Hafengruppen sm Kanalverkehr nach NRT 
- Uechnungsjahr 1937 -

'" .. n du ln vll du 
Abgangehafen '!Iiest-Ost- Verkehre Oestirnmunsahllen ll est-Ost- Ver!: ehrs 

Oet-Weet- Ost-liest-

Riebtuns Yieet-Oet 

Elbhlfen (nach dem Kieler Hafen) 0,6 An Kieler Hafen (von Elbhllen) 0,6 
Hlfen des Kanale und der Eider 2,0 lllfen dea Kanale und der Eidat 4,4 
Elbhllen 20,3 Übrige deuteehe Oeteeehlfen 31,2 
Deuteehe Nordee.,hlfen ..... er Dbhlfen 18,8 Dln•ache Hll"n 13,4 
Niederlindlache und Rheinhafen 23,9 IIlien "on Danzig und Cdinsen 17 ,3 
Belgisehe IIlien 8,0 Daltiache Hafen 3,5 
Fran.dleiacbe Hafen 2,5 Ru .. iacbe IIIIen 3,2 
ßritieche lllfen 10,7 Finnische IIlien 7.1 
Andere westliche und .Odliche Hllen 13,2 Schwedische Hafen 18.3 

.Norwesiache Hlfen 1,0 

Rachtuns Oet-Weat 

.Kielcr liefen (nach Elbhlfen) 0,7 Elbhlfen ('Jom Kieler Ilafen) 0 ,7 
llllen des Kaoale und der Eider 3,0 lllfen dea Kcale und der Eider 0 ,8 
Übrtse deuteehe Oetaeehllen 19,7 FJbhllen 16,8 
Dlniech" Hafen 7.8 Deuteehe Nordaeehlfen ..... er Elbhlfen 14,0 
Hllen von Dan&tl und Cdinsen 24,7 Ntedec-llndiache und Rheinhafen 19.3 
Baltiecbe lllfen 5,8 Beleieehe Hlfeo 9,7 
Ruuieche Hlfen 3,2 Frana6etache lllfen 6,1 
Finnieche lllfen 12,0 Britieche Hlfen 16,6 
Schwedieche Hlfen 22,0 Andere westliche und .adliche lllfen 16.0 
Norwegiecbe Hlfen 1,1 

Quelle: Verkehreatatiatik dee Reach.akeoalamtea far dae Jahrsehnt 1931-41, Tabelle 10-13. 

Im vorwiegend europäischen Schiffs· und Güterverkehr fUhr· 
ten die in west·östlicher Richtung am meisten befahrenen 
Handelswege von den Hheinblifen, den niederlindi~chen, 
deutschen und britischen Nordseehäfen (zusammen ca. 74 
vll des W(} Verkehrs in NRT) nach den deutschen, schwedi· 
sehen und dänischen Ostseehäfen sowie nach Danzig und 
Gdingen (;:usammen ca. 80 vH des wo- Verkehrs in NRT). 
Im OW· Verkehr war der Güterumschlag zwi~chen den schwe­
dischen, deutseben und finnischen Abgangshäfen sowie 
Danzig und Gdingen einerseits und den deutschen, nieder­
! indischen, belgiseben und britischen Nordseehäfen ande­
rerseits am grössten. Da das Jahr 1937 in wirtschaftlicher 
Hinsicht als ein gutes Normaljahr anzusehen ist, können 
wir das aus der Tabelle 1 gewonnene Gesamtbild unter Oe­
achtung geringfügiger Verschiebungen auch auf die übrigen 
Vorkriegsjahre übertragen. In der Nachkriegszeit ergaben 

1) eiehe •statietiache Moutebefte Schleawia·floletein• 3.Jg. ll . 2. 

sich im Handelsverkehr Strukturwandlungen, die aus den po­
litischen Veränderungen im Ostsecraum resultierten und u.a. 
ihren Niederschlag im Rückgang der Anteile der deutschen 
Häfen am K:.nalverkehr zeigten. 

Der Güterverkehr im Nord·Ostsee- Kanal beruht vorwiegend 
auf dem Austausch der Produkte zwischen den Lindern an 
der Ostsee und den an der Nordsee gelegenen. Art und Ex· 
portrichtung der ausgetauschten Güter ergeben sich aus der 
Lage ihrer Herkunfts· und Bestimmungsländer im europäi· 
sehen Wirtschaftsraum. Die natUrliehen Gegensätze zwi• 
sehen dem dichtbesiedelten kohle· und industriereichen Kern 
West· und Nordwesteuropas und dem weniger dicht besiedel· 
ten, kohlearmen aber an Erzen und Gesteinen sowie an land· 
und forstwirtschaftliehen Erzeugnissen reichen Ost· bzw. 
Nordosteuropas führen zu einem dauernden Austausch der 
beiderseitigen Produkte. Die hauptsächlichsten Ein· und 
Ausfuhrgüter des Ostseeraums s1nd die ~assengüter Kohle, 
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... ,. An1lil der Wartngrupp~ an der Gtsamtfadung 
- KALEHDfAJAHA 1950-

16,4 "''" to 
.:a;::~::Jl:I::~~::L! 

IWlle Erz 

Holz, Erz, Gestl'ine und Getreide sowie industrielle StUck· 
@:Üter ver:<ichiedenster An. Vor allem •Jie Massengüter be· 
stimmE'n das Gesicht dt's Handelsverkehrs zwischen Ost und 
\\est und damit das des Güterverkehrs im Nord· Ost,.ee- Ka· 
nal. Das kommt in ihrem hohen Anteil am gesamten Güter­
verkehr zum Ausdruck, der im Kalenderjahr 1950 ca, 73 vll 
betrug; auf StUckgüter und Vieh entfielen 26 vll und auf ge-

mischte Ladung nicht 111anz 1 vH. Noch höher lag <!er .\las· 
Sengüteranteil im gleichen Jahr im OW· Verkehr: hier betrug 
er ca. 76 vH, der Anteil der Stückgüter und Viehtran,.pone 
lag bei 23,5 vll. Da Westeuropa neben der Kohle in beträcht· 
Iiehern Masse industrielle Halb- und Fertigwaren liefert, ist 
der Anteil der Stückgüter im Verkehr vom \\csten zum Osten 
mit 29 vll strukturgernäss höher als in der Gegenrichtung. 
Immerhin erreichte der Stückgüterverkehr auch in dieser 
Hichtung nur knapp den dritten Teil des Gesamtverkehrs. 
so dass auch der west-östliche Verkehr vorwiegend \lassen· 
gutverkehr ist. 

Die hauptsächlichsten im Jahre 1950 in beiden Richtungen 
beförderten Massengüter waren - wie in den vorangegange· 
nen Jahren- Kohle (26 vll der Gesamt Iadung), Holz (14 vll), 
Erz (7 vll), Getreide (2,6 vH) und ~:isen (2 vll). Uie Beför· 
clerung dieser Güter macht zusammen bereits Uber die Hälfte 
<les durch den Kanal gehenden Warenverkehrs aus; allein 
die Kohlen und l::rztransite nehmen seinen dritten Teil ein. 

Im wo- Verkehr stand 1950 der Kohlentransit, der dem in 
Nordeuropa herrschenden Mangel an festen und flüssigen 
Drennstoffen begegnen soll, mit 4,9 Mill.t (x36,7vll des 
gesamten WO. Verkehrs) an er~ter Stelle unter den Massen· 
gütern2); ungefähr zwei Drittel dieser Kohlenverschiffungen 
wurden auf fremden Schiffen vorgenommen. Von den gesam· 
ten vom Westen nach dem Osten beförderten Waren wurden 
21,5 vll auf deutschen Schiffen befördert. 

Teb. 2 
Deförderungsanteil deutscher und fremder Schiffe am gesamten GUterverkehr in vll 

- Kalenderjahr 1950 -

Fahrtrichtun1 
1-.:ohle Steine F.aaen Hob Getreide Vi .. h frz Andere Sonat. Gemaachte lntr-

und Schiffe 

~-0 ina&eaamt 36,7 0,7 2.1! 0,1 
davon 
deutsche Schiffe 12.2 0,3 o.s 0,0 
fremde Schiffe 24,5 0,4 2,3 0,1 

0-V. ina1eean:t 17,6 0,5 1,2 25,1 
dnon 
deuteehe Schiffe 1,0 0,4 0,7 5,7 
fremde Schtfle 16,6 0,1 0,5 1\1,4 

An wichtigen Gütern, die aus dem Ostseeraum nach dem We­
sten transportiert wurden, sind Holz· und Holzerzeugnisse 
vorwiegend au" Finnland und Schweden, Eisenerze und Ge­
steine aus Skandinavien und Kohlen und Getreide aus Polen 
zu nennen. Jo' erner haben die polnischen Vieh·, vor allem 
die Schweinetransporte und die Kunstdüngerheferungen in 
dieser llichtung an Dedeutung gewonnen. Im OW· Verkehr 
machten im Jahre 1950 die Holztransporte mit 4,1 Mill.t den 
vierten Teil des beförderten Warenvolumens aus, ihnen folg­
ten der Grössenordnung nach die Kohlentransporte mit 2,9 
Mill.t ( ~ 17,6 vll) und die Erztransporte mit über 2 Mill. t 
(•12,5 vll). Die Holz· und Erzladungen wurden überwiegend, 
die Kohlentransite sogar fast ausschliesslich auf auslönui· 
sehen Schiffen befördert. Der Anteil der auf fremden Schi!· 
fen beförderten Ladungen betrug im 0\\'· Verkehr 81 vif; da­
mit liegt hier der deull'lche Beförderungsanteil no eh unter 
dem deutschen Anteil im WO. Verkehr. Vergleichsweise be­
trug im Jahre 1938 tlas Verhliltnis der auf deut:«chen Schif· 
fen beförderten Ladung zu der auf fremden Schiffen im OW· 
Verkehr 49 : 51. in diesem Zahlenvergleich kommt die Oe-

Tab. 3 
Anteil der eul deutschen Schilfen bef!!rderten Ledunaamengen 

Aichtuna 1932 1937 1938 1950 

1\'eet- Oat 67,0 59,3 61,2 21,5 

Oet- ~est 47,7 40,4 49,1 19,0 

~1 .. sen- StOck- Ladung 1 eeamt 
&Dter aOt~r 

2,1 . 0,5 27,9 28,5 0,7 100 

0,8 - 0,0 4.7 3,0 o.o 21,5 
1,3 . 0.5 23,2 25,5 0,7 78,5 

3,1 0,5 12,5 15,7 23,0 0.8 100 

1,9 0 , 2 3,7 3,2 2,0 0,2 19.0 
1,2 0,3 8,8 12,5 21,0 0 ,6 81,0 

zamaerung der deutschen llande),.f} olle in der Kriegs· und 
Nachkriegszeit, auf die bereits in anderem Zusamm!"nhangE' 
hingewiesen wurde, deutlich zum Ausdruck (vgl. Tabelle 3). 

Uie Entwicklung des GUterverkehrs im Jliord· Ü!!!tsee· I\: anal 
vom Gründungsjahr bis zum Jahre 1950 lässt sich Auf Grund 
der verschiedenen Erhebungsmethoden nicht in Form einer 
gleichlaufenden l!:ntwicklungslinie darstellen. Die Kanal· 
Statistik erhob b1s zum Jahre 1920 die Ladung nicht nach 
metrischen Tonnen, sondern nach dem Nettoraumgehalt der 
St'hiffe, der die betreffende Ladungsmenge aufgenommen hat· 
te. Die Ladungen wurden also :-&icht nach ihrem Gewicht, 
sondern nur auf dem Umweg über tlen Netto· Haumgehalt er­
mittelt, wobei die Ausnutzung der zur Verfügung stehenden 
Ladekapazität unbekannt blieb. Ein Schiff galt bereits mit 
seinem gesamten Raumgehalt als Mbeladen•, wenn es nur ge­
ringe Mengen, eines bestimmten 1 ran!llportgutes beförderte. 
Da der Massengüterverkehr infolge seiner gros!'<en \'olumina 
in geringerem Masse als der Stückgüterverkehr von dieser 
Fehlerquelle betroffen ist, vermögen uns die Tonnagebewe· 
gungenbis zum Jahre 1920 dennoch ein rechtgutes Bild über 
tlie Entwicklung des MassengüterverkehrA zu geben. ln Zei· 
ten wirtschaftlicher Krisen m~;ss man allerdings annehmen, 
dass der mengenmässige Rückgang der Ladung grös.;er war 
als der tonnagemössig ausgewiesene, da in Krisenzeiten auf 
Grund des geringeren Frachtangebots nicht nur der Anteil 
der Leerfahrten am Gesamtverkehr zunimmt, sondern auch 

~~ val. Tabeile auf Seite 197 
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die Kapazitätsausnutzung rles als beladen geltenclen Fracht· Tab. 4 

raums ungünstiger ist. Selbst bei voller Ausnutzung des Transite wichtiger Güter durch den Nord· Ostsee-Kanal 
Frachtraums ist zu berücksichtigen, dass die NRT·Angabe, 
clie ein Volumen darstellt, nicht mit dem Volumen cler Ladung 
identisch ist. Es kann z.ß. bei Erzfrachten wegen cler be· 
schränkten Tragfähigkeit des Schiffes der Frachtraum nicht 
restlos ausgenutzt werden, während anderer~eits leichte Gli· 
tcr wie z.O. Holz noch ausserhalb des Frachtraums ab 
Deck:o;ladung befördert werden können. 

Oie Veränderungen des Güterverkehrs in den vergangenen 
55 Jahren entsprechen ungefähr den jährlichen Veriinderun· 
gen des Nettoraumgehalts des Schiffsverkehrs im KanaJ3), 
Im Zuge der zunehmenden Integration des europäischen Wirt· 
schaftsraumes intensivierte sich der Handelsverkehr zwi· 
sehen Ost und \Test. Seine Zusammensetzung wurde vielsei· 
tiger und sein Umfang nahm zu. Die Tabelle 4 gibt flir ein· 
zeine ausgewählte Jahre den t mfang der Transite von Kohle, 
Holz, anderen !\1assengütern und Stückgütern wieder, Bereits 
ein o!>erflächlicher Vergleich dieser Zahlen gibt eine Vor· 
stellung von dem ungewöhnlich starken Anstieg des Güter· 
verkehrs seit Bestehen des Kanals. 

Die Aufwärtsentwicklung des Güterverkehrs seit Anfang des 
20. Jahrhunderts wurde- entsprechend dem Schiffsverkehr­
durch die beiden Weltkriege und die ihnen folgenden Wirt· 
schaftskrisen unterbrochen. 

Nach der wirtschaftlichen Depression der dreisaiger Jahre 

1\obl e Holz Andere Stllckgllter 
Hechnun1111- ~laaeen&lller 

jehr 
1000 11100 1000 11100 1000 1900 1000 1900 
NRT - 100 NßT : 100 NRT :100 NRT ~ 100 

18\16 55 22 229 24 161 36 
1900 253 100 945 100 453 100 1 218 100 
1910 547 216 939 99 938 207 2 680 220 
1913 948 375 1 669 177 1 555 343 3 191 262 
1920 622 246 1802 191 1 1151 431 1 469 121 
1926 2 180 862 3 243 343 2 317 511 4 564 375 
1929 2 461 973 ~ 330 458 3 710 819 6 097 501 
1937 4338 1 715 l 647 174 :: 439 538 6 433 528 

belebte sich der Güterverkehr wieder verhältnismässig 
schnell und setzte bis 1939 die Aufwärtsentwicklung der frü· 
heren Jahre fort. Nach dem zweiten Weltkrieg trat ebenfalls 
eine beachtlich starke Belebung im Handelsverkehr ein, die 
zwar in erster Linie von Schiffen ausländischer Nationalität 
getragen wurde, sich aber fast gleichmässig in beiden Fahrt· 
richtungen auswirkte. Wie in den Jahren vor dem zweiten 
Weltkrieg so ist auch gegenwärtig der W(} Verkehr mengen· 
mässig geringer als der OW· Verkehr. Schaubild 2 zeigt für 
beide Fahrtrichtungen die Grösse und Zusammensetzung des 
GUterverkehrs in einzelnen Vorkriegs· und Nachkriegsjahren. 
Deide Zeitabschnitte sind Phasen der Erholung nach krisen· 
haften Erschütterungen. 

Umfang und Zusamm~nsdzung dfls Masstngütuvflrkflhrs 
im Nord -Ostscc -Kanal (stit 1932) 

~.1 

Woll to 
11>.".---RICHTUNC. WEST-OST--- 14--- RICHTUHO. OST-WEST--.--.-..... 14 

1Zt---------- _ _______ ! _____ _ 
Holl to 

t 
1% 

11-t---------- 1------ --------U--------F=~--•c« 

1732 19~S 1957 1958 1947 11'48 1P49 

-l<ohlt IIII!IJErz c.:E)Gc!rticlo ~Holz 

Der Massengüterverkehr vom Westen nach dem 
0 s t e n (Drunsbüttelkoog - Holtenau) nahm in der Zeit von 
1932 bis 1935 relativ gleichmässig von 5 Mill.t auf 6,5 Mill.t 
zu, während er von da ab bis 1937 in steilerem Anstieg 10,3 
Mill.t erreichte. Die jährliche Zuwachsrate, die in der Zeit 
von 1932 bis 1935 ungefähr 4 - 600 000 t betrug, stieg bis 
1937 um Uber 2,2 Mill. t an. 1938 fiel der Massengütertransit 
um fast 1 Mill.t auf 9,3 Mill, t. An der Verkehrszunahme bis 
zum Jahre 1937 war die Steigerung der Kohlentransporte, die 
ohnehin nahezu die Hälfte des west·östlichen Massengüter· 
verkehrs ausmachen, in starkem Masse beteiligt. So nahmen 
die Kohlentransite von 2,3 Mill. t (1932) auf über 4,5 Mill. t 
( 1937) zu; danach gingen sie beachtlich zurück und lagen 

3) siehe •Statistische ~lonatehefle Schleswig-Holetein • 3. Js. fl , 2 
Seile 44, Abbildung 2. 

6 

2. 

1?52 1955 11'37 11'J8 1?47 11'48 ~9 

1938 mit 3,7 Mill.t noch unter dem Stand der vom Osten kom· 
menden Kohlenmengen (vgl. auch Schaubild 3). Durch eine 
wesentliche absolute unrl relative Zunahme der Gruppe • An· 
dere Massengüter" vermochte der Kohlenanteil nicht nur 
nicht entsprechend zu steigen, sonelern war in den Jahren 
1935 bis 1938 sogar rückläufig. Weiterhin waren an der west· 
östlichen Verkehrszunahme die Eisentransporte und die an 
sich in dieser Richtung verhältnismässig bedeutungslosen 
Erztransporte beteiligt. Oie Eisenverschiffungen, die prak· 
tiscb nur in W(} Richtung bedeutsam sind, waren bis 1933 
rUckläufig und stiegen von rla ab bis 1937 um das Doppelte 
auf 425 000 t an; ihr Anteil am W(} Verkehr war aber mit ca. 
4 vH ungefähr gleichhleibend. Die Erztranspane stiegen in 
der gleichen Zeit von 0,1 Mi! I. t (1932) auf über 0,5 Mi! I. t 
an: anteilmässig nahmen sie von 2,5 vH auf 6 vH des W(} 
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\ ' crkehrs zu. Erwähn••nswert sind im \t(} Verkehr der Vor· 
lc.riegszeit noch •lie vor allem aus Übersee kommenden Ge­
trei•lelil'ferungen, dte 1932 und 1937 mit 650 000 bzw. 
800 000 t absolut uncl relativ ihren Höhepunkt tmeicht hat· 
tcn und gleichzellig mit einem \linimum 1les von Osten kom· 
menJen Getreideverkehrs zusammenfielen. 

ln der Nachkriegszeit intensivierte sich der \1:(} Verkehr in 
noch stärkerem \lass~! als in der Zeit nach der ~irtschafts· 
krisc der dreissigcr Jahre: innerhalb von zwei Jahren stieg 
der \\(},\Jas~engütervt'Tkehr von 3,7 ~lill. t auf 6,5 ~lill. t 
( 1947/ 49} an. Die jährlichen Zuwachsraten betrugen 1947/ 48 
1,8 ~lill. t und 19·18/ ·l'J 970 000 tt sie lagen damit tibcr den 
oben angeführten Haten der Jahre 1932/ 35. An diesem An· 
stieg waren - wie in der Vorkriegszeit - die Kohlen· und 
Eist•ntrunsportc massgeblich beteiligt. Uie Kohlentranspor· 
te nahmen von 1, 7 ~lill. t (1947} auf fast 5 Mill.t (1950), al· 
so um das Ureifachc 7.U, die b:isenverschiffungen stiegen in_ 

der gleichen Zeit von 65 000 t auf 380 000 t. al.-o um das 
Scchsfache. ~lit 1ler absoluten Tran!'>iterweitl'Tung hei Kohle 
und l::isen ging eine leichte Erhöhung ihrer Anteile am \\'(} 
Verkehr einher. Demgegenüber blich der ,\nteil derJenigen 
\\aren, rlie man in der Kanalstatistik zu der Gruppe • Andere 
Ma!=>sengüter" zusammenfasst t), ungefähr konstant. L:nter 
den nicht gesondert ausgewieRenen Massengütern wurrfen in 
der Hauptsache llei?.öle uncl Uenzin, künstlicher Dünger, 
Kopra, Mehl, Zucker, Häute und Felle und Baustoffe in den 
Ostseeraum importiert. 

Vl'rgleicht man den Transit der einzclnP.n \larenmengcn rlcr 
lctztl'n Juhre mit rlem dN Vorkriegs~eit, so knnn man fest· 
stellen, class die Kohle- und Eiscnverschiffungpn nach dem 
Osten innerhalb von fünf Jahren den Stand cler letzten Vor­
kriegsjahrewieder erreichten; die beförderten Kohlenmengen 
von 1950 Obertrafen sogar um ein Weniges die des Spitzen· 
j ahres 1937. 

0·111 

Entwicklung d~s Durchgangsv~rk~hrs ausgctwählt~r Mass(ngüt~r 
<1932-38> <1947-50> 

on to 
------r•K•II 

Sll 
~ .. 
'" 

A 

•• ,. 

, .... +-1f--+--1f--+--11---t--1 
1P52 35 31t 35 36 37 38 

(1. ",.,NP_• _ _.,..rlsiW 

Der vom Osten nach dem Westen (Holtenau- Druns· 
büttelkoog) flics!>ende Massengüterverkehr erhöhte sich ab 
1932 von Jahr zu Jahr, aber mit abnehmenden Zuwachsraten, 
Im Jahr 1937 stieg jedoch clie Zuwachsrate sprunghaft auf 
nnhezu 4 Alill. 1 an und führte auch in dieser Jlichtung zu 
einem Verkl.'hrsmaximum. 

Die Verkehrssteigerung wurde in erster Linie von den stän· 
dig anwachsenden Kohle· und Erzdurchfuhren getragen, die 
sich in der Zeit von 1932 bis 1937 um rund 3 Mill. t erhob· 
ten, Uie aus dem Ostsecraum kommenden Hohladungen, die 
nahezu ausschliesslich den gesamten durch dt'n Kanal ge­
henden Holztransit bestreiten, waren zwar in ihrer jährlichen 
Entwicklungstendenz uneinbeitlich, konnten sich aber in 
dem oben angeführten Zeitraum an Umfang verdoppeln und 
trugen $Omit ebenfalls - wenn auch nicht in so starkem 
Alasse - zum allgemeinen Verkehrsanstieg bei. 

Jn der Nachkriegszeit erholte sich der OW· Verkehr - ent· 
sprechend dem in der Gegenrichtung flicssenden Verkehr -
sehr rasch. Betrug er 1947 noch 5,4 Mill.t, so war er im Jahr 
1949 bereits auf 14 Mill. t, also auf über das Zweieinhalbfa· 
ehe, angestiegen. 

Uiese Zunahme war wiederum in der Hauptsache auf die 

SN 

--;·" 
-~c-11-301 

Massengüter Kohle, Erz und Holz zurüc:lc.zuführen. Oie Koh· 
Jentransporte erreichten 1949 ein Maximum, das noch über 
dem Stand der vom Westen kommenclen Kohlentransporte lag 
(4,5 Mill. 1 ). Die IlolzverschiHungen gingen 1 948 zunächst 
bcachtl ich zuriick. Uieser Hückgang ist vorwiegend auf die 
Einstellung der deutschen Holzausfuhr zurückzuführen. Im 
Jahr 1949 stieg - durch den Wiederaufbau in den -..esteuro­
päischen Ländern begünstigt - die Holzfracht, insbesonde­
re Bau· und Grubenholz, jedoch so gewaltig an, dass ihre 
Kurve einen Stand erreichte, der das Vorkrieg!tmaximum um 
rund 1 Mill,t überschritt; zugleich erhöhte sich ihr Anteil 
am OW· Verkehr. Die Getreidetransporte stiegen zwar ebPn· 
falls ab!'lolut und anteilsmässig bis 1949 an, konnten aber 
den durchschnittlichen Vorkriegsstand noch nicht wieder er· 
reichen. Oie Eisenverschiffungen erTeichten 1949 mit nahe­
zu 250 000 t einen Höhepunkt, der das .. laximum cler \'or· 
kriegszeit (1937} um das Dreieinhalbfache übertraf. Der 
Durchgangsverkehr der Gruppe • Andere MassengUtf'T• ging 
7wor hinsichtlich seines Anteils am 0\\· Verkehr zurück, 

4) ln d1e Gruppe •Andere Ma .. engOter• sind u.a.einbezogen: \\<olle, 
ßaumwolle, Flachs, Hanf, MPtalle, Zement, OOn~temittel, Schlal­
ken, Lein- und Ölaaaten, Glu, lllute und Felle, lleuetoffe, 
K01ttof!eln, Kopra, Ölkuchen, Sojabohnen, ~lineral!ll, Pelrol~um , 
Teer, Roben, Salz, Turf, Zucl.er, lleu und Stroh. 
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wies aher in der Zeit 1947/ 49 eine beachtliche absolute 
Steigerung (von 1,36 ~lill. t auf 2,5 Mill. t) auf. In diesem 
Warenverkehr sind vorwiegend die Verschiffung von Dünge­
mittel (Kali, Pho~phate) aus o~tdeutschen Häfen, von Zel· 
lulose aus Skandinavien, von Rap'< aus Schweden und von 
Zement und Paraffin enthalten. 

Im Vergleich zur Vorkriegszeit überuafen also die ~isen· 
und Holzpassagen der letzten Jahre ihren Vorkriegsumfang 
bei weitem, die Kohlenverschiffungen erreichten ihren Vor· 
kriegsstand wieder, während der Umfang der Getreide· wie 
auch der Erzlieferungen auf einem niedrigen Niveau ver­
blieb. 

Die politischen Veränderungen im Ostseeraum, die der zwei· 
te Weltkrieg mit sich brachte, führten im Güterverkehr mit 
den westlichen Ländern zu Import· bzw. Exportverschiebun· 
gen, die auch die Struktur des Warenverkehrs im Kanal be­
einflussten. So kommt in Schaubild 3 auf Seite 177 die stark 
steigende Entwicklung der Kohlendurchfuhr in der Nach· 
kriegszeit sowohl aus Westeuropa als auch aus Polen zum 

Ausdruck. Uie Beschränkung der deutselten Stahlproduktion 
führte zu einer Minderung der deutschen Erzeinfuhr. Im Hin· 
blick auf die sich ständig verstärkende Aktivität der west· 
europäischen Schwerindustrie kann mit einer Steigerung der 
Frzdurchfuhr gerechnet werden, sofern Lulea in gleichem 
Masse wie bisher als Verschiffungehafen in Anspruch ge­
nommen wird. \'>eiterhin dürfte die starke westliche Nachfra· 
ge nach Holz und Holzerzeugnissen eine wesentliche Ver­
minderung der Holztransite ausschlieasen. Endlich sei noch 
auf die in der Nachkriegszeit eingetretene Zunahme des 
Verkehrs mit überseeischen Ländern hingewiesen. Es muss 
abgewartet werden, ob diese Zunahme, die sich auch nach 
dem ersten Weltk.rieg kurzfristig zeigte, vorübergehenden 
Charakter hat und lediglich anomale Verhältnisse kennzeich­
net oder ob sie zu einer dauernden Strukturwandlung wird. 
Das Verkehrsergebnis des Jahres 1950 kann umsomehr zu 
einer vergleichenden Betrachtung mit Ergebnissen der Vor· 
kriegsjahre herangezogen werden, als der Umfang des Gü· 
terverkehrs durch den Nord·Oslllee- Kanal sein \'orkriegsni · 
veau wieder erreicht hat. 

Dip!.\ olksw, A. Griep 

Die Einzelhandelsumsätze im Jahre 1950 
Nach den Zeiten der Bewirtschaftung und Rationierung war 
der Einzelhandel im Jahre 1950 in der Lage, allen Wünschen 
der Käufer hezüglich Qualität und Menge nachzukommen. 
Die Entwicklung der Preise war gegenüber dem Vorjahr sehr 
viel ruhiger geworden. ~:twa bis zur Jahresmitte hielt die 
Preistendenz mit einem leichten Absinken an und schlug 
dann allmählich um. Der Ende Juni in Korea ausbrechende 
Krieg löste eine Welle von Vorratskäufen aus, die sich zu• 
nächst auf bestimmte Leben!!lmittel, Seife und Bekleidung 
erstreckten. Die Lohnsteuerrückerstattung im Juli führte 
weitere Kauflr.raft auf den Markt. Inzwischen brachte die kri· 

tische Weltlage im Zuge der notwendig gcwordenen Aufrü· 
atung eine starke Nachfrage nach rüstungswichtigen Jlohatof· 
fen, deren Preise entsprechend anzogen. Als Auswirkung 
hiervon stiegen ab September auch die Verbraucherpreise 
auf dem deutschen Mark.t. Allmählich erfasste dann die hö­
here Verbrauchsneigung, die jetzt auch aus Spargeldem ge­
nährt wurde, den ganzen Mark.t. 

Diese allgemeinen Tendenzen "ind mehr oder weniger deut· 
lieh in den Umsätzen der Einzelhandelsklasscn, wie sie in 
Tabelle I und Abbildung 1 dargestellt sind, zu erkennen. 

~inzelhandelsumsätze in Schleswig- Holstein 
(Durchechn•lt•monet 11149 = 100) 

Einzel-
Nahrunse- Tutili en Kleiner 

Ze1t hUtdel 
u . Genuae- und ll•u•r•t 

inaaeaiUI1t mittel Schuhe 

1950 
J anuu 87 83 89 82 
Februar 84 80 87 81 
~llrz 97 89 106 92 

April 95 89 103 94 
~:.; 103 86 137 96 
Juni 95 85 108 93 

Juli 108 95 123 110 
AullJal 112 94 128 115 
September 110 93 125 119 

Oktober 109 85 134 110 
l"ovember 112 90 142 110 
Dezember 154 119 206 149 

Es liegt hier der wertmässige Umsatz zugrunde, in dem ne­
ben der Menge auch der Preis eine Rolle spielt 0. Wenn man 
in Abbildung 1 den Verlauf in den beiden dargestellten Jah· 
ren vergleicht, so erkennt man, dass allgemein die !'laisona· 
len Änderungen durch die konjunkturellen stark verwischt, 

1) Veraleichl! zur l.lethode euch "Die •:inzelh.,deleumallze tm 
Jahre 1949" in Statiatieehe Monatehefte Schleewir-lloletein, 
3. J ahr,anl. Heft 1, S. 9 ff. 

devon 

l-ohn- Papier, KGrper- M .. ehinen Son&tiaer 
bedarf C al ant eue- u Geaund- u . Kraft- •• inul-

und heile- fahrzeuae handel 
Lederwllfen pfl eae 

104 85 85 ~2 97 
92 79 82 70 96 

123 100 91 82 111 

113 113 93 79 99 
140 110 103 84 84 
125 92 99 115 81 

152 99 106 130 102 
162 99 112 149 112 
173 100 100 134 111 

189 96 96 147 108 
194 1U9 101 107 112 
238 200 132 157 140 

zum Teil sogar völlig verdeck.t werden. Der gesamte Verlauf 
ist in beiden Jahren dadurch so verschieden, dass ein Ver· 
gleich im einzelnen wenig fruchtbar ist. Die Änderungen 
zwischen je zwei aufeinander folgenden Monaten unterschei· 
den sich nicht nur erheblich in cler Grösse, ~ondern auch oft 
durch das Vorzeichen. 1!:.'1 ist deRhalb aufschlussreicher, die 
Umsilze fiir beide Jahre z.u kumulieren, um ,.je zu verglei· 
eben (Abb. 2, S. 180). Hierbei treten kurzfristige ~rscheinun· 
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1949 1950 ~ 1949 19&0 1948 1949 19150 

gen nicht ao berYor und die konjunkturellen Änderungen wer• 
den deutlicher. Da daa Jahr 1949 Basisjahr ist, ist i-aier der 
J ehresumsatz immer gleich 1 200 gesetzt, der durch<tchnitt· 
liehe Monatsumsat7. gleich 100. Die Umsätze des Jahres 
1950 sind auf cliese Basis bezogen. Deutlich ist jetzt die 
unterschiedliche üawicltlung der einzelnen Klassen zu se­
hen. Bei vier Klaeaen \kleiner Hausrat:.Papier-,, Galanterie­
und Lederwaren; .Maschinen und Kraftfahrzeuge und ,sonsti· 
ger Einzelhandel') liegen einander ähnliche Verhili tn isse vor. 
Zunächst entsprechen die Umsätze denen des Vorjahres 
oder bleiben etwas dahinter zurück. Etwa in der Mitte des 
Jahrea herrscht Gleichstand. Von da an übersteigt die Um­
satzsumme die des Vorjahres in immer stirlterem Masse. 
Ähnlich verhält es sich beim gesamten Einzelhandel. Hier 
ist zum Vergleich für 1950 die Umsatzsumme für das Bun• 
desgebiet eingezeichnet. Man sieht, dass der konjunkturelle 
Aufschwung in Scbleswlg-Holstein gegenüber dem Bunde&" 
gebiet zurilcltbleibt und dass der Mehrumsatz im ganzen Jahr 
gegenüber 1949 nur etwa halb so gross ist wie im Bundesge­
biet. Von dieser nilgemeinen Entwicklung weichen einige 
Klassen ab. Die Klasse •Nahrunga-nnd Genuasmittel"bleibt 
als ein1:ige hinter den Umsätzen des Vorjahres zurück. In 
keinem Monat erreicht sie den entsprechenden Umsatz des 
Vorjahres, ao dnss in der Jahressumme 9 vll weniger umge­
setzt werden. Auch die Klasse "K~rpel' und Gesundheits· 
pflege" blieb daa ganze Jahr hinter den Vorjahrsumsätzen 
zurück und erreichte nur durch das gute Weihnachtsgeschäft 
in der Jahressumme die gleiche Höhe. Bei "Textilien und 
Schuhen • und bei "Wobnbedarf• dagegen lagen die Monats-

omaätze durchweg über den entsprechenden des Vorjahres. 
In besonders starkem Masse war dies beim Wohnbedarf in 
der letzten Hälfte des Jahres der Fall. Im ganzen wurden 
hier 51 vH mehr umgesetzt als im Vorjahr. 

Die stark unterschiedliche Entwicklung der KIMsen muss 
eich auch in ihrem Anteil am Gesamtumsatz widerspiegeln. 

Tab. 2 Anteil der Einzelhandeleklassen am Jahresumsatz 

Kl .. ae 1949 1950 

Geelllllter Einzeihedei 100 100 

N ehrun1• und Genuaamittel 41 35 
Textilien und Schuhe 26 31 
Kleiner u .. .-at 8 8 
lohnbedlri 3 4 
Papiel'-, Gal•teri ... und Lederwarea 2 2 
K15rper· und Guundbeitapfle1e 6 6 
t.laaebinen und KrafUahneu1e 4 4 
SonatLCer Einxelh1111del 10 10 

Die Tabelle 2 zeigt, dass eine Ahwanderung des Verbrauchs 
von den Nahrungs· und Genuasmitteln zu Textilien und Scbu· 
hen stattgefunden hat. Der Verbraucher ist beute wieder ge­
neigt, seine Ernihrung einzuschränken zu Gunaten de" im­
mer noch dringenden Nochbolbedarfes an Bekleidung. Die 
etarite Umsatzsteigerung beim Wohnbedarf macht sich nur 
wenig geltend, da diese Klasse im gesamten Einzelhandels· 
urneatz eine wesentlich geringere Rolle spielt als die bei· 
den eben erwähnten. 

- 179-



o 
763 

K U M U LI E R T E JA H R ES UMSÄTZE 194 9 UND 19 50 Abb7 

Messztffer 
16oo--------

DES EINZELHANDELS Messziffer 
---.-----.-----.-16oo 

(JAHRESUMSATZ 1949=1 'ZOO) 

14-+------- Gesamter Nahrungs-und 
Einzelhandel / Genu ßmittel 

12+--------
- ----1949 

1Q_t_--1950 ----l'-7~--i 
... . .. .. . Bundesgebiet 

1950 
8 ~---~~---~-~~--r-~ 

18oo ----.----......----,-----. 

16+---+---+---~-~ 

14 ~---f---+ Kleiner ----i 
1 Hausrat 

6 

0 

- lüO -

14 

8 

A M J J A S 0 N 0 
0 

--r--~--~18~ 

--+----+---+16 

14 
Papier­
Galanterie­
u. Lederwaren 

--t----t-----I'"Jt12 



Die Einzelhandelsklassen umfassen die Umslitze des l<' ach· 
einzelhandele und die entsprechenden Umsätze der Waren­
häuser, Konsumgenos~en~chaften uud Gemiechtwarenhand· 
Iungen. Innerhalb der Klaeaen verlief die Entwicklung der 
Branchen des Facheinzelhandels im allgemeinen nnterechied· 
lieb. Im einzelnen sei diese Entwicklung nicht verfolgt, 
sondern es sollen in Tabelle 3 nur die Jahresumsätze filr 
I 949 und 1950 verglichen werden. Dabei sind nur die ßran-

eben angefilhrt, bei denen eine hinreichend grosse Zahl von 
Firmen befragt wird, so da$S ein brauchbarer Mittelwert ent· 
steht. Ausser der Zu· oder Abnahme des Jahrec;umsatzcs 
1950 gegenilbcr dem von 1949 ist auch der Anteil angege­
ben, den die Branchen am Jahresumsatz 1950 ihrer Klasse 
haben. Der an 100 vH fehlende Rest verteilt sieb jeweils 
auf die nicht genannten Branchen, Warenhäuser, Konsumge­
nossenschaften und Gemischtwarenhandlungen. 

Tab. 3 
Veränderung der Jahresumsätze 1950 gegen 1949 

Anteil d. Arten 
Ei.nzelhandelakl .. n Verlnder&. in vll am J ahreaumaall 

F.inzelhandelaart 1950 &ea. 1949 der Klaaee 
in vH 

~:inrelhandel in•aenmt + !> 

N ahruna•· und Genusamittel - 9 
derunter 
l.ebenamittel aller Art - 8 45 
Obst, G"mQse, SOdfrachte - 9 3 
Fiach~. F1achwwen - 38 3 
Milch, Milcherzcugniue - 2 I 
Schokolade und SOuwaren - 18 1 
lll,ein und Spirituoaen - 29 l 
Tabekoraren - 24 10 

T extilJen und Schuhe + 24 
darunter 
Textilwaren aller Art + 20 42 
lll,18che, Kouett u. Dettwar. + 23 2 
V.irk-, Strick- u , kUrzwaren + 11 I 
Herrenartikel , BOte, Schinne - 10 2 
Oberbekleidung t 51 27 
Schuhwaren + 8 7 

Kleiner !laueret + 4 
darunter 
F.i11enwaren u. J.;Ochenaer. + 11 49 
Porzellan und Glaawaren -11 2 
Del~ucht&•·· u. EI ektro1er. + 21 4 

Wohnbedarf + 51 
derunter 
t.lllbel .. 78 45 
ß undfunk-u . Gr 11111monhnn art . + 3 3 15 

in der KlasRe •Nahrungs· und Genussmittel• fällt besonders 
der starke RUckgang des Umsatzes an Fischen und Fisch­
waren euf. Bei Tabakwaren muss man die Steuersenkung be­
rücksichtigen. Dei •Textilien und Schuhen • liegt die Um· 
Satzsteigerung in Oberbekleidung weit über dem Durch· 
schnitt. In Herrenartikeln dagegen wurde nicht einmal der 
Umsatz des Vorjahres erreicht. Der Umsatz der Klasse 
•Kleiner Hausrat• wird wesentlich beeinflusst durch den 
Hausratumsatz der Gemischtwarenhandlungen. Sie sind mit 
41 vH am Umsatz der Klasse beteiligt. Ihr Umsatz wird aber 
nicht nach Klassen getrennt erhoben, sondern nach einem 
festen Schlüssel auf die Klassen umgelegt. Unterschiedli· 
ehe Entwicklungen der Klassen können sich hierbei nicht 

bnzelh andelaltlasse lv erlnder1. in vll 
Anteil d. Arten 

em J ahre•umaallt 
Ein:relhandelnrt 1950 se •. 1949 der Klaue 

in viJ 

Papie,.., Galanterie u. 
Lederwaren + 7 
derunter 
Bacher - 3 27 
P apiel" u. Schreibwaren + 8 48 
Galanterie-u. Lederwaren 

(ohne Schube) - 2 13 

Kllrpel"u. Geaundheitapfle1e 0 
dillUnter 
Apotheken + 2 47 
Dro1erien - 7 31 
F.-ben u. Analriebbedarf - 2 1 
Ort.hopld. u.med. Artikel - 2 3 
Photo und Optik + 4 7 

Ma11chinen u. Kraftfahneuae + 12 
dlliUnler 
Landmaach. u. Gerlte - 15 28 
Nlhn1aachincn + 36 14 
ßOromaach. u. DOromllbel • 30 7 
Fahrrlder u.-aubehllr - 1 8 
Kraftfahrzeuae u. • zubehllr • 33 43 

Sonalia~r Einzelhandel + 4 
daruntu 
Ubren, Gold-u. Silberwwen + 13 7 
Blumen, Slmereien - 18 6 
Drennm aterial + 8 64 

bemerkbar machen. Da der Gesamtumsatz der Gemischtwa­
renhandlungen um 4 vH gefallen ist, ist diese Entwicklung 
auch auf ihren Haueratomsatz llbertragen. in diesem Zusam­
menhang ist also der Steigerung nm 11 vH bei Eisenwaren 
und Küchengeräten ein besonderes Gewicht zu geben. Beim 
Wohnbedarf fallen die Möbel mit einer Umsatzsteigerung von 
78 vH auf. In den übrigen Klaesen sind Branchen zusammen· 
gefasst, die nach Saisonverlauf und konjunlttureller Ent· 
wiekJung nur lose zusammengehören. Dies macht sieb rein 
äusserlich schon in den unterschiedlieben Änderungssätzen 
bemerkbar. Es ist deshalb auch richtiger, sie jeweils für 
sich zu betrachten. 

Dipl.Math. G.Schaub 

Die Ehescheidungen im Jahre 1950 
Im Jahre I950 wurden 

6 004 Ehen gelöst. und zwar 
5 888 geschieden, 

62 fllr nichtig erklärt und 
54 oufgehoben. 

In 312 weiteren Fällen wurde die Klage abgewiesen, 

Mit 226 Ehescheidungen auf IOO 000 Einwohner ist der bis• 
herige Höchststand (1947 : 230 Ehescheidungen auf 100 000 
Einwohner) fast wieder erreicht worden. 

Scheidungsanträge wurden häufiger von Frauen als von Män· 
ncm gestellt. 

Rec:bteltrlftiae Eheacheidun&aurteile 

davon Xlicer 

in• 
Mann Frau 

aeaamt 111lein 
Fr., 

allein 
t.lann 

Widerkiller .,ider!..laaer 

5 888 1 508 1 281 2 067 1 032 
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ß vll der Ehen wurden wegen Fhehruch ( § 42) geschieclen. 
während die meisten Ehescheidungen (etwa 75 vll) wie in 
den \i orjahrPn auf Grund anderer l:heverfehlungen ( ~ 43) er· 
folgten. Uie "'""gen Aufhl"bung der häuslichen Gemeinschaft 
( ~ ·$8) treschiedent>n Ehen standen mit 13 vH an zweite.r 
Stelle. Au~serdem wurde noch eine kleinere Anzahl Ehen 
auf Grund von i 42 in Verbinc!ung mit f 43 bzw. nach § 42 
ocler § 43 in Verbindung mit anderen §4 sowie wegen geisti· 
ger Störung. Geisteskrankheit ( t § 44,45) oder ansteckender 
hzw. ekelerregender Krankheit ( § 46) eines Partners ge­
trennt. 

Dei den nach den Schuldparagraphen 42 und 43 geschiedenen 
Ehen trug in ·16 vll der Fälle der Mann allein die Schuld, 
d.h. dreimal so oft wie die Frau ( 18 vll). ln etwas mehr als 
einem Drittel (36 vll) aller Fälle wurden heide Ehepartner 
für schuldig erklärt. - Oei 86 vH der Ehescheidungen nach 
§ 48 war keiner von beiden Teilen schuldig. Uaneben wur· 

rlen 13 vll Jer ~1änner unc! I vH der Frauen auf 1\iderklage 
c!es Partners nach § 48 in Verbindung mit 4 42 od e r 6 43 
schuldig erklärt. in einem Falle waren beide Teile schuldig. 
Oie Gründe für die Scheidungen nach H4 oder 45 unrl nach 

~ 46 verteilten sich gleichmässig auf ht"ide Geschlechter. 

Oen grössten Anteil an den l::he~11;heidungen hauen die im 
und nach dem Kriege, unter ihnen hesonc!t"rs die im Jahre 
19·l7 ge'lchlossenen Ehen. Das Jahr 1945 macht, wohl weil 
in diesem Jahre vcrhältnisrnässig wt-nig Ehen gt>schlossen 
wurden, eine Ausnahme. 

Absolut waren, wie auch im Vorjahre, die 7\1änner zwischen 
35 und 45 Jahren und die .f rauen zwischen 25 und 40 Jah· 
ren am stärksten an c!en Ehescheidungen beteiligt, unrl zwar 
besonc!ers c!ie Männer von 35 bis 40 und die Frauen von 25 
bis 30 Jahren. Im Verhältnis zu ihrem Bevölkerungsanteil 
jl'doch (vgl. Abbildung) wurden am häufigsten 30- 40jähri· 
ge Männerund 20 - · 30 jährige Frauen geschieden. 

Der Anteil der geschieclenen Ehen mit gemeinsamen Kin· 
dem an der Cesamtzahl der Ehescheidungen betrug 67 vl!, 
in 61 vH der gelösten J::hen waren unmündige Kinder vorhan· 
den. Im ganzen wurden rund 6 750 minderjährige Kinder 
durch c!ie Scheidung ihrer Ehern betroffen. 

Sp. 

Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat März 1951 
Mitgeteilt vom llleteorologi!'chen Amt Schleswig· Holstein 

Beobachtungsergebnisse ausgewählter Klimastationen in Schleswig·Holstein im März 1951 

Luft- :'iieder- Sonnen- Zah I der Zahl der Taae m i l 
temperatur achlaa achein Nieder- ll.ind-

Ort 
in in achlaa stlrlr.e 

Grad Cela. in mm Stunden 

c; ~ ..:: .. 
E .. .c 

" .. .. 
.. E " :; " • " .. e E - Q .. • 0:. " 

= 
E z E • .. ..., ..., .... 

c 0 E ~ .. c r. :r ii ;;; c c u .. .. 
_gz .. .. .c .c 

·~ " " .. .. f-' 2 .. " " " .. .. " ... .. .. .... .. .,..c c • " 
.... ! E E - " .. !1 u " c 'i! .. E 8 " ii ...... ii • ::r::.:: b .. " ii • E 6 " -;; ·i "ii ..., .... 

c ;. c > c ,. .. - ... .... ; c .. ..Q c c 
0 ..Q E 0 0 CIO 'ii ~ 0 2 o. ..... ..c • " .. " " .~ ;:i u 
~ < > :;;: ;;; ·- E .c Q tt.. - 0 er. ;:r: (..) ~ .., 

"' 
1\eetkOstf' 

ll.yk a. Fllbr 1,4 -1,2 51 111 115 31 I 15 22 24 - 10 17 7 - . 2 11 2 
lluaum 1,4 -1,3 61 119 116 32 2 15 24 24 - 10 17 4 . - 5 15 1 
Clockat./Libe 2,2 (-1,1) 101 236 133 36 - 13 23 21 - 10 18 5 1 1 2 

~.huel zonto 
Flensbur~t 1,3 -1,4 72 136 94 26 - 13 24 23 1 11 17 5 . - 2 19 3 
SchleeWllt 1,5 -1.0 104 217 111 30 1 15 24 25 - 13 17 8 I - 4 16 5 
1S euwOnater 2,0 -O.CJ 109 213 3 10 24 24 . 12 19 5 - - I 
Grambek / ! llllln 1,7 (-1,7) 75 156 2 17 25 23 1 13 ]\I 5 - I 2 18 5 

OatkOete 
Geltina·Nadelhllft 1,2 (-1,5) <.12 204 89 24 - 14 27 (21) - 13 18 7 - - 2 
Kiel 1,8 95 210 118 32 2 12 22 22 1 12 18 5 - - 4 7 
Merieoleuchte 1,3 -1,0 411 ISO 10\1 30 2 15 27 22 - 7 11 5 - - 1 23 4 
l.Obeclt 2,1 -0,9 104 231 123 33 2 12 24 22 1 13 18 6 - - 1 23 12 

\littt'l 4 
Schleaw.-llolet. ) 1,6 -1,0 85

5 
181

5
' 114 31 1,6 13,3 24,4 22,6 0,6 11,35) 16,25) 5,6 0,2 0,1 2,4 15,1 3,5 

1) BodenCroallaRe .. naedriaate Tempentur unter 0,0° C, aeme .. en in 2-5 cm Hllhe Ober dem Erdboden. 
2) Frosttage " niedri&ate Taaeetemperatur unter 0,0° ) . 2 Jl•h 
3) t.iatage • hllt·hatt' Taaeslemperetur unter 0.0 ° ) gemeaaen ln m " e. 
4) ~litte! aua 20 Stationen. 
5) ll:reiaweise '.hllelung aua 119 Stationen. 
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Der März war in SchlesWifr Holstein zu lcah und zu nass. 
Im ~itterungsablauf des Monats dominierte zunächst der 1-:0· 
de Februar eingeleitete Spätwinter, Bei überwiegend trocke­
ner Kaltluftzufuhr aus östlichen Riebtungen brachte er bis 
zum 11. eine lückenlose Reihe von Frosuagen. Nachts zum 
4. lieferte die Ostwindwetterlage in 2 m Höhe sogar Frost· 
grade bis 7 Grad, am I::rdboden bis 10 Grad. Ansebliessend 
setzte fast bil' zum Monataende schneller und nachhaltiger 
Witterungswf'chsel ein. Vorslösse slldwe&tlicher \Varmluft 
(12.-14.) oder niederschlagsreicher Subtropikluft (17./18., 
22./23.) wurden abgelöst von intensiven nördlichen Kaltluft· 
einbrilchen mit Schnee· und Graupel!ällen. Vor allem zu Mo­
natsende verliehen die Schneefälle am 26./27. sowie noch· 
mals örtlich am 29./30. der Landschaft vielrech wieder ein 
durchaus winterliches Gepräge. Die Temperaturen, die arn 
13. schon vorfrilhlingsmilssige lJöt;hstwerte bis 14 Grad er· 
reicht hatten, sanken erneut auf ein winterliches Niveau ab. 
Nachts zum 28. oder 29. gab es wieder Frostgrade bis 6 
Grad in 2 m Höhe und bis 10 Grad am Erdboden. 

Wetter und Landwirtschaft 

Die kalte und nasse Witterung des März Iiese noch kein 
Wachstum der Wintersasten und Dauerweiden aufkommen, 
Die sehr hohen Niederachläge haben im Nordweaten des 
Landes zu Überschwemmungen geführt, und es ist vielfach 
mit !liässeschäden zu rechnen, Zum Glück lag an <len Ta· 
gen mit Frost eine Schneedecke, so dass die Auswinterungs· 
schaden bei Winterölfrüchten und bei Wintergetreide nicht 
mehr als 1 vU der Anbaufläche ausmachen werden. Die Tem· 
persturen und auch die Niederschläge haben sich beim Win· 
tergetreide so ungünstig ausgewirkt, dass 5 d z/ba Winter· 
gerate, 3 dz/ha Winterweizen und 1 d7./ha Winterroggen von 
den erhofften Höchsterträgen zu Lasten des vielen Nieder­
schlages und der geringen Wärme gestrichen werden müasen. 

Auch für die Weiden war der Monat viel zu nass und zu kalt, 
so dass zu Beginn des Frühjahres nur geringe Grasmengen 
vorhanden sein werden. Der Boden befand sich am Ende des 
Monats in einem sehr schlechten Carezustand. Er war teil· 
weise völlig verschlämmt. Selbst gegen Ende des Monats 
war an den Beginn der Feldarbeiten nicht zu denken und 
auch die wildwachsenden Pflanzen zeigten noch kein für 
dicße Jahreszeit normales Wachstum. 

Niederschlagsergebnisse im Miirz 1951 

t.littl er~ 
Ni ederschl qs- Mittl. Zahl 

Kreia monataaumme der Nieder· 

m vll 
schlacstace 

in mm der Nonn 

Nonlfriuische Inseln 61 145 16 
Sodtondern 68 152 16 
Huaum 67 143 16 
Eidentedt 59 ISS 16 
Flenabur1 76 ISS 16 
Schleawic 85 178 17 
EckemlOrde 91 239 16 
Norderdithm ancheo 80 169 18 
SOderdithmarachen 89 203 18 
Reodaburc/NeumOoater 93 186 18 
Steinbure 104 217 16 
Pinneber1 107 223 16 
s .. ,.,b .... 116 228 16 
Stonn.n 109 218 16 
La11enburc 90 188 17 
Eutm /Lilheck 96 199 16 
PIOn 74 154 15 
Oldeoburc/ Ro1at. 64 ISS 12 

Mittel 
Schleawic-!Jolateio 85 181 16 

Die bis Ende des Monats zugeführte Wärmemenge war ge· 
genüber dem Vorjahr erheblich geringer und wurde 1950 
schon Anfang des Monats erreicht. Die Natur war Ende des 
Monats in ihrem Wachstumszustand fast um 4 Wochen zu· 
rUck. 

Die in Mieten überwinterten Kartoffeln haben nurstellenwci· 
ae unter dem Einfluss der hohen fiegP-runengen grösl'!ere Ver· 
luste ~litten. 

Desonders im nördlichen Teil des Landes sind in den Mons· 
ten Januar, Februar und März Niede rschlagl'mengcn gefal· 
Jen, wie sie seit Beginn der meteorologischen lleobachtun· 
gen, etwa 1880. noch nicht beobachtet wurden. Die Land· 
wirtacbaft ist daher 'Negen der gro!'lsen Nässe und der Ver­
spätung landwirtschaftlicher Arbeiten sehr in Sorge. 

Die Legeleistung der Hühner war bei der kalten Witterung 
etwas geringer als sonst um diese Jahreszeit. 

- 184-



STATISTISCHE MONATSZAHLEN 

ßevßlkerung 
Die lortgeachriebene Bevi!lkerunpzahl 
l:msiedlunßslraaporte von Metmalvertriebenen 
Die Gestorbenen nach den wtchtipten Todesur.,.chen 

t:heacbeidangen 
Die Ehescheidungen nach dem Aller deJ Ehegauen und nach Crilnden 1950 
Die Ehescheidungen auf Grund von t 42 - 46 nach der Schuld 1950 
llie Ehescheidungen auf Grund von t 48 ucb deJ Schuld 1950 
Oie geschiedenen Eben nach F.bellchlieallllllß&Jahren und uch der Zahl der in Ihnen 

geborenen Kinder 1950 

Arbeitemarkt 
Die F.otwicklung dea Arbeitamarhea 
Die UnteratDtzungsempfwger 

l.andwirtseball 
Saatenstandsbeurteilung 
Auewinterungaachidcn 
Schweinebeatend am 2. Miirz 1951 
Milcherzeugung und ~tilcbverwendung 

Industrie 
ßt'uiebe und Beschlfti8{e in der Industrie 
Geleis tete Arbeiter-,tunden, Löhne. Gehilter, Um .. tl., Suom und Brennetoffe in der Industrie 
lnd"x <Iet Industriellen Produktion (ohne ßauwirtachaft) 
Beschlhiste. Arbelterstmden und lmsata nach lnduatriegrup~n/· zweigen mtt zeitlichen 

\'Ngleicbszablen (örtliche Einheilen) 
Produktion ausgewihlter 1nduetrieeueupiase 
Oeschlftigte, geleietele Arbeits•luodea, 1..6boe, Cebllter und Umaatz in der Bauwirtaclaaft 
Geleistele Arbeitaalunden in der Baowlrtachaft nach !kdorfaulgem 

Handel und Verkehr 
Iotenonenhandel 
Gllterumachlag im Binnenverkehr 
Clit~"'erkehr durch den Nord-Ost,.ee- X anal im Kalenderjahr 1950 

Recht~~pßege 
Oorcbgeftlhrte Vollsueckungen von Rlunmngaurteilen 
Antrilgf' auf Erlass eines Zahlongsbefeblea 

Preiae 
Preisindeniffu ftU die Lehenshaltung von Arbeitnehmerfami lien 

Fl"..,rsewe~~e~~ 
Öffentliche FUraorge 
Geacblosaene fUrsorse 

Wahlea 
O•e Krelstagswnbien- 29. April HIS! in Srhleawlg-Uoletein 

a) Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung nach Kreisen 
b) 5umme~~verle.tluug nacb Kreise~~ - abr~o1ute Zahlen ­

- Verbiltnia:tahlen-
c) Sitzverteilung nach Kreisen 

Flaazwus 
EiDAahmt!ll aua Lande,.. and Bundeaateueru 

Celd uod lredit 
Monataeaaweiae voll 185 Celdinatiluten 

Verbrauch 
Erzeugung und Absatz von Bier 
Verstt'uerung der in Scbleswlg Holatt"in bergestellten Tabaltwaren 
Uetriebaergl'bniase der Zucker- und RUb.-nsaftfabriken 

Zahlen über die Stellnag Schleawig Bolateia• im Bund 
D•e Kreditgewährung an die Nicbtbankenkuadacbaft in den l.iDdem der Dundesrepublik 
Dis Spareinlagen in den Lindern der Bundesrepublik 

Gnaplai.dae Dar8tellmpn 

Abkllr z nngcn 

f) .................................... ................. . ..... Ourchcluoitt 

- lD elau. Tabolloofocb .... .................... .......... n icht• 

Sene 

186 
186 
187 

168 
188 
188 

189 

187 
187 

189 
189 
190 
190 

191 
191 
192- 193 

193 
194 
195 
195 

196 
196 
197 

197 
197 

198 

198- 200 
200 

201 
201 
202 
202 

203 

204 

205 
205 
206 

207 
207 

208 

0 baw, 0,0 ao elnoro Tabollenheb ..................... rnohr ola alchto, obw wearaoc olo die kle!oote Eiahoit, die rn 4• be­
troffendn Tabelle au Dorotollaoa aebracht wenl• k-n • 

• in···- Tabrllnfoclr ..... ..... ........................ Aocab• nicbt moclich. wul hrn NochwoJO •orhlllldOD oder ..... Ver­
chieh.bllldclt der Zahleil oacht aeaeln• ode.r die Frqeetelluaa asoo­
loe iet. 

.. (o e h, •• Tabellenbeb h uuoooouo••••··············· clle beueffendt.D Ana•ben k:Oone.n eratellt werda, lieaen eber tar die 
ta }'rece koiiUDeDde Zeu ooeh e•rht YCK. 

p .................... ........ ... .... • . ..... .......... ....... YOrlluhce Zablu. 

r •• ..... ... ... ................ . ....... ... ..................... ... berichti1t1 Zahleo. 

D1e IJeeeeD.inte"•Jl,. rechneo - eoftrn Jucht adrn uweaebtrs - eineehHe•elleh d• uateren, eu1echheeelieh der oberen Cren-o 
111 (1 ,0 . 5- 10 bedeutet ••on S bae u1:1t• to•) , 

Kloi.ae Difleren•en in den Add.iuone.n Uft.d Oll.tUIIJ'Ahlen ··••b•n eich d\II'Ch Abrundunc•n. da clet' Reehnunceo immer ehe unae­
klraleO Z ahl.n :JUCTuade lieae~~ . 

Difl 'Zahl•n, d.ie ke1ae he•oadar• Quellcouaahe t racen, d nd 1m Stetlethcileu Lude1arat l!!retellt 



BEVÖLKERUNG 

Die fortgeschriebene Bevölkerungszahl 

Zeit 
darunhr Veränderung 

der Wohnbevölkerung 
biR. llohn- l) ße1matvertr1ebene2) Zugewanderte}) gegenüber 

kreia.freie 19}9 4) 
Städte und b&Tölkerung 

Kreiae in vß in vH 
abeolut der absolut der abao1ut i.c yß 

Wohnbev. "Nohnbev, 

l 2 3 4 5 6 7 

Va. 17. Kai 19394 ) 1 588 994 . . . 
Va. 29. Oktober 1946 2 573 180 . . . + 984 186 + 61,9 
V&. 13. September 1950 2 593 617 894 855 H,5 10} 070 4,0 + l 004 62} + 63,2 

19505) 
September 2 587 38} 889 821 34.4 102 915 4,0 + 998 389 + 62,8 

Oktober 2 574 525 879 268 }4,2 102 58} 4,0 + 985 Hl + 62,0 
November 2 562 141 869 371 n,9 102 417 4,0 + 973 147 + 61,2 
Dezember 2 557 251 665 }61 3},8 102 255 4,0 + 968 257 + 60,9 

19515) 
Januar 2 552 746 863 178 ",8 102 15} 4,0 + 96} 752 + 60,7 
Februar 2 547 616 859 737 33,7 102 070 4,0 + 958 622 + 60,} 

davon 
Flaneburg 101 }76 28 521 27,9 5 585 5.5 + 50 505 + 43,0 
Kiel 255 915 49 }66 19,} 6 654 2,6 - 17 820 - 6,5 
LUbeol< 2}6 776 75 442 31,9 13 121 5.5 + 81 965 + 52,9 
llauiiÜneter 73 460 18 416 25,1 1 905 2,6 + 19 366 + 35,8 

i:ckernftlrde 84 467 }6 106 42,7 ' 399 4,0 + 41 672 + 97.4 
Udnatedt 24 742 1 720 n,2 1 056 4,} + 9 606 + 6},5 
Eutin 104 21} 41 543 39.9 6 421 6,2 + 52 712 + 102,4 
Flensburg-La.ncl 76 911 28 074 }6,5 2 399 3,1 + 32 237 + 72,2 
Ragt. Lauenbure 146 1'101 57 916 39.5 8 81} 6,0 + 74 000 + 101,6 
I!UilUO 75 }62 21 583 28,6 2 432 },2 + 27 886 + 58,7 
llorderdi tb!Darachan 75 }6} 27 111 }6,0 2 583 3.4 + }1 016 + 69,9 
Oldenburg 96 936 }8 228 39,4 4 611 4,8 + 43 982 + 63,1 
Pinnllberg 197 496 '6 765 33,8 6 550 3,3 + 86 018 + 77,2 
Plön 122 147 41 041 n,6 4 720 },9 + 54 713 + 61,1 
Randeburg 162 950 66 674 }6,4 5 565 },0 + 83 616 + 84,2 
Scbleni4r 125 204 42 956 34.3 4 582 3,7 + 47 609 + 61,4 
Sageberg 108 }70 42 847 39,5 5 344 4.9 + 54 699 + 101,9 
Steinburg 153 039 62 440 40,8 5 2B },4 + 66 896 + 17.1 
Storll&rn 142 622 52 06} }6,5 6 298 4.4 + 74 933 + 110,4 
Süiarditamarschen 94 }82 34 293 }6,} 2 656 2,8 + 40 392 + 74,8 
Südtondem 68 884 20 8}2 }0,2 2 141 3,1 + 22 617 + 48.9 

l:~l Forteohreibung der Wohnbevölkerung nach der Vo1kezlhlung .. 13. 9, 1950 
Beiastvertriebene aua dem Reichagabiet östlich der Oder/Ne18e-L1n1a und 
Zucewanderte aue der ruaeiecben Zone einschl. Barlin (Fl.-Gr. B 1) 
Jet&iger Gabietaatand 

(vorläufiges berichtigtes Ergebnis) 
dem Ausland (F1,-Gr. A) 

Stand Ende dea Monate 

UmsiedlungStr.lnsporte von Heimatvertnebenen 

Umahd- Umsiedler AufnabJDe1and 

Zeit lung•- ins- darunter Wilrttbg,- Baden Rheinld,- 'llürttbg,- Hessen 'llordrhdn-tranaparte geeaat Erwerbs- Bohena. Pfalz Jl&den l'eetfalen 
peraonan 

1 "2 ' 4 5 6 7 8 9 

1950 llärs 7 2 122 692 - 2 122 - - - -
April 10 3 307 1 370 - 1 519 1 788 - - -
Mai 22 7 650 3 069 712 2 500 4 092 346 - -
Juni 27 9 331 3 602 707 2 588 5 392 370 274 -
Juli 26 6 839 3 611 l 8}2 1 785 4 321 - 901 -
Auguet 22 7 62} 2 756 l }8} 2 567 3 65} - - -
Septamber 22 8 150 2 931 725 ' 321 3 134 '" 637 -
Oktobn 27 9 052 3 }52 776 2 36<~. 4 720 l 192 - -
lloveaber 24 8 116 2 984 58} l 156 5 400 592 385 -
Dueaber 10 2 5~0 969 62 79} 1 725 - - -

1951 Janu.a.r 2 244 95 - - - 197 - 47 
Februar 9 1 627r 47lr 149 8}8r 514 126 - -
llli.rz 1) 2 062 784 144 847 865 - - 206 
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Die Gestorbenen nach den wichtigsten Todesu~chen 

cla.YOD atarben an 

" l I 

In•- a • :f ..... •• " CGI 

&eeaat 
..... • " ... 

Zeit . " .. ." .... :. ...... tC~ 
... " .. 

·d " • ~ : • ." .... .... "'. • • . .. . 
~ " • u ... .. .... 0 ... " ... .. ... ~.., 

0 • .. ..... :;:~ 5 " ..;5 ... • ~ • ~ " . • ....... . ... .... ... .. 0' b " . . • " .. ~ .. .. .. n • ,. j! .... " ... • .... .... .. ... 
"'!I ... " ... .... • • ...... .. ~ ~~ " • ... i! ,:;~ . " • ~:: ... "' l>4 A t)C/) = ... .. ~ 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 ll 12 

1950 Februar 2 093 4 - 3 2 92 }10 224 265 157 116 28 

llärs 2 269 5 - 2 4 15 374 279 288 139 120 36 

April 2 078 8 . 3 4 90 }17 271 284 125 95 28 
llai 2 215 2 - 1 1 79 }61 211 28} 132 ll} 40 
Juni 1 99} 6 . 2 2 92 327 2}7 253 101 106 34 

Juli 1 790 5 - 1 1 78 }}6 178 230 75 97 21 
Au,r>et 1 851 10 - 3 2 11 374 180 245 62 90 27 
Septeaber 1 732 10 - 4 1 61 }38 208 229 74 93 16 

Olttober l 951 6 - 7 1 83 379 242 274 82 811 15 
wo .. eaber 2 062 2 - 2 1 11 340 245 }18 99 97 11 
De .. aber 2 410 ' 1 ' 6 102 349 }06 }91 155 96 20 

1951 J&nuar ' 550 1 - 2 - 75 }58 }6} 567 }94 10, 15 
Febl"l.l&r 2 }97 2 - 7 - 95 342 290 ß4 175 90 21 

ARBEITSMARKT 
Die Entwicklung des Arbeitsmarktes 

.lrbdh1ou orten• Stellen 

Ze1t1) 
darunter dal"l.lnter 

ina- ine· 
ceaa~~~t Flücht· weiblich &eeut weiblieb 

lin&e 

1 2 ' 4 5 

1950 April 231 721 1}2 672 70 091 2 5}4 1 205 
11.&1 219 599 125 852 68 0,6 2 }21 1 194 
Juni 203 450 115 354 64 611 2 429 1 116 

Juli 19} 152 109 107 62 605 2 593 1 186 
.lu .... t 180 821 102 622 59 5}1 2 726 l 271 
Septeilbar 178 082 101 085 57 412 2 9n l }78 

Oktober 179 546 100 425 57 }86 2 684 1 1511 
llcve•ber 188 ~95 104 416 58 999 1 864 842 
Dezeaber 217 220 117 957 6:? 60} 1 HO 735 

1951 Januar 22) 777 120 245 61 976 2 405 l 171 
Febru&r 215 801 ll5 519 61 543 4 161 1900 
lllln 206 954 110 596 61 )20 5 249 2 251 

April 195 381 104 216 61 592 4 62} 1 848 

l} StAnd:Enda dee Monate. 

Arbeitaaata-
bedrlr.e 

Bad 01d .. loe 
Elaehorn 
Fhnebv.r& 
Heide 
Kiel 
Lübeclt 
lleuaüneter 
Rendabur& 
Sch1 .. w1g 

Schhewig-
Holetein 

Die Unterstützungscmpf.inger 
Stan~Ende April 1951 

Rauptunteratütsuncae11pfänger 

der Arbeita1caenveraicherung der Arbeitaloaentüroorge 

cl&YOA da Ton 

ina&••aat &innlich weiblich ino&eeaat llinnlicb weiblich 

1 2 3 4 'j 6 

3 808 2 795 1 013 12 680 9 536 } 144 
4 607 } 369 1 238 16 491 ll 614 4 817 
) 658 2 H7 1 }21 18 602 1:5 197 5 405 
2 Oll 1 42~ 588 ll 924 9 108 2 816 
7 481 5 609 1 872 22 735 16 491 6 244 
8 429 5 110 3 H9 }0 }27 20 865 9 462 
' 309 2 339 970 11 014 8 21, 2 801 
1 657 1 2}9 418 7 665 5 620 2 045 
2 579 l 742 8}7 12 257 9 650 2 607 

}7 539 25 96} 11 576 14} 695 104 354 }9 341 

~ue11•• Statiat1eche Abteilune dee Landeaarbeiteaatee 
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in .. a 
der 

Arbeite· 
1ceen 

7 

9},8 
9},} 
95.3 
94.5 
90,8 
90,1 
94,7 
89,} 
97.4 

92,8 

• " ... e " " ... • ,., ... ... .. "' 
,. " ..<1 .. ... • 

" 0 • . 
• • ... " .. • .. " . " .. • ::s .... 
• .... "' .... ... . .. .... .. "' .. ." .... • ~ " PO 
-c I() p ", .. 

H 14 15 16 17 

177 44 1 70 600 
167 6} 1 82 634 

179 51 - 90 533 
140 75 1 88 628 
122 57 2 100 552 

118 78 2 96 474 
1}8 61 1 115 472 
130 51 1 91 425 

126 54 1 82 511 
139 59 - 82 590 
190 40 - 98 650 

}65 55 - 77 1169 
192 51 1 89 708 

Verai U1un&•n 

darunter 
ina-

&Uaat weiblich 

6 7 

30 725 10 601 
30 146 10 B8 
31 125 10 355 

n 171 10 700 
H 808 11 126 
27 1108 10 295 

26 136 9 840 
21 165 754} 
14 728 4 940 

22 207 8 018 
22 419 6 826 
2} }91 6 962 

}1 680 10 659 

Unteretütste Kuraarbei hr 

daTCII 

1ne• 
, .... t lllnnlich weiblich 

8 9 10 

56 }6 20 
309 209 100 
18 3 15 
76 }2 44 
48 4 44 

181 79 102 
734 }ll 42, 
10 4 6 
- . -

1 4}2 678 754 



Die Ehescheidungen nach dem Alter der Blegatten und ll3Ch Gründen 1950 

daYon wurden geschieden auf Crund YCI:l 

Al hregruppen 
Ceschhdone § 4Z § 43 § 42 in § 42 o:l.er § 46 ~ 48 H~ Ehen 

Jahre 1negeaamt allein allein Verbindung § 4} in oder 45 (ekalerregende (Aufhebung 
(...habr"ch) (andore mit § 4} verbindun (geieUge u. anatackd, d,hKualicben 

Ehenrfehlg •· and. § St!lrung oder 
1) Geieuakrh.) 

ran .. hei ten ) Cemdnechaft 
2) 

lfann Frau 1Ann Frau l:ann Frau lo:ann Frau J.:ann Frau l:ann Frau l:ann Frnu l:&nn Frau 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1} 14 15 16 

unter 16 - - - - - - - - - - - - - - - -
16 bh 18 - - - - - - - - - - - - - - - -
18 bh 20 - 17 - - - 16 - - - - - - - 1 - -
20 bia 25 185 475 6 21 175 425 ' 8 2 6 .. 2 - - 1 1} 
25 bia }0 767 1 2H 50 96 665 994 7 1} ll 15 ' ~ 2 2 2Q 109 
}0 bia '5 875 1 Oo8 71 93 662 792 10 6 11 21 4 5 2 1 115 148 
}5 bio 40 1 }23 1 098 127 98 966 801 16 18 24 20 8 7 - - 162 154 
40 bh 45 l 135 891 101 77 84} 660 16 1} 26 21 2 7 - - 147 11} 
45 bh 50 767 5}1 65 40 549 }79 10 ' 14 7 12 7 1 1 116 94 
50 u,älter 827 556 47 }9 579 }67 4 ' 6 6 16 12 - - 11'5 129 
unb10kannt 9 16 - 3 6 9 - - - - - - - - ' 6 
illageeaat 5 666 5 666 467 467 4 44} 4 44} 66 66 96 96 45 45 5 5 766 766 

1) Ohne § 48 
2) § 48 allein und in Vereindung ait Schuldparagraphen 

Oie Ehescheidungen auf Grund von § 41-46 nac:h der Schuld 1950 

Ehaeeheidungan, in denen die Frau 

echuldig war nach 

Ehaecheidungen, un- 1nageell.lllt schuldig § 42 § 4} § 42 in § 42 oder § 44 § 46 SoneUge in denen der war allein allein Verbimlg. § 4~ in oder Ko=bina• J.:ann 
a1 t § 4~ Verbindf. 45 tionon 

11.and, § TOD §§ 

1 2 :3 4 5 6 7 8 9 

unschuldig war 165 722 ll 12 2} ' - 9}6 
eohuldig war nach• 
§ 42 allein 237 65 9 - - - - - 311 
§ 4} allein 2 03} 12 1 686 - l - - - ' 734 
§ 42 in Verbindung 
mit § 4} 12 - - 22 - - - - ~4 

§ 42 oder § 4} in 
Verbindung •· end. §§ 51 - - - 52 - - - 8' 
§ 44 oder 45 21 - - - - 1 - - 22 

§ 46 2 - - - - - - - 2 

Sone~ige Kombinationen 
YOn §§ - - - - - - - - -
inagoa&~~t 2 }}6 242 2 419 ,, 65 24 ' - 5 1221) 

1) außardea 766 Ehaacheidunßen laut § 48. In dar Ubereicht aind 158 Fälle, in denen der Kann und 95 1 in denen die Prau 
Oberwiegend echuldlg arklirt wurde, enthalten, 

01e Ehescheidungen auf Grund von § -18 nach der Schuld 19~0 

Eh•echeidungan auf Grund •on § 46 
Die Scheidung Nr echulclig 
war begehrt wurda(n) d&YOO echuldig gea~ochen auf Crund VOll 

YOn erl<llirt inageeaat 
§ 42 § 4} 

§ 42 und ohne Angabe einaa 
H SchUldparagraphen 

1 2 3 4 5 

ll&nn 91 13 74 4 -
llann Frau l 1 - - -

bei da 1 - l - -
keiner von beiden 409 

llann 2 - 2 - -
Frau Frau 5 1 4 - -

beide - - - - -
keiner von llUden 220 

A:ann 4 1 } - -
beiden Frau 1 - 1 - -

bei da - - - - -
Keiner von belden }2 

inageoamt 766 16 85 4 -
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Die ~cschtcdenen Ehen nach Ehcschhcßun~sjahrcn und n2ch der Zahl der in ihnen ~cborenen Kinder 
11 

19 SO 

Ceeohieclene Ehen 

d&YOD alt •••••• 

EheecbliaBunssJahr• lne- 0 I 1 I 2 
ceeaat I } l 4 l 5 l 6 und aehr 

lindern 

1 2 3 4 5 6 1 8 

1950 18 15 } 

1949 185 1}6 46 .} 

1948 388 219 148 18 2 1 

1947 445 216 197 }1 1 

1946 336 120 154 55 6 1 

1945 26} 102 103 5} } 2 

1944 }90 202 13} 45 9 1 

1943 }82 158 143 66 10 4 1 

1942 }07 82 127 74 18 4 1 1 

1941 269 84 98 63 18 6 

1940 308 83 124 70 2} 6 2 

19}9 }09 82 96 85 27 15 } 1 

19}8 228 54 61 65 }4 1} 1 

1937 205 56 55 59 22 9 } 1 

1936 187 44 '4 50 }7 12 1 ' 1935 184 4} 40 55 21 ll 7 7 

1934 209 40 39 48 42 23 10 1 
1933 190 27 27 41 49 2} 9 14 
1932 139 }0 20 43 19 9 9 9 

19}1 122 21 21 n 22 12 2 1 
19}0 118 20 2} 21 21 11 6 10 

1929 95 15 17 21 9 17 10 8 

1928 96 14 l7 2} 9 9 8 16 

1927 101 11 2} 21 12 l} 7 8 

1926 41 7 9 12 1 5 3 4 

1925 u. !rllher }67 52 75 84 64 }8 24 30 

tnageeaat 5 888 1 9}7 1 8n 1 1.49 485 243 112 129 

1) e1nech1. dar totgeborenen und legitiaiarten Kinder 

LANDWIRTSCHAFT 

Saatenstandsbeurteilung AuswintcrungiSchadcn 

April 1950 April 1951 

Fruchtart 1950 1951 
.f.pril Mara .f.pril 

Unterroggen 2,6 },2 },0 
lintenetaen 2,6 },3 },1 

AU I- d&TOD Aue- d&YOn 

.P'ruchtart eaai- 1 ) 1FIU'den aaat- Z) wurden 
tllf.ohe uageptl~t fliohe n11geprltl.gt 

ba ba in YB ba h& in YH 

1 2 3 4 5 6 
lintar~rerete 2,6 },0 },0 

lintaraenggetraida 2,6 },1 },0 
linterrape 2,4 },} },2 
llntarr11b11n 2,5 },4 },4 

linterro,gen 111 240 1 }41 1,2 100 047 2 746 2,7 
'Jinterwdaen 37 6)1 248 0,1 39 960 788 2,0 
lintercente 1} 456 62 0,5 1} 872 115 0,8 

ltha 2,7 2,9 2,7 
Louerne 2,9 3,2 },0 
lie .. n 2,8 },4 },3 

'Jintera•ngretre14• 760 - - 629 - -
linterrapa 10 4}8 1}2 1,} 11 1}0 530 4,8 
linterrubun 1 625 17 1,0 610 54 8,9 

Viehwelclen 2,6 },2 },1 

1) Besutacbtnngealtterna 
1) Auaaaat!1~ch~ naob d•r linterauaaaatf11cbanerbebunc Deaeaber 1949 
2) Aueeaatt11cba naob der Winterauaaaatf1ichenerhebcn• Deaeaber 1950 

1 • 11hr sut, 2 • sut, } • aiitel, 
4 • «•rinc, 5 • eehr 1•r1nc 
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Kreisfreie 
Stadte und 

Kreise 

Flansburg 
Kiel 
Lübeak 
.NeumUnotar 

Eckernförde 
l!lidoratedt 
Eutin 

Flenaburg-Land 
Rzgt.Lauenburg 
I!USUII 

Norderdithm. 
Oldenburg 
Pinneberg 

Plön 
aendaburg 
Schleewi4 

Segeber4 
Steinburg 
Stormarn 

Süderdithlll. 
Südtondarn 

Sohl. -Rolet . 

dageg. Mli.rz 1950 

Vulinderg.in vR 
1951 gag. 1950 

Zeit 

1950 llärz 

April 
11&1 
Juni 

Juli 
Auguat 
September 

Oktober 
November 
Dezamber 

1951 Januar 
~'ebruar 

ll.llrz 

Schweinebestand am 2. März 1951 

- EndsUIU~« ErJ<bnis -

Ferkel Jung- ;loh lacht- Z u eh t s E b u.nter achweine u,ll&etaollwdne a u e n e r Schweine 
e e 'lochen 1Aa-

Schweine- ?ochan b. unter V2 bie l Jahr 1[2 bia unter l Jahr alt V2 bie l Jahr gesamt 
hs.1ter alt "12 Jahr unter alt l Jahr alt un<l älter unter alt ( sp. 2 

alt 1 Jahr und l Jahr und - 11) 
alt älter trächtig nicht trachtig nicht alt älter 

trächtig trächtig 

l 2 ' 4 5 6 1 e 9 10 ll 12 

515 816 l 157 }}1 }2 7} 60 118 96 12 6 2 69J 
.l 007 }98 1 164 690 32 ~2 25 49 }.l 5 - 2 406 
2 076 2 072 3 192 } 416 121 111 89 293 1,6 B 22 9 460 
1 210 457 1 362 747 39 12 32 47 40 6 } 2 745 
4 572 15 995 20 006 6 207 456 1 1}3 601 2 940 1 955 99 170 49 552 
l 081 3 214 3 215 59} 29 273 182 309 251 14 12 8 080 
4 636 9 036 12 56} 3 359 196 570 430 l 144 856 79 114 26 }46 

5 132 22 457 30 154 6 272 587 2 151 l 112 } 24} 1 952 166 l5} 68 247 
1 549 19 756 28 269 6 907 567 1 161 902 3 275 2 205 126 211 65 279 
4 926 16 078 20 761 4 478 421 1 451 847 1 945 1 H5 62 65 47 443 
} 751 14 117 11 763 2 602 292 1 264 738 2 345 l 534 67 66 34 788 
6 069 ll 7}8 16 522 4 804 199 9}6 706 1 598 l 155 94 16} }7 905 
6 872 16 42} 32 524 11 461 552 l 119 684 2 12} 1 444 85 88 66 50} 

1 031 19 }98 24 261 6 551 684 1 }76 942 3 1}4 2 225 16} 231 58 965 
B 6}4 27 512 }8 }51 9 057 473 2 145 1 010 3 970 2 812 149 190 95 669 
6 21} 28 149 36 732 7 16} 544 2 102 l 076 3 944 2 744 172 167 62 793 

7 789 22 437 }4 060 8 761 509 1 588 89} } 208 2 192 148 165 73 961 
6 570 26 646 }9 972 10 340 64} 1 974 1 129 } 256 2 442 149 146 86 696 
6 61} 1} 057 22 2}4 6 864 511 l 024 589 l 994 l 291 109 127 47 BBO 
6 158 21 544 27 761 5 870 581 1 859 1 165 2 576 l 885 107 99 6} 447 
4 072 9 479 11 097 2 451 311 1 412 677 1 049 656 66 }8 27 2}6 

102 682 }00 781 417 120 llO 924 7 9}6 2} 756 13 786 42 549 29 207 1 895 2 2}6 950 094 

94 122 190 845 }10 886 79 769 6 337 27 448 12 408 29 878 17 870 2 547 1 818 679 826 

.. 9,1 + 57,6 + 34,2 + }9,0 + 2},7 - 1},5 + 11,1 .. 42,4 .. 6},4 - 25,6 + 2},0 + 39,8 

Milcherzeugung und Milchverwendung 

Eraeusung von Kuhmilch Verwendung der Kuhmilch (Vollmilch) 

lli1ohartrag Verfll.ttort: Im eigenen An !Jnmittel- Ver-
Ra~o~ahalt .h:olkereien bar an arbeitet 

Milch- Ja Kuh ine- verbraucht und Ver- im 
ki.lhe geolllllt Hiindlar bra11oher Hauehalt 

isa tägl. geliefert o.bgesetzt des 
lfonat Kuhbilltara 

1000 St. l<g t t vH t vB t TH t TH t TH 
1 2 3 4 5 6 1 9 9 10 ll 12 13 14 

419,9 26"6 8,6 111 7)8 ll 515 10,3 7 142 6,4 91 941 82,} 8}0 0,7 JlO 0,} 
420,2 343 11,4 144 123 12 703 6,e 7 094 4t9 12} 0}7 95,4 U'J7 0,7 29} 0,2 
424,3 425 1),7 180 485 11 444 6,3 1 198 4.3 159 091 88,2 l 769 1,0 363 0,2 
436,7 418 1},9 182 658 B 667 4,7 7 6;; 4,2 162 276 88,8 ~ 6}1 <',0 451 0,3 
439.6 389 12,5 171 162 7 565 4,4 7 747 4.5 151 614 88,6 3 848 2,} 389 0,2 
439 . 9 360 11,6 158 550 6 626 4,2 7 566 4,8 140 699 88,7 3 260 2,1 399 o,z 
4}9,3 299 10,0 1}1 185 4 }01 3,3 6 945 5.3 116 403 88,7 3 191 2,4 345 0,3 
440,0 247 e,o lOB 704 5 241 4,8 6 :no 5.9 94 140 86,6 2 625 2,4 327 o,; 
442,2 226 7,6 100 705 6 520 6,5 6 186 6,1 8.5 291 84,7 2 422 2,4 266 0,3 
452 •. 5 226 1,, 102 212 B 475 B,} 6 283 6,2 84 621 82,9 2 499 2,4 345 0,3 

455,3 215 6,9 98 101 8 039 8,2 5 948 6,1 81 865 83,4 2 051 2,1 198 0,2 
456,6 202 7,2 92 224 a 084 8,8 6 081 6,6 75 645 82,2 1 886 2,0 325 0,4 
456,4 263 9,1 129 169 11 411 8,8 1 524 5,8 107 677 83,4 2 218 1 t 7 339 o,; 
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INDUSTRIE 

Bctncbc und Bcschamifc m der Industrie' 

l.rfaßh ll"aehäf- davon 
Jetriebe tlgte 

rl>eitcr Inhaber, !neeatellte 
einechl. kaura. Lehrlinge einuc, .. l. ;;;•wcrbl. Lo}'lr.1:,be 

ZeH 
davon •.&.VOC 

ino- ina-
(l:irtl-nloe ins- s••amt mir.nn- weil>- g .. ILltt Llnnn-

i:inbeiten) gesamt lieh lieh _.eh 

1 ~ 3 4 5 b 7 

1950 Uira 2 216 99 284 17 539 12 487 5 052 81 745 5~ 990 

;.~ril 2 20~ 102 479 17 641 12 504 ; 1!7 84 8}8 (2 567 
.o~ai 2 207 105 984 17 820 12 (,42 5 178 88 164 4 646 
Juni 2 1S2 109 247 17 860 12 618 5 242 91 }8"/ 66 816 

Juli 2 li5 110 496 17 87} 12 690 5 18} 92 62} 67 251 
Auguot 2 1~4 114 854 18 2}2 12 871 5 }61 ~6 62? 6 5&6 
September 2 141 118 56C 18 371 12 911 5 460 1CO 1e~ 70 008 

Olttober 2 141 116 553 18 486 12 945 5 541 100 067 70 ~·6 
November 2 1j4 116 450 18 655 13 on 5 604 97 815 te .. ~6 
Deze;o'ber 2 129 112 513 18 642 13 0}0 5 612 9} 871 67 c21 

1;51 Januar2 ) 2 llC 11, 1}2 18 655 1} 060 5 595 94 471 66 798 
1 820 110 658 18 127 12 72} 5 404 92 531 t.( 4}5 

Februar 1 807 lll 017 18 199 12 776 5 42} 92 818 65 '5) 
:.ärz 1 804 110 95<! 18 264 12 859 'j 405 92 688 es 805 

ouo Fu~noton ob Jan~ar 1951 (neuer Fireankreio). PUr den bi horigon Firsonkroio alehe Fu~noten Ho!t III/1~51. 
1) Ergebniaao dar Induatriobotriebe ait 10 und mo~r ~oechättigten (ohne Änergiebetriebe und Bauin••atr~e). 

Auanahmen& 
!.Ulchnrwer:ung {::,.hrungaa1ttalinrlu3trh) •••.•.•••.••••.• Betriebe mlt 4 und sehr l!eaer.llfU.;ton. 

2) lM Januar 1')51 hnderung doa r1rmenkraieea, Angaben in uor ober~n Zeile (ur aan biaherigen, in der unteren 
für den nautn Firmenkrela. 

Geleistete Arbeiterstunden. Löhne, Gehalter, Umsatz, Strom und Brennstoffe in der lndumic" 

• -L-
.,c.n 

~ 

• c55 

·" 'll •! ~16 
lA 5"11 
<5 !7~ 
27 o}o 
2~ }81 
l') 7,1 
<6 q•. 
l6 o5G 

n €7':? 
;tl; •b 
~7 4~5 
~6 eu3 

Geleietote u .. ata4 l Brennstoff-
Arbdter-

L5hr.o2) Cehältor}) 
Stroa-

et.unden d.a•on darunter verbrauch 
ina-

goeaat Inlande- Auelanda- Vor- beatond5) verbrauch Zeit u.aaat.a u.•eata brauch-
3ruttoaWUie ateuern 

in 
in 1000 1000 tK 

1000 in $tein><ohle-
k'lh einholten 6) 

1 2 ) 4 5 6 7 8 9 

1950 IUira 16 537 16 051 5 280 160 892 154 434r 6 458 9437 28 467 79 744 

April 16 124 17 964 5 348 159 485 154 561 4 924 10 }42 26 121 70 532 
liai l7 166 19 ,0, 543} 182 718 175 65'1 7 062 12 19} 28 650 6e 946 
Juni 18 166 20 341 5 545 201 127 190 442 10 685 24 ?8} }0 047 79 182 

Juli 17 72} 20 770 5 521 215 655 206 048 9 607 2) 548 ~8 293 79 0~0 
Auguat 19 ~}4 22 114 5 714 247 032 2H 994 13 0}8 }1 492 30 980 91 025 
Septallbar 20 343 22 829 5 774 247 101 2}5 527 11 574 31 622 }1 686 82 106 

Oktober 20 598 2} }}4 5 940 2}8 705 ?.27 145 11 560 31 015 n 925 65 llZ 
!I ovaaber 20 152 2} 259 6 098 236 423 225 050 11 }74 29 6')2 n 'j24 5) 5?7 
Donmbar 18 74, 22 924 6 562 2H 565 222 512 11 053 }0 45) 31 80} 51 '157 

1951 Janu.ar7 ) 18 7?~ 22 864 6 16, ~36 0~~ 22 s 181 1:! 874 30 1S6 •1 PS 62 7U 

18 359 22 1H 6 086 231 089 218 202 12 887 }0 709 )1 576 62 1}9 
Februar 17 922 21 28} 6 120 224 984 208 758 16 225 25 406 '0 129 51 248 
~rz 18 424 22 722 6 28} 240 990 224 224 16 766 27 777 '2 523 49 ~98 

Neuo FUßnoten ab Januar 1951 (neuer Ftrmen~eie). PUr don bisborigon Fir.ankreia siehe FUßnoten Haft III/1951. 

l) Ergebnisse der Induetrieba~riebe ait 10 und cahr Beachi!tigtan (ohne i:nergiebetriobe und Bauindustrie). 

Auanahaen& ~ilchverwertung (Nahrungaaittalinluatrie) ••••••••• Betriebe ait 4 und mebr BeaehKft1gten. 

~~~ ohne Jieimarueiterlohne, eineolll. Löhne gowerbl. Lehrlinge. 
, uineohl. reetgaaetater Inhabergehalter und Lanr1ingasehälter. 

ohne Handelsware, S&mt liebe in i!ecl.nung gaatell te Lioferur.gen (Verlr.au!awert einschl. Verbrauche teuer 
und einachl. berechr.ater Kost• .. für Fraoht und Verpackung uew.), Auftragereparaturen, Loh:>arbei tan und 
~ontagen zua Brutto-Aua~angerochnungawert. 

7
56 ~ 1ugerbeetand 011 Ende dee berichtemonate (eineehl. Einaatakollle dee Rocllofenwerkee Lübeck). 

1 Stelnltohleeinheit • l t 3toinl<ohle oder -koke oder -'brikatu • 1,5 t Braunkohlebrikette • } t ;tohbraunKohle , 
Im Januar 1951 Änderung des ,·irmenl<re.lue. Angaben in tler oberen Zeile für den biaherigon, in der unt•r n 
!Ur den n•uen Firaenkreie. 
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10 

81 727 

71 7)5 
17 }04 
76 €58 

15 H4 
19 1155 
8} 5l4 

•o 22u 
09 JBB 
8~ 6 s 

8~ ... 9 
79 787 
76 501 
84 814 
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c., ..... _ 
il>tlu2) 
b••oa•n Zeit a"r thn 
i.opf ol. 
Bnöl-) 
kenna} 

1 

1948 llto. 

= 
1949 llto. 48 
1950 llto. II 60 

1950 llll.rs 49 

.lpr!l 56 
llaJ. 59 
JI.Uii 60 

Jllli 59 
Allfl"Ot 66 
Septeal>er 70 

Oktober 68 
No•••b•r 70r 
De&ember 66 

1951 Januar4 ) 64 

Februar :~ 
lllirz &8 

Zeit ino-
gea. 

15 

1948 llto. tJ 51 
1949 llto. ~ 66 
1950 llto. 83 

1~50 llll.n 68 
A~ril 80 
IIU 82 
Jlllli 84 
Juli 85 
.lUfl"o• 88 
Septeabu 93 
Oktober 94 
lfoyeaber 92 
Deaeaber 91 

1951 Januar4 ) 8} 
78 

la'bru.a.r 84 
llära 91 

Zeit ino-
•••• 

29 

1948 llto. ~ 66 
1949 llto. : 90 
1950 llto. 105 

1950 lllra 92 
April 96 
IIU 10) 
Juni 99 

Juli 95 
....... t 110 
Septlabor 12l 

Oktober 12} 
lo•••b•r 127 
D••••b•r 112 

1951 J&nllllr4) 112 
ll6r 

.Februar 1211 
llll.ra 128 

li'll8noton oiobe Seite 193 

lndtx der indwrricllcn Produktion (ohne Bauwu·uchaft) 

• arboi toUalioho Boroob.a1>.ni) - 1936 • 100 

a. .. at 1ndllotrJo AU.roaoine Pro4uUono,Uter 

au I ob.ae J.Dtt«•l .. t d.aYOII 

ßahrungo- lln4 Ce11Uo .. 1tto1 
ait I obno Kolllon- Er401 toltle· Chea. 

ait I 0111>0 •H I ob.ae bercbau und. ••rt- Crllnol• 

E:>orgio Eaorgio lline- eto!!o atorto ino-
E>l•rrto rallll g••· 

2 } ~ 5 6 ~ 8 _.1_ 10 11 12 

6} 58 140 1~ 49 175 42 72 175 
88 85 82 17 159 125 ~9 23} 57 69 19} 

106 105 100 95 192 174 6~ 315 57 106 210 

91 88 86 81 189 172 62 272 58 1}6 205 

102 99 95 91 188 185 11 348 65 106 191 
108 lo6 97 93 175 167 69 328 62 85 184 
108 106 97 93 169 159 60 287 55 100 180 

107 104 96 91 174 151 6' }01 56 n 198 
119 116 1~ 99 186 162 65 )02 52 94 210 
12} 120 112 107 19~ 177 67 }}6 52 101 221r 

120 117 11} 108 199 186 6} }40 49 117 21} 
122 119 1U 109 212 196 60 }57 51 127 228 
116 112 109 104 222 20} 66 376 60 125 242 

112 108 10} 97 204 H# r--2L 1-ffi-- 52 !1_2 ~2 
llOr ~~r ~gtr 95 204 7 53 9 52 132 ~32 
115 104 208 182 57 297 57 141 2}3 
119 11~ 114 108 210 18} 67 289 63 146 2,6 

Inveati 1:1 ona«{l terind.ue tr le 

aoltnotto gnd Balbw~&ren Fertiparen 

da•on davon 

in•- Steine Eioon- IR- Sl4!ero1 in•· Stahl· ltaochl- Fahr· Schltr- EloJt-8••· W14 unol lletalle Y.Bob-
, ... \ etn- neo• 10\lß• bag 1.ro• 

Er !Sen Stahl und bear- oohl. b&n bu tooh-
und -ctoa. boitun& 'rOCt!OD• ntk 

-iiioB. bau 

16 17 18 19 20 21 22 2) 24 2}_ 26 

65 68 59 45 84 47 88 82 )1 2} 288 
86 95 83 50 92 60 12} 100 94 29 }79 

104 119 100 70 79 71 155 109 158 54 4}6 

80 79 95 56 72 64 119 97 111 44 365 
95 107 95 53 78 75 150 114 148 50 412 

101 121 69 6} 82 16 164 102 159 55 419 
110 1}4 9' 72 84 77 184 107 171 55 390 
113 140 93 73 83 77 166 102 168 58 388 
117 149 95 65 79 19 162 104 174 60 454 
122 149 105 86 81 85 161 110 187 6} 508 
125 151 114 8• 74 65 162 121 197 62 442 
120 1}8 120 89 7l 84 171 118 199 52 516 
104 111 11} 95 55 88 163 122 192 60 515 

84 11 117 81 61 62 126 120 1n 64 ...ill. 
83 71 117 75 55 76 118 104 167 ~~ 334 
90 86 114 75 61 83 123 128 178 4~9 

107 108 HO 76 68 86 142 122 187 65 465 

Verbra.ucbegil tertndue tri • 

Robato.re u. l!&lbwa.ren Fertig-ren 

davo.a d.a..-on 
in•- 1na-.... Po.pier- Leder- ... ... E1e•n-, Chu. Fein- Roh- Pophr• Gummi- S~uhe 

erseu- eraeu- Blocb- teohn. kor&&ik vera.r .. ••rar· ••rar-
~ jfllll8 und Er••uc- u. G1ae beitung beitune beitWJ8 

llotall- nla•• u.Dnck 
waren 

30 '1 }2 " ,. }5 )6 '7 '8 }9 40 

}5 59 }0 76 77 94 98 112 8} 69 "' 54 91 46 102 97 105 167 112 117 95 }88 
6} 122 52 120 107 110 169 102 l}J 1~ <4} 

5} 116 41 106 90 101 153 86 124 49 }65 

56 115 45 11} 92 107 165 97 1,0 74 355 
58 126 46 119 94 118 15~ 102 140 77 512 
56 126 42 115 96 119 159 101 123 89 496 
5} 97 44 109 104 91 177 94 1H lH H4 
66 119 56 126 115 1}8 16} 10} 126 155 421 
n l}O 6} 1)7 127 1}9 199 109 1}3 166 578 

73 H9 61 140 126 132 245 l16 1}7 145 ~86 
74 145 60 145 140 114 242 121 162 102 561 
69 12} 59 127 124 66 248 109 156 91 421 

74 144 60 12j 108 100 224 104 U_4 12} _156 
74 144 :~ l}lr l)lr 94 224 1~ 140 125 402 
76 146 146 153 117 2}1 107 141 158 540 
74 149 60 147 149 120 226 116 146 167 520 
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E:nerpe 

d.&YOD 

Stroa- Ce.o-
era. era. 

B 14 

239 1}6 
262 150 
,09 149 

281 159 

2.59 149 
245 146 
246 1}9 

289 142 
}18 1~} 

316r 162 

343 1}2 
H3 139 
}88 151 

m 145 
315 145 
}64 15} 
352 164 

Cheaie 
o1n-
achl. 

.Pein- Spren&-
aeoh. ototro 
und 

Optik 

27 28 

83 58 
91 62 
88 74 

73 78 

92 n 
79 72 
78 76 

92 60 
77 8} 
89 85 

104 86 
103 81 
114 68 

98 76 
114 74 

92 85 
106 88 

Textil Beltlo1 
lillr.« 

41 42 

45 175 
90 2)9 

116 ,66 

112 359 
120 408 
1,4 ,92 
126 343 

111 341 
1}1 369 
150 387 

149 42} 
148 459 
12} 374 

142 41} 
140 414 
149 489 
150 467 



noch: lodn dor 1o4uatrlelloll Prodllktloll (ob.lle Bauwlrtochart) 

löahruro&•· und Coouolli1Hohn4uatrie 

4aYon 

Zeit in•- ..:~hl•n- !rOJ>r• B&cl<ore1 Zucl<or- F1ehch- Fiooh-.J Kartr•· O'bat- u. Brauerei ~pirhuo 1111ch- Tal>&k-
gt•arbe •1~td- u.Brot- u. sue- ••r•r- ••rar· rine u. CtiiU.••- Wld o1aoch1. ••r- ••rar-

«"•· "· Fut- Iod. Iod. •a.rtn- boltune boitun~r SFoioo- ••ra.r- ltlilaoro1 l!oh wert,;. boitune 
teraitt. Iod. !eU boi tuq 

4} •• 45 46 47 48 49 50 51 52 5' 54 ~' 
1~48 i;te. 

-
~01 

1949 llto. rJ 106 96 1 557 172 149 27 88 74 208 411 86 11~ 1 6}8 

1950 1.!\o. iJ 1~2 92 4~4 U} 195 49 56 117 146 50 11? 140 4 440 

1950 t.llrs 106 85 660 1}0 126 41 48 12} 81 58 97 124 2 174 

April 120 89 427 144 114 46 " 129 81 58 107 >44 } 418 

11&1 141 96 706 14} 208 46 46 118 121 64 100 185 ' 567 
J\lh1 142 104 625 1}0 218 49 H 92 68 75 90 190 4 158 

.'t.a.11 140 80 469 114 199 ~2 45 127 1}9 5} S6 175 4 605 

AUI{\lat 1o2 95 4}9 12, 162 50 57 124 }44 69 100 167 7 241 

Sept.ember 156 92 481 1.)2 247 56 79 126 282 56 117 146 6 "6 

Ol<tobor 140 89 ,97 127 280 61 8' 11, 215 27 126 117 5 620 

liovtllbtr 146 102 }56 ua }19 57 59 116 156 }4 145 10'jr 6 6<5 
IJeae&btl' 1}4 106 255 1}1 251 58 " 1,5 104 27 171 1o6 5 766 

1951 Januar4) B9 112 ?70 127 209 57 71 l}2 168 '2 100 10' 6il8 

m ~~~ 1~9 llb 209 57 79 1}1 167 '2 ~· lOOr 6 717 
Februar }78 122 1 8 64 85 154 179 4' 107 100 4 8~7 
ll:iu 1}7 88 ,67 127 14~ 68 64 16} 115 ~' 109 14? ~ 945 

1) llotllodik uod Cowlchtaocheaa eiollo Statlotbche llooo~&bo!te, Juol 1950. 2) c .. aaUnduotrio •H J&hrw>&•· uad COUilluaUte1o und '!.nergh. 
') 81a eiaachl. A"!r"&t 19~0 .llevOlka;u"'f ob.lle .lDallioder 1D L&fton, ab Septeaber 1~50 1rob.ll'bnö11<eruq. 4) 1• JaiN&r 1951 ln4anu>t; du Ce· 
wichteecbeu.. Die Ic4•:a:•1frern in der unteren Zeile wurden t1&Ch der :~even Cewiohtvnc geHohne\. 

lks.:hafri~tc. Arbeitemunden und Umsatz nach lndusmeJruppcn/·ZWelgcn (örtliche Einheiten) 

11 .. cM.!t1gte .. lloou .. nde Celetat. Arb. -Stundon - 11l 1000 -l Geeutuaa&ll in 1000 D~ 

l 9 5 1 

Induotritsruppon/ -awo1tr Ja.nuar Pebru.ar ll&ra Ja.nuar Febr\l&l" lia.rl J&nl"lllr Fobruu lars 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 

Tort,ewtnr.unl ... -vtrarb•t tunr 114 118 144 19 18 24 157 1!9 l?' 
Erdöl uod 1Unora1ö1 1 }05 1 ," 1 429 ?14 210 2}8 ' 79} ' 457 } 156 
Stoino und &rdon A 602 4 82, 5 C}8 807 821 908 5 242 6 216 7 477 

Hooho!en-, Stahl- u. Walswerke 1 9n 2 017 2 0}6 ,48 }l} ,48 ~ !i68 5 862 4 ~n 
~t:-Ketal1he1bst••r•rh und 

- 1lo8eroi 490 498 496 79 76 86 1 80 1 05l 1 <42 
&ieen-, S\ahl- u.7empar~1•C•r•t 5 }Z' ' ,.5 ')71 6}7 579 6}2 ' 764 'nt 4 41L 

Sh.h1b&u (eillooh.l • .fauonbau) 1 817 1 61} 1 010 :zn 25~ ~1, 1 259 1 2U 1 518 
llaocblc.onbau 1' 058 1} 4}6 1} ~77 2 274 2 1}} 2 240 12 ,99 H 20~ u 64 
Fu.raougbau ( ot.r,e Lok.) 1 870 1 845 1 90~ }15 <87 }05 2 484 2 910 ' 2(9 

Scb1flbau. 11 949 12 028 11 842 ~ 112 2 }29 2 2}2 1l 082 7 6~7 { 166 

E1ok\roinduotr1o • 810 4 854 5 006 670 716 729 ' 481 • 695 4 1n 
Feinaech. u. optiae.be Ind. 2 }10 < ,45 2 !89 ,~, 358 H7 1 568 1 567 1 ~.4 

Eloon•, Stob!- u. ll'tallo. -ind.l) 1 006 1 040 1 079 158 162 184 l ,82 1 4<5 1 ~90 
Sloc~uren- u. Fo1nb1ecbp&elcuoea1D4. ' 349 ' 428 }408 589 566 588 • ~54 4 6}1 4 475 
Ct.oaiocho Tnduotrh 4 102 ' 845 3 9e4 644 599 597 12 069 10 612 12 ~1~ 

Foilli<oraaiocho ID4uotrio 1~14 1 572 1 610 )22 272 281 1 296 1 407 1 ,90 

Claoinduotrh 594 598 615 111 99 111 461 56} 608 

Sigore1 Wld Rola'bearbeH11ne 2 }74 2429 2 ,87 ,8, H5 ,99 4 189 4 299 ~ 4Z4 

Bol 'verarbai 'tende Indue\ri• 2 877 :z 878 2 922 49~ ~78 539 2 287 2 641 2 593 
Holuto!f•, F&pier· u. Papponind. 1 6ll 1 645 1 660 296 278 299 ~ 475 6 16} 7 745 
Papier••rarbe1tend.e Industrie 1 0,6 1 056 1 064 167 161 166 1 768 1 881 1 997 

Druckerot u. Vorvlolflilttr• -1nd. ' 752 3 1}9 ' 8}5 617 567 620 ' 785 ' '175 4 6:4 
Xunatatorrverarbe1~en4• Ind. 11~ 120 108 18 21 17 86 71 72 
Kautech-.ä- u. A1Dea\lndu1trie 429 556 586 68 88 96 89} 1 016 1 225 

Ledererseul'encle lnduet.rie ' l }2 l lH ' 159 554 529 555 15 747 12 256 9977 
LederTerarbeitende Indu.1trie 147 14} 12} 29 22 21 150 159 1}2 

Schuh1aduotr1e 1 148 1 1)8 1 067 161 16~ 158 1 050 1 1,8 l 120 

TuU11nduotr1o 8 887 8 947 e s64 1 477 1 4)2 1 49, 1} 60} 1' 451 14 '5' 
Boklo1d.ungt1Muttr1o 6 56S 6'61} 6 681 992 1 0}7 1 040 7 1,1 8 798 9 071 
1Cilhlen1nduo trio 986 999 990 154 u' 141 8 26} 8 "6 7 964 

li&hrai ltolioduo trh 261 254 210 }1 28 21 491 5}1 45} 

Fut tara1 t teli nduatr1e ~02 500 270 50 48 u 2 558 1 717 1 859 
llroUad.uatrit (ohne ll&uerbaclrw.) 1 054 1 043 1 041 1'11 182 1~3 1 844 l 802 2 ,05 

SUh. -lnd. (oinochl. llauorbacl<w.) 2 659 2 1,6 1 696 368 392 226 ' ,91 5 148 ' 4}0 
i"leiachwareeicduetrie 2 280 2 180 2 275 }82 !49 H5 8 169 8 007 e 972 
Fiocburarbel tondo ln4uatr1o 2 971 2 9,8 2 657 502 497 425 5 018 4 394 ' 196 
1111ohn,...ort1Ull ' l57 ' 389 3 468 491 477 ~25 19 788 17 759 25 161 
blaüblon u. llargarloelnduotrlo 475 476 500 82 75 81 6 8&e 7 2}7 8 180 
Zuckorind\lo tr1o 251 90 92 }8 14 14 ~29 5}2 "8 
O'bat- u. ce.-.'ieevvrarbei \en4e Ind. 6 1 4n 1 51~ 1 ,18 191 194 170 4 691 4 }0} ' 4J9 
l&f!oo- u. hf!te-Eraatdn4uatr1o 186 206 207 27 24 23 2 0}8 l 061 2 490 
Eoail·• Sonf· u. Co.Urlloduatrit 145 145 14{ 15 14 16 32} 284 2'5 

EiogtwinDUntr 82 8} 84 10 10 11 27 25 27 
llrauord und llll.l10roi 546 541 562 78 72 81 816 89~ 1 H} 
Splrttuoinduotrit (duchl. Hoft) ~"" 953 944 124 lll 119 ' 851 ' 859 ' 985 
Klneral•aeaer- u. Ll•onad.ac1n4. 100 101 116 12 1} 15 78 80 93 
Tabai<nrarbeihndo lnduotrit 1 747 1 680 1 608 270 255 253 }7 689 ,, 209 }5 60} 
Sonot. Ind. (lluotklootrua., :nochero1 
und r'rboro1) 598 588 575 95 94 9~ 520 603 508 

QuuUnd.uotrio 110 658 111 017 110 952 18 }5!1 17 922 18 414 231 089 224 984 240 990 

1) lDd.-Zoalp 381-}89 ohne Induotrleaooig ~84 
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Produktion ausgewählter lndustneerzcugrusseu 

llengon• 
Inclu•trieeraeuc:ai ••• o1nho1t 

Erdöl, roh t 
llctoranbonlia t 
Schaior!Sl t 

Zec nC (o1noch1. &oaonUhnl. Bin4oo1Uel) t 
Koh1onoauror lalk, 1nogoaamt t 
Gabranntor la1a, inagooaat t 

llauoroiegol (gebrannt), 1nagooaat 1000 sc. 
Dach&iegd (gebrannt), hell. $-Pfannen 1000 St. 
Ka1kaandatolna 1000 Bt. 

.Botonarzougn1aoe CUr Tief· u. Straßenbau t 
Robetaen t 
Eilonguu (unlet;iert u. logiert) ' 
E1oktro1JCkupter t 
Cuaa aua Xupfor u. -1ogiorunpn t 
Cuu aua Leichtaotoll u. -1eg1eri1Jli:OD ' 
Stohlhoohbautoa u. aonacigo Stoh1bauten t 
llobbo- u ..... rarboitungouaoh1non t 
LokoaoUwen "• Tonder (llouproduktian) t 

Yerbrennunc••otoren, lnageaa.at ' F1Uu1gkol hpuapen ' llaoohlnan :CQr die Baudrtacho!t ' L&n4-ec:h1nen 1 1n•«•• .. t t 
llllcbwirtaohartllcho llaechlnon t 
llaeollinon f .d. llahruJ11:oi11 Uolir.duotrio 
u. ••rw• Ceb. t 

Xrino u. Hoboao11go ainoch1.1Cle1nhobuougo 
llD4 -krino t 

Tu:ti1.11aoch1noc ( ohco Zul>ohOr) t 
.J.raaturea. t 

ToUo u. Zul>ebGr !Ur Xra!tfohruugo t 
Coriih u. E1nr1chtungon d. Dro.htaacbrlohtaa-

hch.n.l.lt t 
EloktroakuoUooho Coräto t 

Elok tr. aod. Gerll.to und Elarlchtungen ' '~~«•agllloor allor Art 
lochtapto (ohno oolcho r.eloktr. Berdo) 

1000 St. 
1000 St. 

toneer-.eadcooa (1 kl) 1000 St. 
l'hoaphorcl~oahh1l inoraout 

(boroohn. auf p2c5 ' - 1705 
Lacke u, hltriahlli ttel, illaruamt ' &oit. in Jodor Fora ' Zünclh laar lloraa1~. 
Jl&ohpappo 1000. 

lirtocha!tuhingut 
1~ .2 l'andp1atton 

SchcHChoh cba 
Pap1or (un ... rodalt), 1noguaat ' Pappe (unnredolt), inogooaa\ t 
leloh- und. Jlart.t;U&&i•a.r•o, 1.ugeaaat ' 
Oberleder ' Futterlehr ' llntorlt4or ' 
Stra!enoolluho 1000 Paar 
SJ.ltuchuhe 1000 Paar 
Stro1ohgarno ' llaDclotr1cqarno aua l'ollo t 
Ooopineherarbol tune in Woll,.eboroion t 
Ce•pin•t•erarbe1 tun« in 'l'lriCereien un4 
Strickeroien t 

l!orron• und laabell&niUgo Sc:J.ck 
Herren- und Xna'belldnh1 StUolt 
DaaoD- und Mädobenk1o1dor (ohno Kootllao) StUck 

Dallen- un4 IU4ohel:ldntel StUolt 
Zlp.retun IUll.St. 
llallcbta'bak ' 
Kautabak 1000 llol. 
lloll1 (aue Toraahlung) t 
!o1paraa t 

Uhndtco1 t 
Deut rbaa.kwu-en ~ 

Schok~ la4enera •U«DJ•• • ' Zuckerwaren t 
Xunathoaig ' Flo 1e Cl!w aro 11 t 

F1o1oohl<onoonoa 1 
!alg, Schlla Ia t 
l>oar'boltato F1acbo 11. Flachwareil t 

BuUer5) ) ' 111lchpulTtr (o~o Bauora1lchnahrullg)5 t 
Kilchk.onaerYen5 t 
Schaelaklao 5) 1 
llarcar1no i. IWlatepeieefette ' Zuokor t 

2
1) Daoh den Erpbn1ooon dor 1nduotr1aboriohhrotottunc 

} Ab Januar 1951 liraonllrohindorunc 

1949 1950 1951 
lloaah· Fobr. lllra 
clvch· 1. Ttj. 2. Ttj. ,. Ttj. 4. Ttj. 

(end· ( .. orlf. bh1l 
oehn1U cü1Uco Zahlen) a.Bw\4 

llon& ta4urch.l chn1 u Zahlea) 111 .. u 
1 ~ } 4 5 6 7 8 

4 620 5 18} 54n 5 720 6 169 5 766 6 251 6,0 
426 448 510 501 682 692 541 0,5 

' 194 4 019 4 547 4 8}8 5 221 ' 295 ' 241 8,2 

42 911 '5 "4 56 864 67 565 60 947 H 015 65 409 6,6 
7 218 7 120 4 142 6 282 2 586 4 005 4 ,90 4,, 
6 641 5 169 9 292 ' 10 824 10 102 2 C65 4 469 0,9 
9 827 5 418 9 82} 15 685 l} 9,, 5 148 4 798 2,1 

712 746 721 996 1 0}1 724 905 1,3 
15 688 9 941 19 661 28 019 n 575 1' 106 19 287 2,,. 

5 026 ' 244 ' 107 2 617 1 889 2 ,18 2,2 
14 }65 15 787 16 6}8 17 558 16 }59 16 815 18 098 2,3 

2 841 ' 280 ' 045 3 505 3 885 3 813 4 604 2,4 

518 619 669 674 684 614 661 7,04) 
57 61 61 102 117 94 93 2,2 
14 n 18 24 29 41 ., 

244 }}8 276 ,2, H4 550 627 2,6 
45 n 81 68 121 75 82 2,4 
1} 51 124 98 59 70 60 2,4 

148 155 228 21} 22} ·65 401 8,1 
92 63 1,6 119 140 117 129 7,0 
48 55 41 61 161 1CC 145 

'· 7 184 82 151 142 117 89 57 0,4 
47 4l 42 '6 49 5' 51 5.7 

107 109 69 lC1 150 87 94 1,6 

114 129 127 198 207 229 27, 6,1 
157 2}4 212 195 'n }50 258 5.5 
69 56 67 86 1,8 163 188 ,,c 

}6 52 62 57 90 65 90 o,6 

17 19 24 24 25 29 5,1 . 7 11 12 8 10 

8 ' 2 4 4 4 1,4 
84 111 !14 97 106 122 1,4 8,5 
45 n 21 47 89 100 64 6,5 

117 192 926 287 258 98 1,5 

16,2 2 222 ' 856 2 988 ' 0,8 ' 988 4 445 4 771 
,65 251 428 41, 299 }84 404 2,4 

54 59 59 110 66 72 47 0,4 
1 984 2 114 2 000 2 ,97 2 577 2 499 2 692 24,4 

709 574 691 998 617 407 529 7,4 

}16 }}6 2}8 256 ,26 }29 320 29,, 

11 7~f 67 ~~~ 56 81 79 16 14,5 
8 912 9 969 10 751 8 n8 7 924 9 111 1,} 

2 612 ' 497 ' 842 3 687 4 169 4 19}. 4 404 4,2 
408 404 149 ,08 }11 318 291 0,8 

200 122 161 ne 1,7 

171 183 156 212 252 240 250 15,7 
35 }9 46 49 56 51 51 2},8 

412 4}1 ,49 478 4}2 447 447 15,1 

30 ,1 42 }7 54 49 51 1,0 
56 44 ) 48 ) 67 ) 75 40 50 1,2 . 279, }293 :n4> 394 }71 }17 7,5 

;49}) 
2o'l u'l 15'l 28 22 17 1, 7 

2915 534, }723 
585 590 411 7.5 

. 81,) e2') 1045) 12' I 95 106 ?,6 
6 771 6 008 4 023 5 79} 6 "0 6 404 

21 151 25 145 25 545 '1 929 41 n7j 
54 897 55 712 . 2 947 5 554 3 941 ' 729 4 "6 4 763 

18 446 " 740 40 926 55 852 47 989 57 568 61 528 
1C7 113 242 4}8 411 }U H9 17.5 

16 19 17 15 14 12 9 5,8 

}21 449 487 541 511 566 516 u 712 12 859 u 186 1} 258 15 }68 11 891 10 625 ,,7 
236 90 72 74 60 156 12, 0,6 

544 189 214 170 115 190 193 0,64) 
70 18 51 45 55 " 50 
88 214 2}5 528 285 456 505 

629 500 6}1 7}4 817 870 625 . 
66 75 86 8} 117 76 89 

448 70, 890 1 142 1 065 990 1 155 
162 205 2}4 198 240 )77 U2 

52 170 166 2,1 540 529 ,89 
2 824 1 517 1200 1 912 2 255 2 566 1 927 
247} 1 944 4 174 5 915 2 6}7 1 959 2 700 u:a!~ 

444 200 221 228 120 59 174 7,4 
1 599 2 952 ' 611 5700 2 056 2 098 

' 967 66,1 

}80 132 27 52 '' " 18 o, 7 
1 568 2 368 2 540 2 746 2 786 ' 545 ' 616 10,) 

649 - 1 737 1 292 2 589 - - -
}) ftlr oipno ftecb.nurlg 4) ütoil aa Bund ia Februar 1951 
5) nacoh bpben 4eo lllnbtori,... t1lr Crnllhrw>r, Lalldwirtochart und Foretoll 
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Beschafrigte, geleistete Arbeitsstunden. Löhne, Gehalter und Umsatz in der Bauwirtschaft 11 

.s .. chlL!t11h Caldatete .lroei t .. twul.en5) LöbDa4> Cebälter 5) CeeaatWieata 

cl.at"Wlhr claZ'\lDter ina-
clarunhr 

in•-
Zeit ina- 2) 

Fach- Helfer, 11aeehUler 
, .... t !lau bau IDetand-

.8ruttoaWI8e , .... , rur clh , .... t 
arbeihr Hilf•- le•arbl. aehu.D« Bu.llacht 

arbeihr .Lehr Une• 
- in 1000 - - in 1000 DM -

1 2 5 4 5 6 1 8 9 10 

1950 llllrs 20 274 8 6:S5 7 807 2 250 5 425 2 207 1 145 4 261 586 11 H9 

.April 20 187 8 996 7 225 2 568 5 457 2 255 1 126 4 512 584 10 824 

llai 22 028 9 475 8 554 2 58} ' 914 2 501 1 500 4 865 587 ll 765 

Juni 24 944 10 501 10 498 2 410 4 504 2 925 1 450 5 657 592 15 188 

Juli 26 252 11 041 11 114 2 481 4 942 ' 271 1 529 6 190 411 15 556 
.lupet 27 497 ll 470 11 898 2 462 5 255 :s 581 1 545 6 797 419 17 196 
Septeaber 26 428 ll 589 10 859 2 506 5 068 5 555 1 599 6 827 426 20 402 

Ol<tober6 ) 126 022 11 218 10 749 2 409 49U ~ 606 1 296 6 776 ·~· 
17 ~91 

52 256 15 811 15 371 5 024 6 158 4 560 l 5•0 8 516 485 21 8~ 

Nonaber 29 43} 15 167 11 211 ' 014 5414 • 005 l }84 7 569 485 20 046 

.Deaeaber 17 880 7 979 5 090 2 750 5 607 2 640 956 5 201 480 17 869 

1951 Januar 15 095 6 501 4 154 2 750 2 555 1 659 681 ' 155 454 10 500 

Februar 18 440 1 875 5 ee8 2 712 2 501 1 80o 695 5 219 458 9 742 
Mars 20 510 8 860 6 921 2 796 5 551 2 437 877 4 454 450 12 495 

1) nach clen Er1ebniaaan cler B&uwirtachaftabariohtaratattunc. Betriebe, die aa 51. Juli 1950 20 uncl aahr Baeobäf­
tilte hatten, Jadoob ebne Baunebanaewerba. 

2 ) Tati1e Inhaber kau!a, und tacbD • .lageeta1lte a1nechl. Lehrlin .. , Facharbeiter, Poliere uaw. Halter, Hilfaarbaitar, 
Uaachüler und 1e•erblicha Lehrlinge. 

;6
5~ eineohl. der .lrbeiteetunden der auf den Bauetellen aitarbeitenden Inhaber und An1eetellten. 

einecbl. der Ent1elta tUr Poliere, Sohacht•eieter vew. eowia Löhne B•••rbliober Labr11Dge. 
ainecbl. teet,eeetater Inhabergabälter und Lebrlin1•1ehlLlter. 
Ia Oktober 1950 And•rUD« dee Firmankre1eee. AnB•b•n in der oberen Zeile tUr den biehari1an, in der unteren Zeile 
tur den nauen Firaenkreia. 

ina-
Zeit paaat 

1 

1950 ll.ira ' 425 
April 5 457 
llai 5 914 
Juni 4 504 

Juli 4 942 
&uguat 5 255 
Seph•bar 5 068 
Oktober2 ) 4 951 

6 158 
llouabar 5 414 
Deuaber 5 607 

1951 Januar 2 ''' Februar 2 501 
lüln ' }31 

Geleistete Arbeitsmanden in der BauWirtschaft '' nach Bedarkrriigcm 
- in 1000 -

daYon filr 

Wobnungebauten Landw. B&Uhn Gawerblioba und Verkehrebauten 
induetr. Bauten 

in•- darunter ina- darunter ina- darunter ina- darunter 
..... t Neubau geaaat lfeubau ,e.aat leubau ..... t lleubau 

2 ' 4 5 6 7 8 9 

l }99 l on 207 109 569 }99 617 286 

1 500 l 147 225 1}4 595 415 560 259 
1 608 l 259 .510 166 662 458 661 265 
1 851 1 500 ,82 190 822 592 721 266 

2 109 1 752 .H} 212 75} 540 955 }81 
2 519 1 975 400 224 775 569 974 582 
2 }21 2 000 }15 1711 760 559 855 502 

2 ~08 2 012 522 177 781 567 8'i'i ~84 

2 969 2 607 451 267 8}5 591> 1 049 481> 
2 647 2 }15 540 194 752 521 91} 458 
1 718 1 491 165 101 605 596 596 515 

1 05} 881 71 45 455 278 571 204 
1 121 9}2 67 46 480 :soo 455 269 
1444 1 244 109 72 605 }86 641 }60 

Ubri1e ötfentl 
Bauten 

1na- darunter 
, .... t Neubau 

10 11 

558 }40 

505 500 
560 }55 
579 }77 

61} }86 
658 45} 
685 496 

656 466 

m 604 
5}5 

514 }}7 

590 251 
}72 25} 
515 }75 

l) naob den Ergebniaaan dar Bauwirtaohattabariobtaretattung. Betriebe, die aa }1. Juli 1950 20 und aehr Beeoblt­
tilte hatten, Jedoch ohne Baunabangewerbe, 

2) I• Oktober 1950 Ändarun1 4•• F1reenkreieee. Ancaben in dar oberen Zeile für den bieherigan, in der unteren 
für den neuen Firaenkrda. 
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HANDEL UND VERKEHR 

Interzonenhandel" 

liesusa 

claYOD aua 

Zelt ine- der den ins-
geeaa\ Sowj,Jiea.Zone Weet-:e~Ctoren 

geeo.at 

und c1 .. Oat- 2) Berline 
Sek~or Barliaa 

1000 DM/VE 1000 vr.'> 1000 DM 1000 DW/VE 

1 2 3 4 

1950 Fabru&r 2 5}2 660 1 872 1} 095 
M.lra 2 670 4111 2 189 15 988 
.&.pril 2 75} 574 2 179 16 129 
11&1 4 270 1 692 2 578 14 484 
Juni 3 220 1 212 2 008 14 698 
Juli 1 919 }48 1 511 14 519 
.&.UI\Iat 2 }50 64} 1 706 11 655 
Septeaber 2 006 508 1 497 1} 098 
Oktober 2 183 390 1 794 l4 9}8 
Jlouabar 2 350 426 1 924 14 47} 
Deaeabar 1 682 H4 1 309 13 991 

1951 Januar 2 313 456 1 857 15 557 
r.~ru.&r 1 479 91 1 }811 11 799 

1) IIU.r aur Cruncl der Warenbesleitacbaine artaaata Sandunsaa. 
2) Voa 1. 8. 1950 ohne LohDYarecleluns und Raparatu.rwarkebr 
3) VI • Varraohnungaainhaitan auf Grund claa Frankturter .&.bko .. ana . 

Qllellea Statiatiachea Bunclaeaat 

C!iter-
u.aachlas 

ZaH ina-
••••• t 

1 

1950 Pebruar 28,4 
llära }4,1 
.&.pril 28,8 
11&1 40,5 
Juni 43,8 
Juli 41,3 
.&.UI\Iat 52,4 
Septe•ber }8,9 
Oktober 53 , 8 
lloYeaber 43,0 
Denaber 57.~ 

1951 Januar }2,2 
Pebru.ar 41,2 

1950 febru&r 28,9 
.llära 65,9 
.t.pril 71,8 
11&1 84,0 
Juni 87,5 
Juli 91,} 
lupet 122,1 
Septeaber 99,2 
Ol<.tober 100,4 
Nonaber 89,6 
Deuabar 67,0 

1951 Januar 48,} 
Fabru.ar 62,7 

GüterumKhlaj~ im Binnenverkehr 
- nach Uaten -

ci&YOD 

L!1beck ltial l!endebu.rg tltaraen 

in 1000 t 

2 i _l ( _2 

.&. n k u. n r t 

10,9 0,9 0,9 1,0 
9,7 1,6 },1 1,8 
9,6 2,5 1 , 2 1,3 

11,5 2,1 2,2 },8 
8,5 1,2 },9 8,4 

7,9 o,8 2,2 7.9 
14,1 3,2 1,9 7.4 
5,4 0,6 },6 2,6 

13,8 },7 2,7 },1 
13,0 3.5 1,2 2,6 
21,7 2,8 1,9 },4 

4.9 1,7 },4 5,4 
15,4 4.9 ,,7 <',5 

.&. b g a 11 g 

- 0,1 0,1 -
o,e 0,8 0,} o,1 ,,, },0 0,4 -}, 8 ,,1 o,8 -1,2 1,e 0,9 -
},2 },4 1,4 0,5 
7,1 4,1 0,7 0,5 
0,8 1,7 ,,. 0,5 
0,9 1,1 1,} -
2,5 2,2 1,6 -
1,8 2,4 - -
1,8 0,6 - -
4.1 0 , 8 0,1 -
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Lia!erune•n 

daYOD naob 

cler clea 
Sowj , Bea,Zone Weet-~ektoren 
und dea Oat- 2) llarlina 
Sektor Berli11a 

1000 yg3) 1000 liM 

5 6 

741 12 354 
1 002 14 987 
1 21} 14 916 
1 281 13 203 
1 840 12 858 
1 282 1} 2}7 
1 032 10 62} 
l 010 12 068 

l 509 1} 429 
2 051 12 421 
1 391 12 600 

717 14 840 
564 11 235 

E1aahorn Ihehoa !1brige 
Hllha 

6 1 I 8 

2,2 4.4 8,1 

'·' 9,8 4,8 
2,9 6,1 5,2 
2,5 6,5 11,9 
},2 7.5 11,1 

2,4 6,6 1},5 
},1 7.9 14,8 
4,2 9,4 1},1 

},0 9.4 18,1 
4,6 7.1 ll,O 
4,7 14.3 8,5 

1,5 10,0 5.} 
2,7 ,, . e,6 

0,4 4.5 2},8 - 11,0 52,9 

- 17.6 53.5 
o,1 17,9 58,} 
0,2 15,1 68,} 

0,2 15,1 67,5 
0,7 20,6 88,4 
0,1 12,5 80,2 
0,1 14.3 82,7 - 1},7 69,6 
o,o 16,} 46,5 

. 12,9 }2,9 
- 16,2 41,6 



Güterart l!iobtun& 
Jan11ar 

1 

.... y.oot 45~.4 
~oblo Oot lut 268,7 

intpoaat 724,1 

.... y.oot 2,} 
Steine Oot , .. t 2,0 

1nosuaat '·' lf••y.O•t 18,7 
Eloon Oet lut 15,2 

in•c••ut ",9 
loot/Oet -

Bola Oot/lett 266,9 
1no1u .. t 266,9 

'loay.Oot }6,8 
Cotreido Oot loat 71,0 

in•c••ut 107,8 

'lotji,Oot -
V1oh Oot Jut 6,1 

1nopoaat 6,1 

'looy.Oot 0,9 
:.rse Oet 11oat }6,9 

in•a••••t }7,8 

woay.oot 222,5 
Sonot.llauon&Ut Oot tut 2)7,2 

illllll&at 459.7 

SOnet. Stllcl<pt 
::Juy,ou 
Ott •••' 

279,2 
256,5 

inaaeaa.at 5}5. 7 

wuy.O•t }0,8 
Coaioch\o La4unt~; Oot lut 4,8 

ina.-eaaat }5,6 

Allo OUtor ruy.oet 1 046,5 
iniiOOUt Oet hat 1 165,2 

in••••a.at 2 211,7 

Güterverkehr durch den Nord-Onscc-Kanal•m Kalenderjahr 19SO 

- 11\ TOD.l\01\ -

Februar ll&rs April llal JW\1 Juli Augutt S.pt. 

2 ' ~ ~ 6 7 8 9 

}8~,2 }4},4 257,1 zn,1 299.} 461,} 549.4 610,0 
220,1 }4},0 208,} 172,1 1,1,9 216,9 29},' 228,6 
6~,4 686,4 465,4 ~47,2 4)1,} 678,1 842,7 8}8,6 

1,1 9,7 9,4 7,6 8,0 0,5 9,1 9. 2 
2,} 6,8 4.7 6,1 10,1 9,0 12,1 10,7 ,, ' 16,4 14,1 1},7 18,1 17,5 21,2 19,9 

29,7 ''·' )7,7 42,8 )7,5 17,6 29,0 }7,} 

10,4 16,6 19,' 15,6 
2 '· 5 

17,0 22,9 1},} 
40,2 60,0 )7,0 58.~ 61,0 }4,6 )1,9 50,6 

2,8 - 0,2 0,1 1,1 },2 0,4 2,0 
121,7 99,6 1}7,9 2}0,0 4}0,4 529,8 610,0 418,4 
124,5 99,6 1}8,1 2}0,1 4}1,4 ,",o 610,4 420,4 

27,1 22,2 }2,4 15,0 16,5 22,4 19,5 22,5 
55,8 7},7 16,' }2,2 29,1 90,7 29,7 }5,' 
82,9 95,9 48,7 47,2 45.5 11},1 49,2 57,8 

- - - - - - - -
'·~ 4.' 5,2 ,,, 4,4 6,1 5.7 10,0 

'· 5 
4,} 5,2 ,, ' 4,4 6,1 5. 7 10,0 

5,' - 2,8 1}.4 - 1,4 7.4 16,6 
},0 4,j 6},5 1}0,1 197.9 270,7 24(, 7 }65.9 
8,} 4,} 66,} 14},5 197.9 272,1 252,1 }82,5 

189,} 227,4 28~.5 298,7 }19,5 }88,2 '19,0 H9,2 
171,1 207,7 184,2 197.~ 21},5 211,2 199,6 21},9 
}60,~ 4}5,1 468,6 496,2 5H,O 599.4 518,6 55},2 

291,2 274,8 160,1 190,4 )49.1 }6},2 }18,' }90,2 
27},4 }0},2 292,1 }06,} 261,} "5.4 }40,9 379.2 
~64,6 578,0 452,2 496,7 610,4 698,6 659,2 769,4 

6,0 16,0 1,0 4,6 1, 7 15.4 9.4 1},0 
12,1 5,0 12,2 2,2 14,1 12,6 3.7 },8 
18,1 21,0 1},2 6, 7 15,8 28,0 1},1 16,8 

9}7,7 9)6,8 785,2 847,8 1 0}2, 7 1 281,1 l 261,4 1 440,0 
87},4 1 064,2 94}, 7 1 095,} 1 }16,2 1 699,4 1 762,6 1 679,2 

1 811,1 2 001,0 1 728,9 1 94},1 2 548,9 2 980,5 3 024,1 ' 119,2 

Oktober 

10 

472,4 
}5),) 
825,9 

9,1 
15,1 
24,2 

u.5 
11,4 
52,9 

0,7 
455.5 
4}6,2 

2),2 
24,1 
47,} 

-
n.o 
1},0 

4,0 
}17,8 
}21,8 

)79,8 
207,7 
587,4 

}H,8 ",,. 
71},2 

2,4 
1},2 
15.7 

1 }12,9 
1 724,6 
' 0}7,6 

Quollo• Bun4o .. ln1etor1u• !iir Vorlcahr - Abt. Soovorkobr 

RECHTSPFLEGE 

Durchecführtc Yollmcckungcn von Raumunisurteilen 

davon 1• Lanqor1dltobu1rl< 

Zoit inageaaat 
Flanebure lt••hoe liol 

1 2 ' 4 

1950 April 151 27 11 44 
11&1 165 27 21 ~0 
Juni 169 26 29 41 

J11U 15} 17 }2 29 
AUI\ltt 147 25 16 }6 
&opt .. bor 1}1 15 14 }8 

Oi<tobor 141 l7 19 }8 
hOYI8blr 1}9 24 25 44 
Daateber " 14 12 H 

1951 Januar 1}0 10 19 46 
Februar 144 27 ll }7 
Mllra 119 19 17 }0 

Quollo1 111n1otoriua tlor Juoth 

Antrage auf Erlaß e1nes bhlunpbclch!es 

Zelt Ant.räc• 

1949 llte.-~ {2. Ua1b3.) 8 468 

1950 llto.-JI 10 956 

1950 llar• 11 8}7 

Apr1l 9 284 
11&1 10 700 
Juni 11 841 

JuU 10 }54 
AUIUOt 10 769 
Septe•ber 10 528 

Oktober 11 50~ 
.Novuber 12 19} 
»••••ber 11 720 

1951 Januar 12 768 
Pobruar 1} 556 
lllra 14 049 

- 197-

ll'o•. n ... lnl-
..... t 

11 12 1} 

40},2 429,9 4 941,8 
H9,2 1}),1 2 890,7 
722,4 565,0 7 8}2,4 

4,6 9,2 87,8 
4.8 4.5 88,0 
9.4 1},7 175,8 

24,6 2},4 }8},' 
15,2 11,1 191,6 
}9,8 ,,,, 514.9 

4,0 0,4 14.7 
402,7 449,0 4 1}2,0 
406,8 449.4 4 146,7 

15,2 19,9 272,5 
26,8 27,} 512,1 
42,0 47,2 784,6 

- - -
14,2 7.9 8},8 
14,2 7.!1 8},8 

16,1 }, 5 71,2 
257,1 169,2 2 061,7 
27},9 172.~ 2 1}2,8 

}99,' }80,5 ' 747,8 
251,6 290,0 2 585.0 
650,9 670,4 6 }}2,8 

418,8 421,' ' 8}6, 7 
}60,9 }}7,6 ' 780,2 
779,7 759.1 7 616,8 

0,2 4,9 105,4 
10,5 27,2 121,2 
10,7 }2,0 226,6 

1 286,0 1 292,9 1} 461,2 
1 66}, 7 1 458,8 16 446,2 
2 949.7 2 751.7 29 907,4 

L11boci< 

~ 

1>9 
67 
n 
n 
70 
64 

67 
46 

" 55 
69 
5} 



lA•-
Zol& ........ 

1 

1949 ~roheaM1\\ 95,2 
1950 Purahoohnl t\ 89,2 

1950 April 90,2 
11&1 91,7 
JuDJ 91,0 
Juli 88,8 
AU&Qo\ 87,1 
September 86,9 
Oktober 17,7 
Jloowe•'b•r 88,} 
.l)e&eaber 89,1 

1951 Januar 90,6 
Fe'bntar 92,? ....... 94,8 

April 97,8 

1949 llu.rahoohai u 157.' 
1950 Pllrahoctmi u 147.5 

1950 AprU 149,1 
11&1 151.6 
Jul 150,4 
1ul1 U6,8 
Allpot 144,0 
tpteaber 14),6 

OttoQer 145,0 
•o•••b•r 146,0 
D•uabtr 147" 

1951 Januar U9,8 
Pt'brlola.t" 152,4 
llaro 156,7 

J.pr11 161,7 

Unter-

Irthtrett etiUatt 
Ptrtonea Sta4tt ucd 

iAo- Oater-l.reitt ...... tt.Utth 
PtraoatD. 

ia•-..... , 
1 2 

fltnabW'a 1 ~91 1 005 
1.111 10 671 4 218 
LQtleak. 7 781 4 590 
Je.....u.neter 2 581 922 

EaktrutGrde ' }26 2 )45 
E1derehdt 1 085 IH 
E\IUn 5 47} 2 578 
Flouburc-~nd 2 25, 1 697 
B•C"'. 'La.tlen'Diilr• 5}11 ' 988 ....... 2 198 1 455 
Noriord1 tlla. 2 76) 1 905 
014oobiUI ' 915 2 929 
Plnntl>lrf 

5 "' 
4 068 

PlOD ' 952 2 866 
lteo4t'D"--'C 6 969 4 946 
Sohlea•SC' 4 449 ) 15) 
te,aberc 2 876 2 .8o 
Steln'b\U'c 5 269 ' 476 Storaartt 4 )51 ' 199 SUdor4ltbl>. ' 98) 2 5)8 
Süd\ondera I 915 1 416 

'"••••••t n 12) 56 416 
L&ndeeru.raor,..•. 

1 < '' 17} 

Sohl. -Bolot. 88 )62 57 189 

PREISE 

Pte•s•ndexzlfftr fur d1c Lcbcmhalruni von Arbc•mebmcrfamihrn' 
(louborulmllllC (hr-ro>ollootho• 1949) 

lniU.-
ruq 

2 

94,9 
88,0 

90,5 
94,' 
92,6 
87,6 
8},8 

''· 5 84,7 
85,7 
86,8 

t7.~ 
89,2 
91.4 
98.7 

158,5 
146,9 

151,1 
157,4 
154,6 
146,2 
1}9.9 
1)9,4 

l41,4 
H),1 
1Uo9 

146,1 
148,9 
155.9 
164.1 

da•oa 

Cew••· lle\e BohllllC Bol<lol- blnlcun. 
al\hl \lJid dW>C ...... 

hli\&Oh• l6rper-
\llA& Prl•c• 

i 4 , 6 1 

1. Yier\elJahr 1949 - 100 ,.,, 100,? 98,7 88,0 99,2 
96,9 10),5 98,0 14,7 92,' 

91,0 102,1 97,2 75,0 91 ,, 
97,6 10),4 97,2 74,6 91,7 
97,1 104,' 97,2 74.2 91,7 

97.9 105,0 97,4 7),0 91,6 
98,0 ~~., 97,2 72,} 91,6 
94,9 105,, 91,0 n.o 91.1 
94,8 105,, 98,8 74,0 92,, 
94,8 105,, 99.9 74,6 92,4 
94,) 105,) 99.9 76,0 9),1 

94.4 105.9 102,4 7&,1 9). 7 
94,4 105,9 10),' 81,' 95,1 
94,5 105,9 105,0 8),9 96,9 

94,8 105,9 105,0 15,1 101,0 

v.•«>••iert • ..r 19l8 - 100 
282,6 
276,9 

280,0 
278,9 
279,4 

279.7 
280,0 
271,1 

270,9 
270,9 
269,4 

269.7 
269,7 
270,0 

?70,9 

101,8 117,7 
105,2 116,1 

10},1 115,9 
105,1 115,9 
106,0 115,9 

106,7 116,1 
107,0 115,9 
107,0 115,6 

107,0 117,8 
107 ,o 119,1 
107,0 119,1 

107,6 122,1 
107,6 12},1 

107 ·' 125,1 

107,6 125,1 

FÜRSORGEWESEN 

Offcnrll<flc FUno11e 
J. Otha• J'U.rtar«• 

219.5 147o2 
186,4 1)7,0 

117,0 1)6,4 
186,0 H6,1 
185,2 1",1 
182,0 1n,9 
180,, 1)5,9 
l82,0 1)6,1 

184,5 1)6,9 
186,0 1)7,1 
189,5 H8,1 

194,8 159,0 
202,7 141,1 
209,2 14},8 

212,2 149o9 

1. L&cfta4 ln ~•r u.ahretU\a\t Ptrtoat• • S'\~4 ,1.12.1950 .. 

d.&~OJI 

lrt.caro1,..,hnro 

...... o .. 

f.dut- I•.W· ZU&-nn4. ÄUtlUtltr .o.ncob. .. Körper .. 
'fll'- ltr\t aua 4tr \ln4 J,.t, UA4 ~•ecb . .a. 

tritDtat ·~J. :StaattD• Vt~l8\tD BJ.aterbl. 
ltt.-Zoa• loae tO'Wi• belder 
"• Berl1a bol ... k. leltkr.u. 

r.-r. ihllon 
a1o1o~-
ahllt• 

' 4 5 6 7 8 

5}2 141 7) 4 11 244 
1 977 - 200 - 76 1 965 
2 195 224 625 U8 ~' 1 047 

475 8l " - n 286 

1 747 196 145 - 24 2H 
567 90 H - 2 uo 

1 494 "~ ,27 )7 128 240 
1 1H 184 11, - H 2)0 
2 422 6)2 ,,, 15 241 219 

874 290 105 1 51 127 
1206 ·b4 78 1 165 191 
1 6}2 260 215 }00 169 )5} 
2}00 665 192 117 169 625 
1 571 668 178 8 209 2)2 
2927 725 159 207 295 ," 2 117 ,61 217 17 21 41} 

1 489 '" 16) 1 14 254 
22H 482 157 ' 16) 4)8 
1 8}5 675 214 9 90 :76 
1 77J 26} 10) 8 76 )15 

980 152 115 12 11 86 

" 479 7 044 ' 872 I 268 2 106 8 647 
625 21 26 64 - H 

}4 104 7 065 ' 891 1 })2 2 106 8 684 

-198-

lllld ..... 8a\&lr&\ ferketu-

""' tllhr-
bal1W>C 

• _'J_ 10 

98,1 91,7 98,9 
97 ,, 82,1 ~6.9 

~7.1 82,6 96,6 
>7,0 82,0 96,7 
97,2 81,9 96.5 
97,0 81,1 96,5 
96,9 79.9 96,4 
96,9 79,1 96.9 
!Hol 10,6 97,2 
97,2 80,9 ",2 
98,2 81,7 97,2 

99.6 85o) 107,9 
100,5 88,2 109,1 
101,8 91,1 110,6 

104,8 92,8 111,5 

144,6 188,7 1}5,9 
142,5 168,9 15},1 

UZ,2 170,0 152.7 
uz,o 168,7 1,2,1 
U2,, 161,5 1)2,6 

142,0 166,9 152,6 
141,9 164o4 152,4 
141,9 164,2 1Ho1 
142,2 165,8 1",, 
1(2,) 166,5 1H,5 
14),8 168,1 1"., 

H5,1 17,,5 148,2 
147,1 181,5 150,8 
149,0 117o4 151,9 
15),4 190,9 15},2 

Allpat1ct J"ij.reorc• 

VDhr- da•011 
t\IUUt 
Ptrtonea ...oaial- Pr1op- SOAuts• 

1aa- rtat.cer k1a4or Hil!t-
~ ... , bedurr-

uco 

9 10 11 12 

1 492 ~)1 9~ 860 
645) 14~ 675 4 )7) 
} 191 96) 156 2 072. 

1 ." 414 61 984 

911 152 77 752 
24) 47 15 111 
19!- 75 9} 727 

556 91 60 }99 
1 HO 120 99 1 111 

745 155 45 565 

." 87 49 72) 
986 17) 1}0 685 

1 621 471 n 1 071 
1 086 19) 124 769 
2 02} ,,2 H9 I 502 
1 296 2}8 10} '" 597 64 ee 445 
1 79) }49 121 1 )2, 
1 159 - H 1 086 
1 445 248 110 1 087 

499 n 24 402 

'0 707 6 229 2 408 22 070 
466 10 ua 208 

)1 17} 62" 2 656 22 218 



ltrehtrolo Caaaat-
Stll.d to und aufwand. 

Irelee in•-
pou\ 

1 2 

P1oruoburc 209 525 89 }0} 
IC1ol 944 985 )2) ''' lAibock 6}2 206 )7} 582 
Jau.eilnat1r 265 284 102 459 

Ec&ornfllrdo 244 967 171 j24 
E14eroto4t 68 100 50 881 
Eu\111 )31 487 252 473 

Flonobura-Lan4 208 5l6 170 5C6 
H>ct. Lauollbure )89 885 }06 556 
Huau.a 160 HO 106 529 

5ordor4Hba. 202 806 1}6 154 
014onburl 290 976 218 925 
Pl11nobora 400 }25 291 6)2 
P1011 264 958 18} 648 
Rondoburs 548 8)5 }75 959 
Scbloew1e }62 759 266 n• 
Socol>orc 295 477 262 092 
Stoicburc >91 109 284 ,64 
Stonaarn }20 021 1}1 )48 
9U4or41U••· 2)7 004 151 095 
SUdtondorll 182 148 149104 

tn•c••••t 951 68) 4 497 619 
Land••fura. -Yerb. 10} 594 46 40} 

Sch1. -Rillet. 055077 544 022 

2. A111'oanll aaab Cnppon du 1111\eratQhuncooapflnpr 

a) tar lautoudo l111torotUhllftJ 

d&YOD 

Kr1eaofolaollh11 h 

duon f1lr 

lloiut- haku- tu,~wa.ncl. Auollndor ADJOh, Y, IOrpor-
..-er- 1erte aua dar und 1tJC. und beach. u. 

triebene ao"J• Staaten- Yol'lll&ton ß111torb1. 
Jloo, -Zone lo•• IO'II'Io bd4or 
u, Borlin hd-c-1<. ~ol\ltr.u. 

l(t. lbnon 
Olo1chp-
ohllh 

Dll 

' 4 ~ 6 7 8 

48 449 1} 128 7 719 741 2)8 19 028 
146 709 - 17 856 - 15 }78 U) )90 
165 198 19 520 59 8)5 42 705 ~ )18 81 oo6 

57 628 ~ 899 4 878 - 2 419 29 6)5 

129 142 1} 626 11 725 - 1 H9 15 092 
}5 0}6 6 974 4 092 - )68 4411 

160 065 }2 245 26 795 1 )78 8 40) 17 587 

118 1}) 21 :n2 12 175 - 2 896 16 0)0 
154 585 69 458 

" 079 
9 74) 20 180 1) 511 

68 070 18 214 8 999 129 4 942 6 175 

88 724 19 755 6 662 16 7 668 15 }29 
125 640 19 041 15 97} )0 468 10 186 l7 617 
J 70 441 50 160 15 51) 11 615 12 955 }0 950 

10} 407 45 900 15 048 I 026 8468 9 199 
228 }41 57 018 14 116 22 054 22 206 }2 204 
180 467 )1124 19 281 1 992 2 017 )l 51) 

215 553 26 18) n 834 )1 846 5 6}9 
192 96) 59 149 12 545 }48 10 981 28 ne 
128 422 55 068 16 525 1 191 7 752 22 590 
105 818 16 789 7 )01 682 2 U7 18 016 
109 05} 1) 945 12 184 8)7 5 804 7 281 

2 7)1 844 576 448 Hl 9)5 1}0 962 1" 249 56} 181 
51 711 ' 085 ' 848 6 9)9 - 822 

2 765 555 579 5H 545 785 1)7 9~1 15) 249 564 005 

"o) flir oln~~&lip 11nhrotQtlllDJ 

Alla•••lno Ftlraorgo 

4aYon fUr 

Soa1a1- P!lop- 5ooat1Jo 
in•- renteer kin4or Hilta-

poo.at bdQr!-

"'" 

9 10 11 12 

120 222 21 560 7 2)5 91 427 
621 652 99 )75 65 601 456 676 
258 624 )0 712 12 850 215 062 
162 825 18 962 1 229 1)6 6)4 

n 66) ' )72 5 957 62 ))4 
11 219 1 642 1 171 14 400 
79 014 4 648 7 199 67 167 

}8 010 6 268 ' 900 27 842 
8) )29 4 572 6 756 72 001 
5) 781 4 8" ' 416 45 5}2 

66 672 2 829 4 260 59 58) 
72 051 8 192 975} 54 106 

108 69} 14 195 5 118 89 }80 

81 290 7 671 7 698 65 921 
172 896 20 447 12 068 uo }81 

96 }65 8 645 7 544 80 }76 

" )85 2 100 4 987 26 298 
106 745 11 761 10 982 84 002 

88 67} - 7 540 81 l}} 
85 911 7 808 6 626 71 471 
" 044 2 591 1 6)7 28 816 

2 454 064 284 18) 
199 "' 

1 970 548 
56 991 1 690 }4 674 20 627 

2 511 055 285 875 254 007 l 991 175 

Gcbl.-Holot. 367 66} 1' 499 o5912 4oo 24) 1 }61 04el 166 959 I 44 an 1102 sn I c2' }95 I 868 604 1 16} oH I 26 6891 6711 878 

cl&'1'0D Oooutlr.ooton jo llnwohnorry 

ou .. t- laii!OIIdo Un\Oratut.....,oJ> ol...altc• 
4&"1'011 

J:ro1ofro1o toatea Ootor- iDI-
SU.4h ull4 J• J• otU.t~~W~Can 

, ..... \ 1oafoll4o oi~>a&Us• 

ltroilo •'b•olw.t Partei P•raon 
Oat•r- UDter-

otUtlllft(OII OtühUQIOII 

Dll 

2 ~ 4 ~ li 8 

PleDiburl )07 0}) 209 525 141, }8 8),91 97 508 ),02 2,o6 0,96 
J:iol 1 286 456 944 985 147,61 88,56 }41 471 5,04 ),70 1,}4 
LUboolt 908 269 6)2 206 120,79 81,25 276 06} },8} 2,67 1,16 
Jo....U...tor 527 })4 265 284 159.71 111,42 62 050 4o46 },61 0,85 

kl<o nat&r4o 365 567 24.4 987 115,61 n,66 120 580 4,}0 2,88 1,42 
114oroto4t 104 852 68 100 119,06 62,77 )6 752 4.18 2, 72 1,47 
~till 515 616 )}1 487 157. 0} 95.45 184 129 4.91 },16 1,n 

Ploao1Nra-Lon4 295 088 208 516 16},29 92,55 84 572 },78 2,69 1,09 
Bact. !.allOniNrc 646 479 )89 885 116,94 75.51 256 594 4. }9 2,65 1, 74 
Buoua 264 529 160 }10 1)2, 60 72,9} 104 219 ),49 2,11 1,}7 

Jor4ord1tu. "4 182 202 806 119,16 75,40 1)1 576 4.40 2,67 1,7} 
Oldonblll'C 559 215 290 976 1)2. 87 74.52 268 2}9 5. 74 2,99 2,75 
Pinnebore ,,, 984 400 )25 11),89 70,)7 255 659 },}2 2,02 1,29 

P1ilo 525 5)0 264 9)8 98,86 67,04 260 592 4,28 2,16 2,12 
aondolnara 844 879 548 8}5 129. )2 78,75 296 044 4,60 2,99 1,61 
Sohloowic 647 }08 }62 759 12), 26 81,54 284 549 5,14 2,88 2,26 

Sopborc ~2 915 295 477 165,91 102,74 207 4)8 4,62 2,71 1,90 
Stololnara 674 269 }91 109 115, }0 74,2} 28} 160 4,}8 2,54 1,84 
Sto......,. 649 590 ~0 021 126,)4 n.u )29 569 4,5} 2,2} 2,30 

llil4or41\ba. 464 262 237 004 95.91 59.50 227 258 4,88 2,49 2,~ 
SU4toodorn 274 749 182 148 151,41 95,12 92 601 ),96 2,6) 1,}4 

h>acoout 11 152 106 6 951 68} 128,60 79.79 4 200 425 4, }6 2, 72 1,64 
Laad.ea!Uraorl•••rban4 270 6)4 10} 394 85,51 8),45 167 240 - - -
Sohlonric-BolotoiD 11 422 740 7 055 077 127,65 79,84 4 }67 66} 4.47 2, 76 1,71 

199-



XrehfTeie 
Stll.clte und 

Xr•ia• 

Flenebur~r 
Uel 
Lilbec.lc 
Re<Urilnoter 

Eoko:rn.!llrde 
Eidarottedt 
Eutin 

Flenabllr&-L,.nd 
Bagt,:Lauenbllrg 
B111JW11 

liordardi tbs, 
01denburg 
Pinneberg 

l'ltiD 
llendabllr.r 
Sohloowi~r 

Se.re'berg 
Steinburg 
S1:ormarn 

Silderditbs, 
Sildtondem 

iupe&~~t 
LIUldaai'llreorgeTerbanc! 

Sohleowi~r-!loleteiD 

heiafreie 
Stlidto lind 

Xreiee 

Flenob11rg 
Xiel 
Lilboolt 
Neuallnotar 

Eoltarafllrde 
Eiderehdb 
J;:utin 

P1onobur~r-!'.ancl 
B•r. La11enb11rg 
BQ•WI 
!ordordi thm. 
Oldenbug 
.Pi ODeberg 

Pl~n 
Rend•blll'lf 
Sohlenig 

SeK"be;rlf 
Sh1.obllr4f 
Stomara 

Silderd1 tbs, 
Südtonb:rn 

1Dogeeut 
L..,deofllroorgo.,erb..,d 

Sahl .. wi~r-Bolete1ll 

GeoaJIIt-
kosten 

JlK 

1 

}07 0}} 
1 286 456 

908 269 
}27 354 

,65 567 
104 852 
515 616 

29) 088 
646 479 
264 529 
,,. 182 
559 2l5 
655 984 

525 5}0 
844 879 
647 }OB 

502 915 
674 269 
649 590 

464 262 
274 749 

ll 152 106 
270 634 

ll 422- 740 

•• .tntoile dn .. laer Oruppan .... deD o .. uttl<oahD 
(laufende und e1nul1p 1lllhratllhu~p) 

dar\Ulter ent!ieUl> ~ 

Beiaat.,er~O'iebena s .. altllierh Zugnanhrh 

liK .. a Dll 'til Dll ..a 
2 3 4 ~ _6~ 

74 }2, 24,2 16 6,4 '·~ 9 442 ,,1 
2-48 16} 19,} - - 22 276 1,7 
249 182 27,4 29 059 ),2 79 276 8,7 
14 726 2Z18 9 U6 2,8 6 }o6 1,9 

20} 149 55,6 19 8~ß 5o4 16 )84 4.5 
62 667 59,8 12 24} 11,7 6 421 6,1 

zn 618 5.5,1 46 809 9.1 }6 449 7o1 

180 673 61,6 24 2}2 8,} 1} )80 4,6 
}24 79} 50,2 94 829 14,7 51 984 8,0 
128 929 48,7 27 871 10,5 13 912 5,} 

155 047 46.4 56 597 u,o 10 294 ,,1 
29} 424 52,5 }l 218 5,6 25 145 4.5 
Jl} 384 47,8 75 19} 11,5 22 72} },5 

2}2 12} 44,2 85 225 16,2 24 402 4,6 
:m 464 47,0 87 8}8 10,4 19 950 2,4 
}51 801 54.} 49 560 7o7 }0 556 4,7 

}46 004 6e,e 66 028 1},1 }0 298 6,0 
313 966 55,5 59 095 8,8 18 26} 2,7 
325 539 50,1 106 1!1} 16,, }l 990 4,9 

245 786 52,9 28 676 6,2 ll 107 2,4 
lH 120 6},0 21 085 7.7 17 844 6,5 

5 027 881 45,1 927 }94 6,} 498 402 4.5 
1}5 917 50,2 1} 185 4.9 14 540 ;,, 

5 163 798 45,2 940 579 8,2 512 742 4,5 

ll. Gooo.hlouene Jllraorge 

ltllrperb .. c~Uigh 
11.114 Sodalren tl>ar 

Bintttrblhbene 

Dll .. a Dll 'til 

8 9 10 ll 

29 426 9,6 }1 4}0 10,2 
lH 767 1},5 128 7'l4 10,0 
1~5 579 14,9 55 5,6 6,1 

42 159 12,9 26 912 e,z 
29 754 8,1 i 211 2,0 
5 1" 4.9 1 659 1,6 

}0 8}7 6,0 8 329 1,6 

}0 642 10,~ 9 028 },1 
22 197 }o4 6 }21 1,0 
1} 957 ,,, 7 220 2,7 

26 5}9 1,9 ; 894 1,8 
,, 482 6,0 15 255 2,7 
5} ,., 8,1 25 994 4,0 

2!1 016 5.5 18 992 },6 
57 t92 6,8 j1 504 3.1 
60 )10 9,3 2} 140 },6 

25 557 5o1 2 100 0,4 
47 560 7,1 20 }76 },0 
49 698 7.7 - -
}5 586 7o7 16 969 5t7 
14 0}} 5,1 4 626 1,7 

945 847 8,5 447 220 4,0 
u 551 15,4 1 690 0,6 

987 398 8,6 448 910 3,9 

A.u;t'or"Dd uaob. Grappen der Uaterrtil-t:owtgotll})!~r 11.114 deren J.nteil u Oaaamtall1'wanc! 

Geeaat- davon en"t!ielen lll11' 

&llf'wUld Beiut- '!lvaltlli •~ h Zllgew&Ddtrlt ho11lru1•r All8tbllrigo lt!lrper- il1g8Jieino 

3• .,.rtriebu.o U!Dd TOD beochädigh Pür•or&e 
ebaolut Ei- ~ta&hDlo .. h'.l.ega- , un.;. Hinter-

~) gefangenoa blie'beae 

Ia Dll Tl! 1)11 T!l Dll Tf! Dll ..a Dll VB Oll YJI Dll T!l 

l 2 ~ .4_ ; 6 8 9 10 11 12 l 1 lo; 16 

130 572 1,29 66 871 51,2 5 }41 4ol ' 6}1 2,8 - - 29 o,o 2 180 1, 7 52 520 40,2 
247 5" 0,97 88 546 }5,8 - - 15 191 6,1 - - l 161 o,s 4 287 1, 7 1}8 }48 55,9 
H9 845 1,60 1p 781 46,, 7 17} 2,0 }l 498 8,} 1} 2o6 },5 2 849 0,8 17 760 4.7 1}0 978 ,4,5 

40 2}5 0,55 0 965 21,' 1 440 },6 1 221 },0 - - - - 1 590 4,0 25 019 62,2 

49 887 0,54 25 648 51,4 4 992 10,0 84~ 1,7 - - - - 204 0,4 18 200 36,5 
21 078 0,84 11 143 52,9 6 46} ,0,7 94 4r5 - - - - «1 2,1 2 084 9,9 

1}9 814 1,3} 92 }29 66,0 26 492 18,9 4 465 },2 - - 882 0,6 647 0,5 14 999 10,1 

54 090 0,70 }8 10} 70,4 2 964 5.5 2}5 0,4 - - - - 427 o,e 12 }61 22,9 
86 248 0,59 67 554 78,' 5 815 6,8 } 794 4,4 528 0,6 252 O,} 96 o,1 6 l49 9t4 
28 0}7 0,}7 14 602 52,1 1 684 27,4 1 223 4o4 - - 190 o, 7 228 0,8 4 110 1~, 7 

129 089 1,70 Sl 762 6},4 22 981 17,8 ' 200 2,5 - - 1 130 0,9 1 0,5 o,e 18 961 14.7 
81 268 o,8} 49 559 61,0 9 517 U,7 4 428 5,4 2777 ,,4 - - 172 0,9 14 215 17.~ 

186 }72 0,94 77 446 41,6 24 964 1},4 ' 666 2,0 l 607 0,9 9 459 5,1 4 760 2,6 64 470 34,6 

47 830 0,}9 2} 120 48,, 86H 18,0 2 476 5,2 - - 188 0,4 1 808 ,,8 ll 605 24,, 
1}8 34} o,n 47 86} !14,6 ll 472 8,3 776 0,6 2 225 1,6 4 536 ,,, 

' 405 2,5 68 066 49,2 
79 0}5 o,63 40 958 51,8 1 091 8,9 2 627 ,,, 202 0,} 45 01 1 ' 830 (,8 24 }66 }0,8 

94 896 0,87 67 717 7lo4 7 629 8,0 2 147 2,) 59 o,1 - ' 018 ,,2 14 }26 15,1 
69 431 0,45 41 690 6o,o 7 596 10,9 1 409 2,0 - - 1 586 2,, 880 1,, 16 270 2},4 

126 948 0,89 62 615 49,} 11' 328 8,9 6 146 4,8 508 0,4 879 0,7 4 784 },II 40 688 }2,1 

50 960 0,54 28 197 55.3 l 772 '·' 696 1,4 - - 114 0,2 4}0 0,8 l9 751 38,8 
62 456 0,90 « 244 70,8 4 950 1.9 4 448 7,1 ~21 0,5 450 0,7 2 171 '·' 5 872 9.4 

2 20 967 o,8e l 156 ;,, 51.5 1e6 an e,, 95 067 4,2 21 4}3 1 0 0 2, 750 l,l 54 753 2,4 705 "8 }1,4 
l 648 058 0,64 671 591 40,8 65 886 •• o 45 271 2,7 52 459 },2 5 966 0,4 15 156 0,9 791 129 48;o 

' 892 025 1,52 )._ 828 }2. 47,0 252 759 6,5 140 }}8 ,,6 73 892 1,9 29 716 o,e 69 909 1,8 1 497 087 }8,5 

1) Port.raochriebene 1folul'b..,tsllr.erung (SU.nd ,l.ll.l950). 

d&rantor fUr Koiaat ... r1riebeno1 

Go aaaten.tlrOJ>d De1adllllg J:Taltlli arte ua Z11gowand.erh 
~· tinwolmer 

......... lil> 
.lntti~- .Belaa tWijf 

Oeeaatallhomd jo m .... olular 

.111 .111 lJII ..a 1111 

15 )14 765 5.99 8 8}8 540 51t7 },46 
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WAHLEN 

D1e Kreistagswahlen vom 29. ApnlJ•m 
- !Mslilril" lr,.k1o 

a) W&hl\erechUrte vn4 WahlbtttUS.pa.f a&oh b'eittP. 

11ahlborochu,u2 I Abc•c•t•c.• su-•o Oft1111Uit $t1Uttl 

Jn~la.".,..1 ) lrt1atrt1t St.&Ut l 
IUld. l.reitt •8 d.tr Yl der 1'fl d.tr 

1DICIIU\ lst•ölktn.&f'lC lDICIIU\ 11tb1- illl ...... abcecebenen 
\trtchUcteD su .... 

Plen•tnarc 102 ~5 70 872 69,5 61 715 87,1 6}2 1,0 

1Uol 25) 8S7 182 171 71,8 120 170 "·' )405 2,8 

Lubtolt 2)7 860 16) }91 68,7 12) 221 75,4 ' 8)2 ),1 

)ituW\lnlttr n 25• 49 54' 67,6 '5 51) 71,7 1 244 ,,5 

lrdatrtit SUL4h 667 016 465 977 69,9 ,41 219 7),2 9 11) 2, 7 

Eokerotordt 86 5H 52 ,,, 61,2 " l08 H,2 2 298 ),8 

11dtrtttdt 26 205 15 45l " , 0 12 609 81,6 481 '·' CI>Un 107 200 67 58) 6),0 55 041 81,4 2 965 5o4 

Pltntbur,--LaNl 79 295 47 215 ",5 n 1o6 80,7 1 ,04 ,,. 
lact. L&lltnbura 149 976 96 160 64 , 1 n ~8 76,0 • ,19 5.9 
S:utu.a 78 480 47 046 ,,,, n 526 75.5 1 170 ,, ' 
•ordtrlU tha. 71 >7l 48 176 62,) ,, 1)1 7),0 1 960 5.4 

Oldtnb\lrl 99 6n 59 600 59,8 47 681 80,0 2 )57 4,9 

Ptoneberc 199 901 129 086 64,6 101 222 78,4 5 462 ,,, 
P1h 124 1)4 17200 62,2 

61 "' 
ao,o ' 020 4,9 

ltMeburc U5 )05 11~ 917 62,6 86 704 14,8 • 080 4.7 

SchltPil 128 245 78 162 60,9 62 401 79,8 l 610 4,2 

S•c•'b•rc 
111 "' 

68 757 61,7 ~6 )07 81,9 2 497 4,4 

!telnbvrc 156 228 "442 6l, 7 17 9}9 78,4 } 64} 4, 7 

Storaa.ru 146 ~1 95 na 65,1 72 457 76,2 4 042 5,6 

llllh1'11Uha. 98 275 59 42l 60,5 ·~ }}0 76,} 2 252 ),0 

Su4toA4trD 72 165 41 974 58,2 ll 828 75,8 1 ~, ,,, 
h•1•• 1 926 601 1 199 )25 62, l "' 451 

77,8 45 52} ,,, 
ScbleiW.-Iole\. 2 5" 617 1 665 ~2 64,2 1 274 670 76,5 54 6)6 4'' 

1) 11ohnbn5lkerun, nacb 4•• •orl&~tlc•• Erctbllit hr 'folin&hlll"' •oe 1}.9.1950. 
2) llraaohl. Ger a'Dc•ctttnt"D ud arutchl. 4tr &ll.aCtCt'Deun Wahleohetae. 

Qu1Up 
Krt11frt1t Stt-•n 
tt.lcU:t ud l.nt- SPD am; 3:;7 

l.ret•• ....... t 

1 l ' 4 

neoatNrc 61 08} 4 550 26 52~ 
1Ut1 117 }65 55 89) 56) 

LUbock 119 )89 47 164 24 256 

Jw.MLD•hr }4 269 16 658 

b) SU-ea'fll'\.IJlv.ac neo)l be1 .. .a. 

... abeolute Z&bha -

d.a.woo ent!itltn aut 

IPll Par- SIIW Der r:ra 
t•i- Deut-
lo•• acb• 1 

Block 

5 6 7 8 9 10 

659 5n 27 915 

5227 294 11 271 . 40 161 

4 057 20 148 2) 784 

l 209 71 . 16 )25 

SoatUII Puteitn 

(lfut 4tr Parteien 
lll Sp. 10) 

lOo 

r-&hlera••· O.u.taob•• Fhotll«• 

l1tler C.atiJlacbaft 

lltbl,.•.LUbock 4,1111hei.U-
tCb.IO u.. YtrtritbtlliD 

Wahl..-. anlllllaet•r 
(CDU, DP, FDP, Sl!9, JU) 

lro!r.$~a4to "~ 106 12( 26~ 24 256 21 086 11 1}2 }Tl 11 271 20 148 579 108 885 

Eo~terA!O:rde }7 010 11 155 4 726 

114trate4 t 17 121 2 150 2 481 2 50} 

Eutln 52 076 ll 817 18 640 

PhDib\lrC ... JA• )6 802 8 052 6 }81 

B•ct.L.auaDburc 68 749 21 856 18 ~2 

ltuu.a H "6 6 496 7 795 6 297 

lord.,·d.l tha. l4 171 11 108 

Oldanbu,rc 45 }24 12 17) 14 990 

Pinntblrl 9~ 760 ,, 254 22 425 

Plh 58 17l 17 }9) u 99} 

Jian.de'barc 82 624 19 }58 22 }28 1 885 

Sohha•ic ~9 791 ' 284 
10 810 

z.ec•D•rc " 810 11 286 1111} 

!>U1D~C 14 296 22 4)0 20 6}0 

Stora&J"1l 68 415 20 909 
21 "' 

SUderd.ttb. 4} 078 11 484 10 }59 

SUdtondem )0 765 4271 1 758 6 279 

)..r•u• 187 928 2.0 106 199 857 ,, 881 

Sabl.-Jlol•t• 1 220 OJ4 )64 )71 224 11, 65 967 

;

ll Flonoburpr lflhlenorban4 (StlY - SPl) 
Sodale •ot.ceae1neou.!t. 
t:n.i'Ytn&L Dea<-ltra'-hoh• liDion 

842 1 n2 

74 

888 

1" 
2 150 276 

208 

1 28} 997 

950 84 

' 574 

1 102 247 

1 659 54 

6}1 

2}1 

2 }10 1 196 

1 785 

667 565 

)}1 )78 

18 587 6 027 

29 719 6 )98 

}42 17 )5) 'Otlutacb• 'la.hl~•·•·lra. 
lckom!dr4o (CDli,PDP,»P,BX&, 
... 4. Er.) 

' 890 
l 0}0 De\l\aob.e Lie\t (FDP u. DP) 

9 on 1 279 8 415 h\ltaob.ar 'lahlbl.l.ra.~Ua. 
(CilU, FDP, DP) 

22 2)6 DIUUOba LltU (CDU u. BI~) 

21 41} s.a.1,.1.1r. La~onbc.(DS,CDV, Dr . 1} 560 1ilhl•r••rband. IC:ra. ßl.liU.a 
(CDO, DP, l'llP, DRP, 8011) 

20 78) "&hl&:••· NordtreU tt.. 
1 )71 15 749 hhll'•· lro. Ol4enb•rc 

(CDU, FDP, DP) 

)} 507 O.u.cacher Wahlbl.r.ra.Pio.a.a"ic 
(CW, FliP, DP) 

10 574 u 464 ltoh\1\tl. 4. 1ra. PlDD 
(CDV, PllP, DP) 

}7 }10 loe.. Wlhlernrb .laDdtbvrc 
(CDO, FDP, Sllll) 

21 100 lre1a•&bhn-ara1nic. ScblaP. 
(CDU, 111111) 

24 51) nhlaneraia1,.lre.S.caberc 
(CDU, FDP, DP 

27 no O.uteobar 'la.hlltl.Ste1Dbt.trc 
(CDO, FDP, DP, DEP) 

24 071 Storae.rner Y\.hlar•areiDic. 
(CilU, PDP, SJIW, DP, OS) 

80) 2}0 18 970 l'oa.. 1flh.l n·•ere1a.i.p.q 
SU4er41 \ba&r•abu 

11 748 Drt.aU.W&hlereoh. SO.d'-ondera 
{CDU, SJ!f, DP) 

24 646 2 657 2,0 ,,. ,~, 
,, 924 22 80, 809 

"' 444 
4) Wahlpaolnoobaft Oou~baor.t (!U, CDV, DP, DS) 
~) Deu.t.eabt Ctat1nechaft (lU, rDP, DP, '"'· cl. Krt•c•­

ce.oer•Uonta) 
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Il 

11 

IH2) 

' 249}) 

. 
4 1~ 

~ ~124) 

. 

17 }665 

. 
22 )78 

26 484 



lnhfr•l• 
IU4t• wu! SPD B!!llö 

lnt .. 

1 2 

'hnabt~ra 7,4 
Xhl 47,6 

Wbtolr ",, 20,} 

••u.at.lnltl:r 41,6 

krddr.$t•d.h n,c 7,' 

tQJc.nntörll• )1,8 

taduat.dl. 17.7 20,5 
tut.tn ~6.5 ''·' f1•01!'bUTC•L4. 21.,9 

Ba«t. t..\ltnbur,- ,t,e 26t2 

Hu.•u• 18,9 22,7 

Jord•rclt ttw. )2.~ 

Oldeabur1 26,9 ",1 
Plnneh.-c l7.9 ., .. 
Pl6a 29,6 2),5 

Jl•ateb1lrl 2),) 27,0 

Sabhnic 1,,, 
B•t•b.r• 21,0 l),O 

Jteialllu.ra )0,2 27,8 

5\or.a.n:~ }0,, !1,6 

$U4ec4l t.bal. 26,7 .u,o 
8U4toa4e.ra 1},9 ., .. 

lni.ee :n,o 22.5 

'Ohl.-loht. 29,, l!,4 

ll Pho.eb\lrc Ybltnerii>Ud (ssw - SJ'') 
2 So.tal• Xttt.ae•tlnecha:tt 
} trni,.nal D••oknthob.t VDioa 

SSI n~ 

' ~ 

4l.411 1.1 

0,5 .. , , .. ,,, 
8,2 !.4 

J2.8 2,) 

20,6 0,6 

l,7 

11.l 0,4 

),1 

U,} 0,6 

518 

211 

l.7 

1,9 

2,} 2,0 

18,1 1,1 

).1 

2,6 

1,5 

<?01 ( 1,1 

••• 2,1 

'·' 2,4 

noob1 b) (a:l•tanrt•ilu.nc tl•oh kr.l .. c 

.. Yu·bl.l tniaaa.blen .. 

fon 100 flllUpA SU.-.a eD,tbhc •"J.t 

Partet- 1111'1' :>er ntr Son•!Ja• PartehD 
lo .. n.ut•oh 

Block. I Jut der Pa..r-tthtl 1a Sp. 9 

~ 6 7 8 9• 

0,9 4~. 7 11.bhrift:teinubAtt Deuttobt lhrt~burc 

O,l 9,6 , ... Uelu· Qudraohat1: 

16,9 19,9 'lahl.fe•dnlc.hat~ LUhck ~. tiftllt1ahob•n u. 7ucrhhun 

0,2 47,6 :'lhl6taducb.a.f\ •e\lltU.AoUr (CDV, DP1 1.DP, 3111' 1 Jtu;) 

0,1 ,,. 6,1 0,7 !2,8 

5.4 0,9 46,9 DeuUa.h 1ahllfll•· 4•lr•.Ecbl'1lf. (CtJU,FDP1 DP" 1 lftt,I.IS.Itr.) 

!2,1 8,5 :O.utac.h• l.:bt• (PDP ud J>P) 

17.4 215 16.2 veut,ctb..r lfllhJ.ttlo.,t l . .re.BuUn (cou. fi)P, DP) 

60,. Dtuteoht Lhte (CDU utul: DU) 

0,4 )1.1. S...llll\l" ta l.zot. t..~en\lur1 (DS, CJJU, DP) 

" ,) fthlel"t'•J"lla..ud. lra. Su•p (CDD,DP,tDP,DJI.P,SII) 

~.9 6o,e lt.hll'l••la.eoha}t IOl'-dncU tba&rloheA 
o,> liO , •• 7 W-.b.l.C'P• Ire. Old.U.bUJ"I' (CP?1 PDP, DP) 

n.o O.uUol'ler l&hl'blook lr1. Pl.nnehrl (CDU, PIIP, DP) 

0,4 18,0 24,6 !\eo'bhllloak 4.lta.PlöA (CDU, rt)p, DP) 

0,1 ., .. 1--.ma.l•r lllhle~rbu4 l.t1abbur• (C»>, 
"''· Bll'f) 

''·' ~Uw&hb"t.ntD1~ 'Qhh.-IW11 (CW, UW) 

o,c 45.6 ll.bl•n.:re~c ln. Sepllna (CDO, nr, PP) 

1,6 l7.l DMil.teobar laltU·lock Shlabu.r1 (CDU, POP, DP, O&"P) ,,,. $ton.a...naer 'Rill•n•reia.~ (CDO, J'DP, sn, DP, 03) 

1,) 1,, 0,5 .... o r~ah Ylhl•rnn1at •• IC.Idtr4l ttuM.recbea 

1,2 , •• 2 Dllaokratt.ob• Dllllerachatl BI.Hitoahrn (CDtJ, SIW"1 OP) 

0,7 2,8 D,l o,o )7, 7 

0,5 2,9 1,9 • o,l ''·' 
t) lahl.c-eulD•obat1 c .. athaa.h• (JHI, cmu, DP, DS) 
') Delt'••ll• O••• (aal, 1Jil, nP, w.,.. tl. lri•c-qea•nU.<r4ta) 

o) SUnerL•ilu.na:• naab. bd,.Jl 

C • su .. tMICu.&•'-• t1 • Shu aut Gnn6 der liebr.beU.".U (I&.Ui,ul'ba.re 81tu), " • Lhh.:ft••rtnte.r 

d..,on •nt.ttel.t:.n aa.t 

Kret•frth Stt .. SPI> tm SSI JrP]) ,_rUI• Slll ... ,... 3onau,.. '-rt•hn 
StUte~ lo .. JD~uhob• 

X.Z..J.•• llook I 

t1!•.,!!. ~·,!!. ~•cn a ..... •••on daYotl ~aTOD daYOD .a-. ... dUOJ'Ii (J••• du· hrtt1n n I) 
a c 0 r- 0 t-t- 0 t- or-.- Ot-r- •r-r- cr-r- G t-r-

II L 0 L • L • L u L u L g L u L 0 L u L 
1 2 ' • 5 6 7 • ' 10 11 2 I 14 1 I I 18 1 00>1 ... •• !'-l!"l2'J 2tl 2 )0 !Oe 

"hn•b•r• " >l 16 - - - • 181) 10 8 - - - - - - n u 8 Wlhl• r .... llntach .. 7hnelllo.ra 
11•1 ·~ 71 18 ·~ 

,, 10 - - - - - - - - - - - - 16 e • IJ•t.r a ••• ,"..~haft 

Leiholt ·~ >7 18 04 19 5 • ' ~ - - - • - 4 9 5 ' lahl,p•.t.uholr ... liftll.u.. Yerc:rtehun 
laueunater l5 2l 14 l8 12 & - - - - - - 17 9 • Wa.U.p • etuobatt ••uWllte:J" 

(C'))V,»P,nP.sn ,!BI) 
lnfr. 8Ud \e 164 98 66 71 50 u 8 ' ~ 18 10 • - - - - - - - - - 4 - 4 - - - 6) l5 2S 

lohn!Urdt " 24 " 9 ? 1 • I } - - - 1 1 - - - - 05 20 5 D•uhoha lahli••·4.Xn.koken:~.töN• 
(CDtT,li'Dl',i'?,MI •.d.X:r.) 

!14eMte4t l5 21 l4 6 ' J 5 1 ' 6 ' ' - - - l6H ' 2 1 1 hoteobt Lieh (FDP a. Dl) 
lu\J..a 4~ ~ 18 12 6 6 •• l8 4 - - - 7 ' 4 - - - 4 - 4 !)••••ober IAl:llbloak Ituh hth 

(CDIU 1 PJIP 0 UP) 
rl•Mllu.r,...w. ,, ~. 15 4 - 4 4 l ' - - - ll ., • ll•uuobe Lilh (C'DtJ u .. !"U) 
Ra,.t. l.a.\laabu.r& ., 27 18 B 6 7 12 & 6 - . - - - - 16 11 5 S.••laa.a 1a b•h La.u•nbor1 

(Da, OllU, DP) 
lluo• " •• 15 5 1 ' 6 1 5 5 • ' - - - 2} 19 • Ylhlu"W·.-rbaD4 ltnh Iu .. 

(CDO, OP, rDP, :OR,., BRI) 
1for4• rdi t.b•~ }9 24 15 ' l 8 - - - - - - }0 2} 7 W'.tlbl.-. •ol'deriJ U•reob•• 
Olh.n1Nrc 452 71 18 ' 2 7 15 ' 6 - - - - - I I - 20 15 ~ Jahlpa. kn.Olt~•olll11'8' (CDO 1FDP,DP) 
Pinn•b•rc 45 n II 20 u 6 7 - 1 - - - 18 l} ' Doauober •-.hlbl. kra. 

(CPU 0 PIIP, DP) 
Pttm•b•rc 

Ploa ., n 18 16 11 5 12 7 5 - - - - - . 7 4 ' 10 5 ~ ltobhbl.4.lr•.Plöa (Cl'ltl,P'DP,DP) 
ll•cdabura ., n 18 1 l 6 8 1 7 - - - - - - - - - }0 25 lo••·•u.ln .. erb.1tecüb«.(CDu,nP,sn) 
Sahl .. YiC ., n 18 • - • 7 • ' - - - ., " • D•l-lhhr ... J'all!li•Schlt~...tC 

(Cl!U 1 SJ!W) 

S•J•l'•r• 45 n '" 6 I 5 11 ' 8 - - - 28 ,, 5 =:",;~i:~f·rra.S..ret•rc 

Shtabu.J'f 45 n 18 u 8 6 e - e - - - l 1 - 22 18 4 D•atMbn "~•hllrloot St.•l"ftburc 
(CDU1 "'• ~P, DJCl) 

StO,._Ml 45 27 18 1C 9 5 B 6 7 - - - " 12 6 'torMnn Wt.b.l•n~Laift'q 
(c.DV, roP. SRW, DP, PI) 

5Uhr4ith.e. J9 24 15 8 2 6 6 l ' - - - - - - 1 1 - . - - 24 20 4 lo•a.Wilbla,...•re1atc. t\ht•rt.J tb•. 

SUdtoad•n ,, •• 15 • 1 ' 8 • 4 ' 2 4 - - - - - - 21 17 4 Da-atr.Ylttl•raobalt. 5114todent 
(Cl!U 1 S!ll, DP) 

lrtilt 719 " ?8C 160 69 
91 "' 

57 76 ,. 1l 19 - - - 2 • - l1 n 10 1 I - - - -,.~ 264 81 

Sot.l~·Jfohl. 88) ll l~O 2ll 119 12 141 60 81 50 ., n - - - 2 2 • ll 21 10 ' I • - - - 408 299 109 

1) 11.-aabursu •lhh"•rban4 (Sr.T - SPJ") 

II 

10 

1.42 ) 

'··'' 
1,2 

,:,•> 

.,:o~l 

2,5 

2,2 

11 

I-r;;;, 
0 

u 
ll 2 lJ _,, - -

_4) - -

- - -

. 

. 
•' • -

u' • 7 

15 • 7 

15 • 7 

2) Lt. trld ha LAau .. tniet.•r• d .. Imtnn. Iei. tllr 4h Z•tll hr t'•r\rtoter la X.r•h Olhftbarc a••· 
d .. lnh•"-llltu•ta•t 4h Oril&11'lkluae Ur 'ti'•Jtl! •on .. hr dt 100 000 !1"•ohn.m •uawtnd.en. Jl So1hh KoLa••eJnaohatt 

•) , • Dh Uetreffande Parhi •tellh kain• lan4iltahta •u! 
- • Dh babatf•nh P.uhi •h1lte lan4U•Uil •u.t• 

•rbhH aber )cliu.n Si u 
4 Una· .. rul Deaokratolloh OD.Son 
S ll'aht,.•tllinlohatt c .. acbeoh\ (MI', C'DO, IIP, ts) 
& n.ut.ob• Oeatht .. hafl (fß1:, lDP, DP, •aal•~•r•tllli~C 4•r &te&•l•a•ralionn) 
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FINANZWESEN 

Einn~hmcn ~us undcs· und Bundeutcucm 

abaolot 
- iA 1000 llll -

J• Kopf der Bavölkerunc1J 
- in lllf -

Art der Einnalulan 
Rachn~ajahr 1950 

A. L&ndeaata~arn 

daYOD 
I. Baaits- und Varkehrata~arn 

claYOD 
Lohnata~•r 
Varanlact• Einko .. anateuar 
lörperacha!taata~•r 

liebt ••ranlact• St•~•rn •o• Ertrac 
Vera6genet•~•r 
Erbachaftatauar 
Orundarwerbatauar 
lapttalverkahrata~arn 
lra!t!ahr&a~ata~ar 
Varaicheruncatauer 
Rannwatteteuer - einach1. Tctalieatcratauer -
Lottariaateuar - ainacbl, Sportwetteteuer -
lfacbaeletauar 
F•~•rachutsata~ar 

.lu•l'leioha~lac• 
Sonattge Stauern und Abceben 

II. Verbrauebeteuern 

d&'t'OJ1 

Biereteuer 
Sonat11'• Steuern und Abcaben 

B. Bundaaata~arn 

da't'OD 
I, Baaits- ~nd Varkahratauarn 

da TOD 
Umaataatauer - ainachl. Uaaataauaclaiohatauar 
Paraonenba!drderuncatauer 
Oütarbaf6rdarunl'lt•~•r 

II. Zölle und ••rbra~chata~arn 

daYOII 
Zölle 
Tabaltneuer 
latraute~•r 
'.Ieee teuer 
Zuokerahller 
Saluteuer 
.lua cle• Sp1ritua•ollopo1 
Ealll'alureata~•r 
Zllndwarallatel1ar 
Loucht•1ttelatauar 
Spia11tartanatauar 
Sü8atotfatauer 
A~claiohatauar für Millara1ö1a 
Sobauawatnatauar 
Sonette• St a~ar11 und Abraball 

c. Stauereinnahmall inagaeaat (SU..a A und B) 

davo11 ant!allan in YB auf 
Soh1aawlc-Bo1ata111 
Bulld 

naobrlohtlich • "llotoptar Berun•2 ) 

1) fortl'aschriabene BaY61karuns ohne .lu•lln4er in ta.,.rn nach da• 
Stand YO• }1, }. 1950 • ruDd 2 670 }00 

2) Ohne Abraba aur Po•taand~an 

Quallas Obertinanad1raltt1oll 5oblaawi&-Bo1•ta1n 
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4· vtJ. 
llj. 1950 

1 

4} 881,1 

1} 709,1 
15 590,5 
5 0.4},4 

}8},6 
807,0 
829,1 
471,8 
116,5 

4 481,7 
649,6 
45,6 

7},,2 
455,0 
405,, 
- 1,2 
- 1,, 

159 908,2 

48 727,9 

48 001,1 
}11,2 
415,6 

111 180,4 

5 058,9 
87 946,8 
6 4}5,7 

27},7 
1 }99,6 

0,0 
5 }0} 0 0 

' 988,6 
58,0 
59,9 
0,4 

675,6 
2,5 

20} 789,} 

21,5 
78,5 

2 9}2,9 

1.4.1950-
51.}.1951 

2 

171 27},1 

41 606,9 
15 172,0 
21 122,5 

825,5 
' 215,9 
1 527,2 
1 781,7 

}60,7 
14 515,2 
1 554.9 

149,8 
2 448,5 
1 688,0 

616,2 
4,3 
},4 

4 884,5 

2 974.7 
1 909,8 

524 592,2 

178 '"·' 

174 955.7 
974,7 

2 402,8 

}46 258,9 

16 574,1 
267 542,1 

2} 260,4 
1 189,8 
6 464,} 

22,6 
15 494,1 

27,2 
1} 868,6 

279,1 
40,4 
0,4 

1 490,6 
4,} 
0,9 

695 865,4 

24,6 
75.4 

11 406,2 

4. vtj. 
RJ, 1950 

16,}0 

5,1} 
5.76 
1,89 
0,14 
0,}0 
0,}1 
0,18 
0,04 
1,68 
0,24 
0,02 
0,27 
0,17 
0,15 

- 0,00 
- o,oo 

0,14 

0,14 

59,88 

18,25 

17,98 
0,12 
0,16 

41,64 

1,89 
}2,94 
2,41 
0,10 
0,52 
0,00 
1,99 

1,49 
0,02 
0,01 
0,00 
0,25 
0 ,00 

1,10 

1. 4.1950-
}1. }.1951 

4 

62,}1 

15,58 
28,15 
7,91 
0,}1 
1,20 
0,57 
0,67 
0,14 
5,44 
0 ,51 
0,06 
0,92 
0,6} 
0,2} 
0,00 
0,00 

1,8} 

1,11 
0,72 

66,78 

65,52 
0 ,}7 
0,90 

6,21 
100,19 

8,1l 
0,45 
2, 42 
o,o1 
5,80 
O,Ol 
5,19 
0,10 
0,02 
0,00 
0,56 
o,oo 
o,oo 

260,59 



Zelt 

1950 l:&r& 

April 
1.&1 
Juni 

Juli 
"""'"t 
Septeaber 

Oktobor 
N'oYeaber 
Dezeaber 

1951 Janu.ar 
Februar 
lillrs 

Zoit 

1950 lliro 

April 
llai 
Juni 

Juli 
AUI"tt 
Soptnber 

O..tobor 
Movea'ber 
V.ae.-ber 

1951 Januar 
lobruu 
l!l!n 

ZoH 

1950 lllr& 

April 
10&1 
Jllni 

Juli 
."....t 
Soptubor 

Olthbor 
No•••ber 
Deaeaber 

1951 Ja.n~.Aar 

febru.ar 
lllr& 

C1ro-
g~a\habon 

Kaaeu- bo1 4u 
h .. \an4 Landoo-

aentral• 
hanlt 

1 2 

12 584 20 n> 
12 429 20 558 
14 255 29 597 
12 217 22 155 

15 575 22 547 
14 170 25 500 
n 855 25 868 

14 728 55 529 
15 122 }0 841 
12 28) u 765 

14 704 H 205 
1} 829 55 889 
l) 057 ,a 1n 

GELD UND KREDIT 

Monatuuswc!Sc von II s Gcldmsrltutcn 
• 1000 Dll -

au.a dea Ak\lven 

Poet- Bank- 'looboo1 
ooboek- g~atbabon 

l"thabon ino- darunter 
j!OIUt Bandola-

weohael 

' 4 5 6 

1 7Z, u 522 24 405 21 91} 

l 8}9 26 287 H )69 28 448 
1 810 2 .. 615 " }110 }0 612 
1 802 24 069 541}1 }0 578 

1 785 25 923 59 lU )5 562 
1 ,84 u 627 40 788 '7 9}1 
1 776 24 68} 56 641 " 412 
l 894 2) 066 )6 88) H 9H 
1 596 24 066 41 510 }8 155 
l 975 24 )C4 }8 52) 55 18) 

l 606 21 088 40 478 n n1 
1 510 24 448 )5 119 }2 }28 
2 263 }1 002 45 759 45 071 

au.e den Paee1 Yen 

Auar1oiobo- Bchulllnor 
fONO.I"\UUI:IP 

t•con dio 
öftont11cbt 

Bond 

7 e 

200 124 :S55 862 

198 2H 559 987 
196 !182 }67 170 
19) 7}1 }11 51} 

19} 942 H4 642 
194 495 574 189 
194 187 }90 576 

194 656 4o64)2 
19} 96) 390 282 
194 )04 })2 447 

194 474 344 580 
199 157 ~42 000 
196 }80 }28 662 

E1n1a«on auf Pre1konto 
loetro- Elpn- Anleihen 

4a-.on Ter- &ksopto 
4arun\er pflioh- 1• 

ina- Gold- llrtann. eone\111 Spar· 
JldonoU tW'Igln Ualau! 

totoat lnaUtuto rocbtl. Gllubisor olnlaso11 
tlillip 

ICIIrpor-
Ge1dor 

echottoll 

1 2 J 4 ' 6 7 8 9 

}81 871 24 519 55 446 185 H2 116 614 259 151 110 4}1 91 628 66 980 

405 593 26 190 55 1" 20} 918 120 292 255 181 82 885 89 568 78 870 
}98 814 25 944 45 448 204 554 122 868 244 829 100 621 95 091 82 985 
4}6 765 26 228 68 289 215 884 126 }62 258 555 95 100 96 06} 81 }18 

452 06} }2 556 62 759 229 608 127 l(O 75 534 89 601 105 410 
460 910 52 406 58 512 242 556 127 456 85 115 87 969 118 525 
472 485 29 691 65 132 247 550 129 H2 290 429 77 ,,4 95 476 

145 ''' 
465 708 27 080 60 960 245 51) 1}2 155 96 "0 10} 981 150 )04 
460 078 28 274 56 214 241 861 1}} 729 108 019 88 198 165 470 
4}5 147 27 512 46 lE6 2}0 515 1)0 954 265 571 101 }45 60 106 179 690 

440 672 29 478 52 108 228 081 1}1 005 265 149 107 0}8 50 }51 187 690 
444 2}5 25 eel 52 765 2,4 650 no 9}9 2~0 779 106 182 49 708 197 ~00 
469 9~7 }6 379 56 489 246 )16 130 17} 280 607 92 462 45 1}2 20) 229 

(re41 tj!Oocblltto 

lurztrhU~ lrodU•o-'1\rWJc 

naob Kred.1 tarten nacb lre41 tDeh&lr&J"Uppeu 

da•on d..aruc.ter 

1111eeoaat kursfriotts• Weoheel- nrtocb.at\t• Cold-
ror4erunc•n krodlt v.n.terneha .. o lnaU tut• 

\lll4 Prho.to 

l 2 ' 4 5 

467 }45 320 H3 147 012 }58 041 86 157 

469 469 505 8}8 16} 6H }6} 125 95 228 
464 584 )11 212 173 )72 379 879 88 907 
500 527 }28 95} 171 574 597 488 89 556 
5~ )26 "0811 171 515 405 602 81 962 
490 028 "o 471 159 557 404 947 70 759 
507 9}4 :545 45} 162 481 419 519 n 18& 

545 Hl }62 689 182 722 44} }02 85 964 
5}} 410 ,45 916 187 494 4}9 477 80 878 
518 }46 288 202 2,0 144 427 924 76 859 

5)8 146 )00 670 2}7 476 451 867 90 719 
54} 680 296 }21 247 559 442 82} 88 814 
553 182 281 767 271 415 445 918 95 72} 
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laos- du roh-
trioUs• lauton4o 
Alllotbon l(red1 to 

9 10 

66 458 )4 675 

65 817 )7 066 
68 591 }8 725 
97 295 45 699 

111 765 44 811 
1,4 724 50 <141 
159 ou 59 584 

171 )7} 62 282 
188 555 64 527 
201 287 69 H6 

218 024 72 610 
229 398 n 798 
247 486 76 861 

durch- 1son-
lautende kapUal 
lrodlto 

10 11 

34 675 27 8}1 

}1 066 28 182 
}8 725 28 285 
4} 699 29 68} 

44 811 29 955 
50 9d )2 216 
59 584 }2 487 

62 282 }l 467 
64 527 H 861 
69 }76 H 754 

72 610 
'' 598 1} 798 55 209 

76 861 }7 952 

•ts•n• 
lD4oaauen\e-
nrbtndUch-

kolton 

6 

111 941 

1202}7 
127 990 
125 960 

120 }42 
106 899 
115 25} 

1}5 682 
1}7 157 
182 919 

189 140 
204 942 
218 491 



VERBRAUCH 

Eneugune und AbRtz von 81« 

d.&YOD von dieaen J;encen waren 

E~ao1ll'l~ 
(A ... otol Bier aH elnoa ~tuaw\lr .. pbol\ 

Zelt inoreout 2 - 5.5 7 - 8 ll-14 
Vollbier Eln!acbbhr Sob&nkbhr 

(Elnfaob-u. (Lacorblor) (Tollblor) 
1) Sclwlkblor) 1) 

1) 

1 2 ' 
1950 Juli 17 602 68 114 

Auauot 16 669 8} 109 
5ophabor 15 675 }9 78 

2. Viertel Rj.1950 49 946 190 301 

Ok\obor 10 849 29 9 
loveaber 9,05 }0 10 
.Deaec'ber 10 777 H 9 

}. Vlorh1 KJ.l950 30 9}1 96 28 

1951 Juuar 8 o29 }4 14 
Fe'bnaa.r 9 104 27 12 
lllra 10 5}4 18 14 

4. Tlortol lj.1950 27 667 19 40 

1) lb 1. SopUabor 1950 nouo Boooichnu".... !ilr 410 Bloroorhn -
111 U .... OMI ( ) al\o Jluo1Cbnlln«OD -

~oll11 Oborf.lllua41rok Uon Schloorir-Holotoin 

4 

17 169 
16 250 
15 182 

48 601 

lO 299 
8 78} 
9 440 

28 522 

7 218 
8 298 
9 90} 

25 419 

•or:. ••• vB 

Uber 16 ateuer-
o1o 

Starkbier pfilcbtig 
l!&uo-

(Starkbhr) tn>.nl< 
1) 

5 6 7 

251 16 675 327 
227 15 5)5 )36 
}76 14 877 }21 

854 47 087 984 

512 10 157 ,01 
482 8 657 279 

1 291 10 068 268 

2 285 28 882 848 

76} 7 Cl6 276 
767 8 521 257 
599 9 887 269 

2 129 25 824 802 

Verneuerune der m Sdlleswle-Hohtem hereemllten Tabakwaren" 

Zicarren Z1prett.en 7o1Deahn1U P1o1f011- ltautabo.k 

Zolt taho.k 

1 2 ' 4 5 

I. fiteuerwerte 111 1000 Dll 

1950 Oktober 1,0 zz 86} 219 40 n 
lo•••b•r 1~7 27 150 205 }1 39 
O••••ber 171 21 924 146 28 " 
). Uorto1 lj. 1950 458 71 937 570 99 109 

1951 Januar 71 29 1)1 165 27 }6 

PebnLar 85 19 050 15} }1 }} 

llllra 104 20 501 111 }0 " 4. Vior\01 RJ. 1950 260 68 682 429 88 108 

II. Yer•t:euer't• ... ..,. .. 1) (in 1000 StUck baw. in q) 

1950 Oktober 2 54} }80 679 10 271 4 497 502 

Jo•••b•r 2 919 451 924 9 644 ' "8 
527 

D••••b•r 2 895 }64 288 6 768 2 893 44} 

}. fiortol lj. 1950 8 )57 1 196 891 26 68} 10 728 1 472 

1951 J ....... l 427 484 548 7 660 2 888 480 

Fobnar 1 682 ,16 429 7200 ' 364 
4)8 

lll.ra 1 960 }40 811 5 657 ' }2} 517 

4. Tior\11 lj. 1950 5 069 1 141 788 20 517 9 575 1 435 

ateuertrvi 

olo Alaotubrbier &n dlo 
u. B1er11•t•rr. !eo. 1:acl\\ 
an 4. Bee. Vacbt a•rn IN 

gogon so11efortoo 
Duhonaoh1uns Blor 

8 9 

1 597 

- 798 

- 478 

1 1 an 

- )92 

- )70 

- 4H 

- l 20} 

- 3!7 

" 29} 
1 H7 

)4 1 007 

Zirarotton- in•c••a.at 
blllloD 

6 7 

1 2' 291 
0 27 582 
- 22 ,02 

1 n 175 

0 29 429 
0 19 )51 
0 20 78~ 

0 69 565 

103 
3 -

106 

5 
1 
0 . 
6 

III. Doarchochnittliohor Uolnnrkauf•proil (J• StQok in J)pf ba•. J• kr in llll) 

1950 Oktober 17 10 }8,8} 19,76 )7 . 
lo•••b•r 18 10 }8,61 20,2} }7 

IJtaember 19 10 }9,15 21,0} }8 -
'· Hertel Rj. 1950 18 10 }8,86 20,}4 }7 . 

1951 J&m&a.r 16 10 )9,63 20,22 }8 

Fobrua.r 17 10 }8,60 20,16 )7 

lllra 18 10 }6,4} 20,28 }7 

4. Viortol Rj. 1950 17 10 }8,22 20,22 )7 

1) obno Cooahonkoon41lftiOil. 

Qoaolllf OborfilloAa41rokt1on Scbloowl..-Bolo\oin 
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lktrieb~r€cbmsse du Zucker-, Starkezudcer- und Rübensaftfabnken 
- in cls -

A) Zucker!abriken
1

) 

a wurtttn •erarbeitet .!:a 

Zelt 
Robe Rohaucker Verbra11ohe- Roba11clr.er 
Rüben zucker 

Betriebejahr 1948/492) 
301 512 28 954 - 8 96} 

BetriebsJahr 1949/50 }78 856 ~B 806 :20 720 
davon 
1949 
Oktober 121 0}9 - - -November 136 917 - - -
Dezember 120 900 - - 613 

1950 
Jan11ar - - - -Februar - - - -
Jara - - - -
April - - - -
Kai - 24 611 - 6 
Juni - '4 482 - 101 
Juli - 26 347 - -
Auguat - - - -Septeaber - 13 366 20 -
Berichtic.aa Ende dea 
Betriebsjahres - - - -

Betriebsjahr 1950/51 
Oo<tober 157 591 4 527 129 -
lloveabar 199 495 - 208 -
l)eaeaber 210 135 - 60 -

1. Vtl.Betriebaj.1950/51 567 221 4 527 391 -

B) Stlrkesuckerfabrilr.en4) 

Ea wurden var&rbei tet Ee wurden gewonnen 

lotah- andere Stllroce- Stärke- Starke-
Zeit atlirl<a "ucl<er- zuck er- a11ckor- ZUC.ICer-

haltige in f'eater airup abläute 
Starre Fon 

BetriebeJahr 1948/492 ) 6 868 8 374 245 6 4}4 46 

lle triebajahr 1949/50 s ns 754 
davon 

2 470 2 691 -
1949 
Oktober 1 059 207 - 969 -
Novaaber 1 315 242 124 1 102 -
Dezember }72 }09 191 ~63 -
1950 
Januar 1}1 - 90 - -Februar 20} 16 117 89 -
II Iira 6 - 6 - -
April 124 3 71 1} -llai 282 20 201 115 -Juni 95 1 66 - -
Juli }}} - }29 - -
Auguet 479 - 55~ - -
Septeaber 516 - 524 - -
Bericht1g ... Ende dee 
Beirhbajahr .. 248 - 44 192 - -

BetriebeJahr 1950/51 
Oktober - 539 502 - -
lloveaber - 570 497 - -
Dena:ber - 276 255 - -

1. Vtl.Betriebaj.1950/51 - 1 }85 1 254 - -

~
1~ RUbenauckertabrik in St. llichaelisdonn 

1. Okt . - ,0. Sept. 
ohne ~inwurtaucker. Verbrauchezucker iat i• Verhältnie 9 1 10 umgerechnet 

4
5

) 3 Stllrkeauckarfabriken in Satrup/AIJ«eln, Lübeck und Neumünster 
) ~nd 100 Rübenaaftherete11ungabetriabe in Sch1cswig•Ho1ata1n 

~ue11el Oberfinanzdirektion Schlaswig-Holatein 
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wurden s••onnen 

Verbra11cha· 
ZLIC:lr.er 

54 605 

134 336 

1} 69} 
17 261 
15 696 

---
-

20 703 
}1 419 

26 274 
-

9 290 

-
23 295 
25 216 
25 020 

13 5}1 

auueung 
in .Rohzucker 

HUben- wert aue ein 
auoker- heialachen 
ablii11Ce Rohstoffen}) 

1} 007 40 tel 
~0 823 51 176 

3 392 
5 426 
5 026 

---
-

1 172 
1 691 
2 589 -

190 

1 3}1 . 
5 028 
6 556 
7 141 

•8 725 

C) RQbenaa!tfabri~en5) 

t;a wurden t;a 'INJ'den 
vararbeiht gewonnen 

Rohe Hilben-
<!üben aärte 

585 2}4 86 149 

268 877 50 354 

49 658 9 054 
6} }01 11 1}0 
}5 575 6 jlB 

42 H4 9 002 
2 498 461 

593 84 
10} 15 - -- -
- -- -- -

74 635 14 290 

375 56 
}6 192 6 ~39 
2} 4~4 4 515 

59 991 10 910 



ZAHLEN UBER DIE STELLUNG SCHLESWIG·HOLSTEINS IM BUND 

Die Krcdittewahrune an die Nichrbankcnkundsdlaft m den Undern der Bundmepublik 
• 8<&114 28, Fob.......,. 1951 -

da•on 

hr•lrtatic• lr•41 tt aithl- und. l&DCfriettc• lrecUte11 

lro41 u d.aY®U dan~n u 

ln•· huce ..... t llrtech&ttl- Of toa. \11 oho Lnt~seaaat Jlrtaobafta-
Lad 

..... , 
t.LDtaraabaea """' untarne~a•a 

11111. 
\.ln.d Pr.hate \Lnd PriY&U 

Lll aha. in •B aba. ln •R a'ba. in ,.g aba. in ... a aba .. in •8 
11111. Sp. 1 11111. $p. 2 11111. Sp. 1 11111. Sp. 1 11111. Sp. 8 

Dll tll 111 111 111 

1 ? } 4 ~ 6 7 8 9 10 11 

Scbl•a•li'·Bohteln 787' 7 4)4,8 58 442,8 97 12,0 ' 5l2,9 42 29},1 88 
Raabu.r1 2 075,0 1 772 .s 85 1 757,8 99 14.7 1 }02,5 15 }01,4 100 
Jl'iaderaaob••a J 8}9,6 1 106,8 60 1 oss,o 95 51 ,o ' 1}2,8 40 612,5 84 
H'ortlrhtha·Wttt!alaa ' }61,9 } 8}4,8 71 , 751.4 98 8},4 2 1 529,1 29 1 }01, 7 115 

Jr ... D 7}8,4 41},2 64 472,4 100 o,8 0 265,2 }6 2H,9 97 
11••••-o 1 651,2 1 240,0 15 1 215.~ 98 

24 ·' 
2 H1,2 ~5 ,.7,6 es 

WUrt. tea~er f•la4tD 2 }55.4 1 }68, 7 ~8 1 "0,0 99 18,7 1 984,l 42 191,4 81 ...., . ..,. ' H4,D 2 17},11 64 2 0)2,, 94 121,5 6 I 200,8 }6 1 OC9,2 87 

Jlhe1nl&D4-Pfala 781,7 587,4 n 568,7 97 18,7 ' 194,} 25 169,0 81 
JadtD }88,5 }1},0 81 28},2 90 29,8 l~ 75.5 19 66,2 88 
WUzt t.eaber,-Hohta.aollen '51,0 281,5 80 269,1 96 12,4 4 69,5 20 57.4 8} 

...... 20 761,421 u 102,9 68 1} 528,8 96 574.1 4 6 6)8,52) }2 5 799.5 87 

1
2

) olooohl, •1Uo1· IUI4 l"'lC!rJaUp dQ•ohlavtollllo lrodUo. 
) e1uobl. der l.rt41 U, d.lt •OA (lberr•clt'n&lea ln.aU tutec aU Soa.dtrautpbtA a••I.IU"t W\lrdaa.. 

Dhtt Krtdlt1Dat1\tt.U t1a4 l~er.-.81& IU@t at.t.fctll114trl. 

k\lretrJe\1,. l.rt41tt • Laufad t tt1a &u 6 Kou\tn. 
aiU.tltrlat. Xze4U• • Laiolf1tl\ 6 KDnat.• bia wentpr ah .C Jlhn. 
l&.DCfrhUa• lr•cU,,• - Lau.heit ~ Jahre \in~ Nhr. 

uell•• Monahtferic:ht. der lan.k ••\lttchar Ll.od.er. 

D1c Sparetnbgcn ln den Ländern der Bundnrepubhk 
- St.a.nd 28. FebN&r 

8part1nlacen 

1n••••ut J• lopt der !••"lk•f'\l..ll& 

Land 
1n 11111. LJI ln llll 

Ö'!fentlleha 
S.d 

aba. in •H 
11111. Sp. 8 
tll 

12 1} 

}9,8 12 
1,1 0 

120,' 16 
227.4 15 

7'} } 
6},6 15 

187'' 19 
1)1,' 1} 

25,, 1} 

9.' 12 
12,1 17 

859,0 1} 

1950 1951 1950 1951 (1950·100) ' 
1 2 4 ~ 6 

Sthl•e•t•-!olat.ein 11},5 1}0,, 42,0} 51,19 122 11 
UamDu.rc 110.~ 143.8 70,47 88, 7C 126 6 
11•4•r•acbato 4}5.4 50-4,0 62,72 14.59 119 9 
liordrbtill·••• tfaltD 900.? 1 u~,6 68,86 86,4} 126 7 
Br•••n: 4},8 )2,} 79.62 92,!.6 116 4 
HtiiiD 277.1 5)2.~ 6J,B5 76.55 120 8 
'IUrtt.ea'otrl·ladtD }58,9 402,8 92,26 102,66 111 ' 

J.r••U \t 
J• lopf d.laYOh.tnLDC 

lll 1>11 

da•o• 
lDt• ai ttal-«••ut kv.rstr. u.lanc-

Xl'td.lta frhUc• 
Krad lta 

14 1) 16 

}08 178 1}0 
1 281 1 094 1117 

272 16} 108 
405 289 115 

1 ,08 858 470 ,.0 285 95 
600 }49 251 
HO 2}8 1}2 

251 19} 64 
287 2}2 ~6 
211 225 56 

4}4 295 1}9 

fitibtafoll't 
8paho 

4 

7 

ll 
5 

10 
6 

4 
e 

' :a.,-ena ~44.4 682,6 58,88 74,84 127 10 ' Rllo1D1&nd-r!&1o 22),7 247.4 76,~6 81,49 
l&dtn 142.7 16),0 109, )6 122,66 
:art. tt•b•rs-B~•~~aoll•m 118,, 1}4,6 97,71 

107 ·'' 
Bund ' 267,o

1l ' 942,5
1

) 68,46 82,48 

1) tlnacbl. der Spa.rtlnlactn bt1 Ubtrrt~ion.alt" lnJt.ttutlll •H Sonderau(pben. 
Di111 lnaUtuh aind l&rultrUBll nicht erlaß\. 

~allu Wan•uberloht. der Bank 4nuahtr Li.ruter, 

sv Hort 5/1951 

$t1tt 95, UAkt Spalte, Abaata 2, Ztllt 9 
au•uch•• ·~17 ,ao• ••t•• • ·5~6 447• 

n lo!t 4/1951 

!.e1ta 124, llnkt Spal\t, Abaat.a ,, Z.llt 10 
ttrtlChel •6 •R• aataea •4 •B• 

Unkt Spalte, Abaata 5, Z•il• ) 
atretahtl "16 yß t\lr Junaec, 14 •B tllr lll.dchtn" 
tt\atl "l~ •11 tur J'unetD '-'Dd 15 •B (!lr J&iAahtn,. 

rechte Spelte, .A.baah 2, Z•ll• e 
ltr•1ahea •112-• eetae1 '"17~• 

SoHo 1}1, To~ollo 1 
•trttch•• '"lr•1••" ••"••• ""kr.terre1e tt.l.clt.e" 
et.rlic:het '"JCreletreh St.ldh.. eetaet "Kre.lae" 
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e.-t:: .. 1 "St.ancS1 Ende Mara 1951" 

Set te 147, Tabell• .. Sohlacbtuqell, duTchechnl t.tUohee Schlacht.• 
• ..-loht u.n4 t••••t•ohlaabt .. w1c:bt.': Spalta 12 (l.opf) 

•treiche• "StUek" ••ta• • ""ka'" 
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VeröttenUfcbun&ea des S&aUatJacbeo Laudesamts ScbJeswi&-llols&eJn 

Im April 1951 elnd erechlenen· 

Sonderdienst 

Bevlllkenuag 
Natllrllche Bev5lkerungabewegung- Januar 1951 -
Wanderungsbewegung- Januar 1951 -
Fongeachrlebene Wohnbevölkerung - Sllllld 31. Januar 1951 -
Umsiedlung von Hehnatvertrlebenen -Februar 1951 -

Cesuodbeltaweaen 
Jleil· nnd Pßegepersonen und Apotheken -Stand 31. Dez:ember 1950-
Neuerkrankungen an den wichtigsten meldepnichtlgen Krankheiten - Jahreszuaammentuellung 1950 und März 1951 -
Tuberkulose- Fnraorgefllle - 4. Vierteljahr 1950 -
Krankenanstalten -Stand 15. Mlrz 1951 -

Jnatlz 
Ehescheidungen -Jahr 1950 -

KaltiU 
Studierende und Lebrk8rpcr der Clristlan- A1brecbta-Universltlt - lOnteraemester 1950/51 -
Ote stehenden Lichtspieltheater - 2. llalbjahr 1950 -

Preise 
Finzelhandelsprt-tse in Kiel - April 1951 -
Elnzelbandelsprclsc (Landesdurchachnlu aus 10 Berlchtagemeinden) - Mirz 1951 -
PrCJalndexdHem filr die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien - Mirz 1951 -
Wirtschaftar.,clutungen - Vorwegaufbereitung der llausbaltungsbUcher von 20 vierk5pfigen Arheltnchmcrlamlllen 

- 2. bis 4. Vierteljahr 1950 -
Wirtschaftsrechnungen - Vorllufigc monatllt'het Ergebnisse aus der f..rhebung 1950/51 - 3. Vierteljahr 1950 -
Erzeuger- und Groaahandelsprclae -Stand 21 Februar 1951 -
Erz.euger· und Groehandelsprcisc filr Getreide, Futtermittel, KartoHeln und Eier- Stand 30. Mirz, 6., 13. und 

20. April 1951 -

Lahne 
L8hne im llandwerk - Dezernher 1950 -

Handel 
Einzelbandelau sitze -Februar 1951 -
Schnellbericht zur Einzelhlllldelsumaatzstatlatik - Mlrz 1951 -
Ausfuhr- Jahr 1950 (Endgllltigea F.rgebnla), Januar und Februar 1951 (\orlliuft~ Ergebnis)-

Verkehr 

lo ahrberechtlgte Kraftfahrzeuge und Anhinger (ohne [)eutscbe Bandesbahn und Bundespost) -Stand I. April 1951 -

Ftiraorge 
UnterstUtzte und Leistungen der offenen fo'Uraorge - Februar 1951 (Vorllufiges Ergebnis)-

Bantillgkelt 
Bautltigke11 - Jabr 1950 -

lndaatrle 
lnduauJ.,berlchterstattung - Januar und F'ebruar 1951 -
Dauwirtachaftaberachtcrstatlung- Februar 1951 -

Landwinschaft 
Schleppererhebung 1950 (Nscherhebung zur landwirtschaftlieben Betriebsz.lihlung vom 22.5.1949) 
Envl'.rbsmlaaiger GemflseanLau Im Jahre 1950 
Vorauaaichtlicher Anbau von Cemllae zum Verkauf im Jahre 1951 
Saatenstand und Answinterung der HauptfeldfrUchte - Ende Mirz. 1951 -
CemUse- und Erdbeererntf! Im Jahre 1950 
Schwelnuwischenzlhlung am 2. Mlrz 1951 (I ndgUhlgea Ergebnis) 
Schlachtungen nnd Fleischanfall- Februar 1951-
Milcherzeugung und ·verwendung- f'ebruar und März 1951-
Cetreldesblleferung und •vennahlung -Januar und Februar 1951 -
Vollmilchanliefcrung an die Molkereien, Mllchbe- und ·Verarbeitung- Februar 1951-
Übergebtetliche Li.,ferung von Vieh und Fielach - Februar 1951 -

Wahlen 
Kreistagswahlen am 29. April 1951 (Vorllufigea ~:Cgebnla) 

Bezugspreis: Eiuelheft 1 ,SO DM, Vierteljabrea~z.ug 8.00, Jahresbezug )0,00 

Dei Verwendang von Zahlen 811!1 den •Statistische Monatshefte Scbleawag-Holstein• wird Quellenangabe erbeten 
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